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Das ewige Reich .

Gedächtnis der groben Vergangenheit in ihren toten Heiden . — Besinnung auf die

Aufgaben der Gegenwart . — 2n Verantwortung vor der Zukunst .

Der feierliche Akt in München .

München , 25 . Febr . Während schon lange vor Anbruch
der Morgendämmerung die Kolonnen der Poli¬
tischen Leiter ihren Aufmarschplätzen zuströmten ,
sammelten sich um % 7 111jr , als eben der strahlende Sonntag
heraufzog , sich die Abordnungen der 5 Banne der
H gum großen Wecken . Um 7 Uhr rückten sie aus den ver¬
schiedenen Stadtteilen unter Borantritt von Musikkapellen
strahlenförmig in das Zentrum der Stadt ein / von der Be¬
völkerung freudig begrüßt . Punkt 8 Uhr setzten sich von der
Türrenkaserne und von der Elisenstraße aus die Formatio¬
nen der Amtsleiter und der Arbcitsfiihrer , von der alten
Pinakothek aus die Gruppen der HJ .- Fllhrer in Bewegung
und gliederten sich in musterhafter Ordnung in den großen
Aufmarsch am Königsplatz ein . Ein prächtiges Bild im
Glanze der Frühlingssonne bot der Einzug der 300

a Ii n _e rt und Wimpelnder HI . und des Fahnenwalües
der NsBO . Schlag 10 Uhr kündeten Fanfaren von den
Zinnen der Propyläen den Abschluß des Richenaufmarsches ,
der wiederum ein glänzendes Meisterstück >der Organisation
und Disziplin bildete . Gleichzeitig flammten von den
Pylonen am Eingang des Königsplatzes und auf den
Propyläen Flammen auf . Um 10 Uhr kamen vom Hofe des
Braunen Hauses her die Angehörigen der Reichsleitung in
geschlossenem Zuge an und nahmen vor den Propyläen
Aufstellung . Kurz darauf nahm im Braunen Hause der Stell¬
vertreter des Führers gesondert die Vereidigung der Reichs -
lsiter und Amtsleiter vor . Um 10,20 Uhr erschollen auf dem
Königsplatz abermals Fanfarenklänge .

Gauleiter St a a t s m i n ist e r Wagner traf
unter lebhaften Heilrufen an der vor den Propyläen er¬

richteten Rednertribüne ein , wo sich bereits der Stab seiner

engeren Mitarbeiter mit dem stellvertretenden Gauleiter
R i p p o l d eingefunden hatte . Kurz darauf fuhren auch die

führenden Männer des Stabes vor , voran Reichsstatthalter
General Ritter v . E p p und Ministerpräsident Siebert .

. Es folgten die Meldungen . Dem Stabsleiter der PO . , Dr .
L e y , meldete Gauleiter Minister Wagner 14 200 Politische
Leiter des Gaues München,

'
Oberbayern . Anschließend wurden

215 Stabswalter der Reichsleitung gemeldet . Gebietsführer
Klein des Gebietes Hochland meldete dem Reichsjugend -

führer Baldur v . Schirach 16 000 Führer und Fuhrerin -
innen der HI . , des Jungvolkes und des BdM ., Gauarbcits -

führer Baumann meldete dem Reichsarbeitsführer Hier !

, 488 Arbeitsdienstführer . Punkt % 11 Uhr kam vom Braunen

Hause her , im Auto stehend , der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Heß . Auch er wurde von Janfaren -

klängen und von lebhaften Heilrufen aus der weiten Runde

begrüßt . Als er die Tribüne betreten hatte , wurden ihm fo -

Aort die Meldungen aus dem ganzen Reiche er¬
stattet . Stabsleitcr der PO ., Dr . Ley , meldete 795 000

Amtswalter im Reich zum Appell angetreten . Reichsjugend¬
führer v . Schirach meldete 130 477 Führer der H2 . , 43 062

Führerinnen des BdM . und 990 Führer des NS . Deutschen
'Studentenbundes , Reichsarbeitsführer Hier ! meldete
18 500 Führer des Arbeitsdienstes als zur Vereidigung an¬

getreten .
Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , begrüßte

die einzelnen Gruppen mit einem kräftigen Heil , das
tausendfältigen Widerhall fand . Nach den Begrüßungs -
Worten des Gauleiters folgten die von den Massen in laut -

■Joier Stille angehörten Reden des Reichsjugendführers
Baldur o . S ch i r a ch, des Stabsleiters Dr . Ley , und des
Stellvertreters des Führers Rudolf Hetz .

Unmittelbar ehe er den Massen den Schwur auf den

Führer Adolf Hitler abnahm , erklang weihevoll das
Deutschlandlied , während im Strahle der Sonne

Whntawsende von Händen sich zum Himmel erhoben . Dann
erfolgte der überaus eindrucksvolle uns weihevolle Akt der
Eidesleistung , bei dem der Wortlaut des Treueschwures von
den Schwörenden langsam und feierlich nachgesprochen
wurde .

- „ Der Stellvertreter des Führers beendete diesen denk¬
würdigen Akt mit der Feststellung : Die größteEides -

me ist u n st der Geschichte ist geschehen . Musikklänge
Ichlossen die Feier , die die Reihe der großen nationalsozia¬

listischen Kundgebungen in der Eeburtsstadt des National¬
sozialismus um eine weitere vermehrt hat .

Nach der Feier wurden die Münchener Standar¬
te n unter den Klängen des Präsentiermarsches in das

iBraune Haus gebracht , während ein großer Teil der braunen
Colonen in Neuner - und Zwölferreihen am Braunen Haus
« orüberzog . Große Menschenmassen bewegten sich auf und ab

promenierend und dichte Spalier bildend in der Umgebung
des Braunen Hauses . Besonders freundlich begrüßt wurden
im Stadtbild die Mitglieder des Bundes deutscher Mädels ,
die in ihrer kleidsamen Tracht mit den blauen Röcken und
den braunen Westen eine besonders farbige Note in das
sonnenbeschienene menschenwogende Straßenbild brachten .

Der Schwur der 75 000 Berliner im Lustgarten .

Berlin , 25 . Febr . Die Berliner Politischen Leiter , 75 000
an der Zahl , wurden im Lustgarten vereidigt , der besonders
festlich ausgestaltet war . Ein Riesen - Hoheitszeichen auf
schwarzem Grunde grüßte , flankiert von zwei Hakenkreuz¬
fahnen , vom Schloß her die Teilnehmer . Auf dem Platz
selbst flatterten 15 große Banner . Unmittelbar vor den
Terrassen der Schloßfreiheit hatten etwa 2000 Fahnen Aus¬
stellung genommen . Hinter ihnen standen 23 000 Leiter der
PO . , 21000 der NSVO ., 13 000 der HI ., 8000 der NS .-
Hago , 2500 des Amtes für Beamte und ebenso viele der
NSKOV . , 1200 des NS .- Lehrerbundes und viele Hunderte
der Frauenschaft , des Arbeitsdienstes , des Juristenbundes
und andere . Auf der Freitreppe der Nationalgalerie standen
die Führerinnen des BdM Die Berliner Bevölkerung um¬
säumte in Massen den Lushzarten und die Anmarschstratzen .
Um 10 Uhr begann die Übertragung aus München . Bald
darauf schritt der Gauleiter von Berlin , Reichsminister Dr .
Goebbels , in Begleitung des stellvertretenden Gauleiters
Görliher die Front der Fahnenabordnungen ab . Die
in Berlin weilenden Mitglieder der Reichsleitung waren
vom , Adolf - Hitler -Haus nach Sem Lustgarten geschlossen
marschiert . Klar und deutlich schallten die aus München
übertragenen Reden über den weiten Lustgarten . Am Schluß
reckten sich 75 000 Arme in die Höhe zum Treueschwur aus
den Führer . Das Horst - Wessel -Lied beendete die Berliner
Veranstaltung .

3m Reich .

Berlin , 24 . Febr . Alle deutschen Städte standen am
Sonntag im Zeichen der Vereidigung der Politischen Leiter

. der NSDAP , und der Heldengedenkseiern . Die Veranstal¬
tungen nahmen ebenso wie die Parteigründungsfeiern am

.Samstag überall unter stärkster Beteiligung der Bevölke¬
rung einen eindrucksvollen und harmonischen
Verlauf . Die Gauleiter würdigten das historische Ereig¬
nis der Vereidigung in zu Herzen gehenden Ansprachen , die
häufig in die Mahnung ausklangen , nicht nachzulassen im
Ringen um die deutsche Seeles denn dieser Kampf sei noch
längst nicht als abgeschlossen zu betrachten . 3n Hamburg
leisteten rund 20 000 Politische Leiter dem Führer den Treu¬
eid , in Oldenburg 27 400 , in Mannheim 10 000 , in Köln
50 000 , in Stettin 10 000 . In Frankfurt an der Oder waren
36 000 Politische Leiter aus der Kurmark zusammen¬
gekommen .

Der Tag des Treuschwurs .

den Feiern des Samstag und Sonntag , an
denen das ganze deutsche Volk teilnahm , haben sich
Vergangenheit , Gegenwart und Zu¬
kunft aus das engste berührt . Das deutsche Volk hat
in Wehmut und Stolz seiner toten Helden gedacht , der
Helden , die sielen , damit Deutschland leben kann . Am

gleichen Tag , an dem in diesen Eedenkseiern das Lied
vom guten Kameraden erklang , wurden in allen Gauen

Deutschlands über eine Million Amtsträger
der NSDAP , auf Adolf Hitler vereidigt ,
getreu dem Wort , wer für Hitler schwört , schwört für
Deutschland . Trat so neben den Gedanken an die

große Vergangenheit die Gegenwart mit all ihren Aus¬
gaben , so hat Adols Hitler selbst in seiner großen Rede
im Hofbräuhaus am Samstagabend über den Rückblick
und über die Schilderung des Nationalsozialismus ,
seines Wesens und Willens , hinaus den Weg i n d i e

Zukunft gewiesen . Er hat innenpolitisch als
die Aufgabe der Gegenwart und Zukunft bezeichnet ,
niemals die enge Verbundenheit mit dem Volk zu ver¬
lieren . So wird die NSDAP , alljährlich das deutsche
Volk für einen Appell zusammenzurufen . In jedem
Jahr soll das deutsche Volk die Möglichkeit erhalten ,
ein Bekenntnis zur Regierung abzu¬
legen , um damit die Grundlage für die großen
Aufgaben der nationalsozialistischen
Staatsfllhrung zu schaffen . Als weitere Aufgabe be¬

zeichnete der Führer , aus dem Lippenbekennt -

n i s , das heute noch mancher dem Nationalsozialismus
gibt , ein Herzens bekenntnis zu machen . Und
als dritte Aufgabe schließlich , dem deutschen Volk eine

p o l i ti s ch e Führer Hierarchie zu schenken , da¬
mit es in Zukunft nicht mehr das Opfer böswilliger
Spekulanten und eigenmächtiger Interessenten wird .

Außenpolitisch war die Rede Hitlers ein
neues Bekenntnis zum Frieden . Aber gerade
dieses Bekenntnis zum wahren Frieden gibt auch

Deutschland das Recht , ebenso fanatisch wie diesen
Frieden die Gleichberechtigung zu verfechten .
Damit hat der Führer hingewiesen auf das Thema , das
in der großen Politik auch in der neuen Woche im

Vordergrund steht , das Abrüstungsproblem . Wird doch
diese Woche den Abschluß der Besprechungen zwischen
dem englischen Lordstegelbewährer Eden und Mus¬
solini und anschließend die vermutlich entscheidende
Besprechung Edens in Paris bringen .

„
Sie starben nur für die

,
die für sie leben .

"

Heimatrecht für unsere Toten .

Das Heldengedenken der Reichshauptstadt .

Berlin , 25 . Febr . Aus Anlaß des Heldengedenktages
hatten am Sonntag alle Dienstgebäude des Reiches , der
Länder , der Gemeinden und sonstiger Körperschaften sowie
die Kirchen und die Privathäuser die Fahnen aus Halbmast
gesetzt . In den Kirchen , sowohl in den evangelischen als
auch in den katholischen , wurde in den Gottesdiensten
der toten Helden besonders gedacht . Im Mit¬
telpunkt der Veranstaltung stand der feierliche Staatsakt
in der Staatsoper Unter den Linden , der am Mittag statt -

fand . Punkt 12 Uhr erschien in der Staatsloge der Reichs¬
präsident , Generalfeldmarschall von Hindenburg , ge¬
folgt von Reichskanzler Adolf Hitler , der am frühen
Morgen aus München wieder in der Reichshauptstadt ein -

getroffen war . Alle Anwesenden erhoben sich von den
Plätzen und grüßten mit erhobenem Arm . Der Reichspräsi¬
dent nahm in der Mitte der ersten Logenreihe Platz Rechts
von ihm Reichskanzler Adolf Hitler , Vizekanzler v . P a p e n ,
Reichsminister Dr . Goebbels , zu seiner Linken Reichs¬
wehrminister von Blomberg , Reichsminister , Minister¬
präsident Göring , Reichsminister Seldte . 2n der
zweiten Reihe sah man die Reichsminister Freiherr von
Neurath , Graf Schwerin von Krosigk . Dr . Gärt¬
ner und Freiherrn von Eltz - Rübenach , ferner die

Staatssekretäre Lammers und Funk , den Chef der
Heeresleitung . General Fritsch , den Chef der Marine¬
leitung , Admiral Dr . h . c . Rae der , und zahlreiche hohe
Offiziere sowie SA .- und SS .- Führer . Im ersten Rang und
in den Logen hatten die Staatssekretäre des Reiches und

Preußens , der Berliner Polizeipräsident , die Polizei¬
generäle , viele hohe Offiziere des alten Heeres und der
Reichswehr sowie die hohe evangelische Geistlichkeit , die

Führer des Kysfhäuser und der Parteiorganisationen ihre
Plätze .

Als der Reichspräsident und der Reichskanzler Platz ge¬
nommen hatten , ertönten die Klänge von Beethovens Cörio -
lan - Ouoertüre . Der Vorhang zur Bühne öff nete sich und man
sah im Hintergrund aus schwarzem Samt drei

große silberne Kräyze . D -et mittlere von ihnen war
auf schwarz - weiß - rotem Tuch , das das Eiserne
Kreuz zeigte , und von Hakenkreuzflaggen flan¬
kiert wurde , angebracht . Vorn auf der Bühne stand die

Fahnenabordnung der Reichswehr mit den Fahnen der
alten Earderegimenter . Nachdem die Klänge der
Coriolan - Ouvertüre verklungen , waren , hielt Reichswehr¬
minister

Generaloberst v . Blomberg
die Gedenkrede , in der er u . a . ausführte :

2n dieser Weihestunde des deutschen Heldengedenktages ,
die der Erinnerung an die Toten des Weltkrieges gilt , ver¬
einigt sich das ganze deutsche Volk in stolzer
Trauer . Uber die Spanne der langen bitteren Jahre
hinweg , die zwischen dem unseligen Ausgang des Krieges
und unseren Tagen liegen , schlagen wir in dieser Stunde
eine Brücke von unseren Herzen hinüber zu
den Gräbern , die im deutschen Vaterland und in der
weiten Welt die Gebeine unserer toten Helden bergen . Wir
gedenken in Ehrsurcht und Dankbarkeit der zwei Millionen
Toten , damit Deutschland lebe . Als im August des Jahres
1914 die Kriegssurie entfesselt wurde , da hatte das deutsche
Volk vom Ersten bis zum Letzten seiner Glieder keine Schuld
daran . Daran ändert ein aufgezwungenes Schuldbekennt¬
nis nichts .

Als damals eine unendliche Flamme der
Einigkeit , der Hingabe , der Bereitschaft zum Tode auf
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dem Schlachtfeld uns alle umgab , erwärmte , erleuchtete , da
waren uns die Gefühle , die später dem Geschlagenen als
Schuld auf die sinkende Waagschale gepackt wurde , wahrlich
fremd . Wir zogen aus , Mann und Jüngling , der Starke
und Schwache , weil es galt , den deutschen Boden der uns
heilig ist , zu schützen . In jeder Herz drang der Ruf : Das
Vaterland istin Gefahr und alle , alle kamen .
Vor uns ersteht das Bild der dahinstürmenden Krieger der
ersten Weltkriegsmonate , der siegesbewußten deutschen Sol¬
daten ' der folgenden schweren Jahre und der trotzigen
Kämpfer der letzten Monate dieses Ringens . An
unserem Blick zieht vorbei der endlose Strom unserer sieg¬
haften Toten , deren Ruhm die Geschlechter künden werden ,
solange die deutsche Zunge klingt . Wohl jeder unter uns hat
seine Toten zu beklagen , Verwandte , Freunde , Kameraden ,
und alle Toten umfangen wir als unsere Brüder einer
gleichen Heimat . Aber klagende Trauer ist nicht Soldaten¬
art und schlechter Totendienst wäre es , die alten vernarbten
Wunden des Herzens immer wieder aufbrechen zu lassen
nur in Schmerz und Gram . Sie starben nur für die ,
die für sie leben . Wir sollen unseren Toten Heim¬
recht geben , wie es einer der Besten unter ihnen selbst
gefordert hat . - , .

Nicht kalter Stein , nicht totes Holz ist letzte Ehrung
dieser Helden . Ihr Ehrenmal soll weiter , größer sein .
2n unserem Herzen soll ein Opferseuer brennen , das nie
erlöscht . In unserem Blute soll ein Tatenseuer brennen ,
das unser Wollen nie erlahmen läßt . Richt Worte
diene » solchem Dank , nur Taten können Dankesschuld
begleichen . Das deutsche Volk weih wieder , was cs

seinen toten Helden schuldig ist .

Der heutige Tag , gewählt in der Zeit Les Vor¬
frühlings , der Jahreszeit , die Blüte und Ernte ver¬
spricht , ist staatlicher Feiertag geworden , an dem
die Gemeinschaft des ganzen deutschen Volkes teilnimmt und
wir gaben ihm die rechte Prägung , in dem er Heldengedenk¬
tag genannt wurde . Der heldische Gedanke , der die
deutsche Front im Kampfe gegen eine Welt bestehen liefe ,
ist wieder wach . Er hat das ganze Volk ergriffen und eine
Jugend wächst heran , die wieder leben darf in Ehr¬
furcht vor dem großen Opfer das diese zwei Millionen
ihrem Deutschtum brachten . Heldentum prahlt nicht mit
Worten ; es wird gelebt und mit dem Tode besiegelt . So
war es an der Front , wo Glaube an den Sieg , Liebe zu
Volk und Vaterland und der feste Wille , die Heimat zu
schützen zur hingebenden Pflichterfüllung trieb .

Lasten wir das Heldentum des Weltkrieges vor un¬
serer inneren Schau vorüberziehen , so wird uns klar , dafe es
ost an de rs aussastals Lied und Legende es
von jeher pries . Wir denken mit stolzer Freude an
ungezählte sichtbare Waffentaten einzelner Krieger , von
Sturmtrupps und größeren Truppenverbänden . Wir er¬
innern uns an abgeschlossene Schlachten und Feldzüge , zu
deren Erfolgen alle Kühnheit und Unerschütterlichkeit der
Führer , alle tapfere Hingabe der Truppe notwendig war ,
sei es in Europa oder in den Kolonien . Aber zugleich wissen
wrr um die unscheinbaren , die namenlosen
Helden , die allein im Sappenkopf , auf den bedrohten
Wegen als Läufer und Träger , als Patrouille im Vorge¬
lände , in der kampfdurchzitterten Luft oder auf dem uner¬
bittlichen Meere einsam und doch unerschüttert ihren Mann
standen und ihr Leben opferten .

Wik beugen uns aber auch vor dem stillen Heldentum
der Heimat , wo Mütter und Witwen das Schwere
trugen und doch ihren Kindern und ihrem sonstigen Men¬
schenkreise ein zuversichtliches Herz und einen stolzen Sinn
zeigten , wo Entsagung geübt und in Haltung getrauert
wurde . Dann aber denken wir noch derer , die das här¬
teste Los traf , der Kameraden , die unverschuldet in Ge¬
fangenschaft fielen und denen ein besonders bitterer
Tod die Heimkehr ins Vaterland vorenthielt . Mehr

als 150 000 Krieger starben in der Gefangenschaft .

Sie fielen nicht in der Spannung des Kampfes auf dem
Schlachtfeld , sie schliefen nicht ein in den Lazaretten , Betreut
von deutschen Helferhänden , sie starben auf fremdem Boden ,
hinter Stacheldraht , unter unfreundlichen , oft feind¬
lichen Menschen , bis zum letzten Atemzug bedrängt durch
die Gefangenschaft , in Sehnsucht nach dem elementaren Be¬
dürfnis jedes Menschen — der Freiheit . Wir denken ihrer
mit besonderer Anteilnahme und Verbundenheit .

Vom Heldentum sprechen heißt zum Nacheisern mahnen ,
heitzt zu neuen Opfern rufen , ohne die Gröhes nicht er¬
steht und nicht erhalten werden kann . Denn aus der
Bereitschaft zum Opfer und aus den der Verteidigung
des Vaterlandes geweihten Massen ruht der Staat .
Dieser Opfergeist soll in den Reihen unserer Wehrmacht ,
die das heilige Erbe unserer gefallenen Brüder zu
wahren berufen ist , aber darüber hinaus in allen Bün¬
den und Gemeinschaften der deutschen Männer und der
deutschen Jugend niemals verlöschen . Denn nur im
solche » Opfergeist wird sich das ganze Volk wieder
sammel » , wenn die Not des Vaterlandes einmal zur
Verteidigung seiner Grenzen ruft . So soll uns würdigstes
Heldengedenken an diesem Tag sein , dah wir uns über
alle Trauer hinweg erheben an dem Beispiel unsterb¬
liche » Opsersinns , das uns und unseren Nachkommen die
Tote » dieses gröhten Krieges gaben . Ein neues Reich
ist auferstanden , crstritte » von jungen Kämpfern . Auch
in diesem Kampfe war hoher Sinn , volle Hingabe und
die Bereitschaft zu jedem Opfer gefordert . Auch in
diesem Streite haben viele unscheinbare Helden ge¬

kämpft und geopfert . Ihre Todesopfer schlichen wir itt
unser heutiges Gedenken ein .

Ein neues Deutschland ist geschaffen unter der Schirmherr¬
schaft unseres ehrwürdigen Eeneralseldrnarschalls , der im
Weltkriege unser und der toten Helden Führer war ; ein
neues Vaterland ist uns gegeben durch den Führer , der in
den grauen Reihen selbst um den Siegeslorbeer stritt . Wenn
wir heute im Geist vor die heiligen Gräber des Krieges
treten , dann sind wir stolz und glücklich bei allem Schmerz ,
weil wir bekennen können :

Das Deutschland , für das ihr euer Höchstes gabt , ist
wieder neu erstanden ; das Volk , das einst nur dumpfe
Trauer kannte , hat zurückgefundcn zu den männliche »
Ideale » , für die feine besten Söhne dranhen bliebe » .

Noch drücken die Fesseln eines unseligen Diktats , noch
darf ein großes Volk die Waffen nicht tragen , die unsere
Helden nur im Todeskampfe fallen ließen . Aber wie aus
dem Sterben der Natur immer wieder neues junges Leben
spriefet im ewigen Wechsel der göttlichen Bestimmung , wie
eben das Leben den Tod immer wieder überwindet nach
dem allmächtigen Willen Gottes , so wird auch im Leben
der Völker ein neuer junger Geist immer wieder die starr
gewordenen Formen überwinden . Danken wir Mit¬
lebende inbrünstig , dafe wir teilhaben
dürfenan derWiedergeburtunseresVolkes .

Ein Land , um dessen Grenze » Millionen von Kreuzen
an Krieg erinnern , ein Volk , das fast eine Generation
feiner Besten hingab , das die Schrecken des Krieges und
einer endlos langen Nachkriegszeit in Hunger und Not
bis in die fernste Hütte spürte , wünscht keinen Krieg .
Ei » solches Volk will nur den Frieden , de » cs braucht ,
um die Wunde » zu heile » und aus den Trümmer »
wieder aufzubauen . Aber ein Volk , das fo viel Hcldcn -
finn geboren hat , kann nicht verzichten auf das freie

Recht der Völker , den Schutz der Heimat .
Aus allen Heldengräbern raunt der Ruf zur Waffenpflicht ,
wenn wieder einmal Deutschlands Grenzen in Gefahr sind .
Den Ruf wird niemand überhören . Und keine Macht kann ■

uns den Glauben aus dem Herzen reihen , mit dem die

Vesten unseres Volkes fielen , den Glauben an ein freies
deutsches Baterland .

Die Führerrede vor den alten Kämpfern
im Hofbräuhaus .

München , 24 . Febr . In seiner mehr als einstündigen ,
von Beifallsstürmen begleiteten Rede vor der alten Garde
im Hofbräuhaus rief der Führer einleitend die Er¬
innerung zurück an jenen Tag , an dem vor 14 Jahren die
versammelten alten Kämpfer als kleine und unbekannte Be¬

wegung zum ersten Male in Bibern Saal vor die Öffentlich¬
keit und damit vor das deutsche Volk traten . 14 Iahre , die
eine gewaltige Spanne der deutschen Entwicklung in sich
schliefeen ! Damals war das deutsche Volk noch erfüllt von
der ganzen Hoffnungslosigkeit des deutschen Schicksals , erfüllt
von Gleichgültigkeit und tausend Zweifeln , heute am Be¬
ginn einer neuen deutschen Zukunft , an die
nicht mehr einige wenige Fantasten glauben , sondern a n d i e
dasganzedeutscheVolkglaubt . Wenige konnte » in
jener Zeit der ersten furchtbaren Auswirkungen des ' Ver¬
sailler Vertrages fassen, , dafe wir uns aus den
Trümmern jener Zeit nochmals erheben könnten zu einem
neuen starken Deutschen Reich . „ Gibt es noch einen Weg , der

unser Bolk aus diesem Tiefpunkt seiner nationalen Existenz
herausführen kann , ist diese Not das Endschicksal unseres
Volkes , oder ist es nicht am Ende doch nur e i n e P r ü f u n a
des Herrn , um uns zur Einkehr zu zwingen ?
Das fei die Frage gewesen , die sich die ersten Kämpfer der
Bewegung damals vorlegten . Sie feien aber von vornherein
überzeugt gewesen , dafe die Freiheit eines Volkes nicht ge¬
schenkt wird , dafe man das Schicksal nur wenden
kann , wen » man selbst für diese Wende kämpft ,
und dafe jeder einzelne für sich den Kampf Beginnen muh .
( Stürmischer Beifall . ) Bor allem sei man sich zu jener Zeit
aber auch darüber klar geworden , dafe es nicht angehe , zu
denken , die Wende des deutschen Schicksals könnte von denen
ausgehen , die das deutsche Volk vorher in das Unglück ge¬
stürzt hatten , daß nicht die Parteien und nicht die Männer
der Vergangenheit die Führer in die Zukunft sein konnten .
Es fei ihnen klar gewesen :

Geschichte wird nicht dadurch gemacht , dah man Namen
ändert , sondern dah man Prinzipien ändert . ( Lang -

anhaltender Beifall . ) Neue Prinzipien muhten aufgestellt
werden und nur neue Männer konnte » diese Prinzipien
vertreten und neue Organisationen muhten daraus er¬

wachsen .

Der Anfang im Kleinen .

„ Wir waren überzeugt , dafe man neue Kräfte gewinnen
müsse , Kräfte , die in der Tiefe der Nation vorhanden waren ,
aber bisher nicht zur Wirksamkeit kommen konnte » . Nur
ein einziges Mittel gab es : in ganz kleinem be -

So wollen wir uns nun erheben und die Fahnen
senken . Wir grüfeen unsere toten Helden in Ehrfurcht und
in Dankbarkeit , mit Stolz und dem heiligen Eide :

Wir wolle » im Lebe » ihres Todes würdig fei » !

Bei den letzten Worten des Ministers senkten sich
die Fahnen und die Versammlung erhob sich von den
Plätzen . Das Lied vom guten Kameraden und Wagners
Trauermarsch aus der Götterdämmerung , gespielt von der
Staatskapelle Berlin , ertönten . Sodann nahm der Führer ,
Reichskanzler Adolf Hitler , von der Loge aus das
Wort . Er sagte :

Soldaten , Männer und Frauen ! Unser ewig deutsches
Volk , sein Führer im großen Kriege , der Präsident des
Deutschen Reiches , Eeneralseldmarschall von Hindenburg ,
hoch , hoch , hoch ! Begeistert stimmte die Menge in den Hoch¬
ruf aus . Mit dem Deutschland - und dem Horst -Wessel - Lied
schlafe die Feier .

Kranzniederlegung am Ehrenmal .

Anschliefeend begaben sich der Reichspräsident und der
Reichskanzler , gefolgt von den Reichsministern und den
Ehrengästen , zum Ehrenmal , wo der Reichspräsident
einen Krarrn niederlegte und einige Augenblicke schweigend
verharrte . Darauf nahmen sie , umgeben von den Ministern
und der Generalität , die Parade der Fahnenkom¬
panie , drei weiterer Reichswehrkompanien , sowie der drei
Hundertschaften der preußischen Landes¬
polizei und der Polizeigruppe „ General
© Öring

“ ab .
Bei der Abfahrt wurden der Reichspräsident , der

Reichskanzler , die Innenminister und die Generäle , ebenso
wie bei ihrer Anfahrt , von den gewaltigen Menschen¬
mengen , die von langen Absperrungsketten nur mühsam zu¬
rückgehalten werden konnten , stürmisch gefeiert .

Am Ehrenmal wurden während des ganzen Sonntags
von Abordnungen der verschiedenen Organisationen und von
Privatpersonen Kränze und Blumen niedergelegt . Das
Ehrenmal trug als schlichten Schmuck an der Vorderfront
zwei riesige grüne Kränze . Die Feier in der
Staatsoper war durch Lautsprecher auf den Opernplatz über¬
tragen worden .

g i n n e n , um so die Organisationen , die langsam Staat im
Staate wurden , Träger der neuen Zukunft werden zu lassen .

JndenAugendesBürgertums schien es untere
allerschwerste Belastung zu sein , daß wir nicht einen einzigen
großen Namen der früheren Politiker in unseren Reihen
zählten . Wen wundert es daher , daß die Öffentlichkeit wenig
erfuhr von der Gründung einer Bewegung , die keinen
Prominenten in ihren Reihen auswies ? ( Lebhafte Zu¬
stimmung . ) Für uns für die junge Bewegung aber war
gerade das die Aussicht in eine große Zukunft . Denn die

„ grofeen Männer “ der Vergangenheit , sie hatten ja die ge¬
schichtliche Quittung für ihr Wirken bereits erhalten . Er
war notwendig , daß die Führung der deutschen Geschicke nun¬
mehr von ganz anderen , jungen und . durch gar nichts be¬
lasteten Männern in die Hand genommen wurde .

Und cs war noch etwas notwendig : daß diese Männer
ans der Front kamen , die 4 % Jahre lang am tapfersten
das deutsche Lebe » vertreten hatten . Nicht aus dem
faulen Sumpf unserer alten Parteien konnte die deutsche
Rettung kommen , sic konnte nur kommen aus dem Teil
der Nation , der anständig seine Pflicht erfüllte . ( Stür¬
mischer Beifall . ) So sind wir damals als deutsche
Soldaten an dieses Werk gegangen , haben neue Prin¬
zipien aufgestellt , haben sie als neue Männer vertreten
und habe » für diese Prinzipien und ihre Vertretung
eine durch und durch neuartige Organisation geschaffen ,

die „ Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei “ .

Notwendigkeit der Intoleranz .

Aber es sollte nicht eine Partei gebildet werden , um mit
anderen Parteien eines Tages Kompromisse und Koalitionen
zu schließen und mit diesen parlamentarischen Kuhhandels -

geschäften die Interessen der deutschen Nation genau so schlecht
wahrzunehmen wie in der Vergangenheit . Nein ! Die
Neue Partei mußte erfüllt sein von dem Ge¬
danken ihrer Ausschließlichkeit . Sie mußte tat¬

sächlich intorelant sein , sie mußte vom ersten Tage an
ein Glaubensbekenntnis politischer Art aufstellen und sie
mußte erfüllt sein von dem eisernen Grundsatz : Wir
dulden keine zweite politische Erscheinung
neben dieser in Deutschland ! Wenn die Partei ihr Ziel er¬
reichen wollte , dann mußte sie ein neues deutsches Volk , eine
neue deutsche Volksgemeinschaft schaffen . Aus diesem Ge -

Laitten mußte die Bewegung einen . neuen Jdealis -

itiis ziehen und mit ihm für diese Volksgemeinschaft
kämpfen . Sie mußte dann dem deutschen Volke auch das bei¬

bringen , was es als Soldatenvolk vier Jahre lang der Welt

gegenüber bewiesen hatte . Denn Heroismus ist nicht
nur auf dem Schlachtfelde notwendig , sondern
auch auf dem Boden der Heimat . ( Brausender
Beifall . )

„ §8ioi5mD5 ist M boi auf kW WWW noimMg
,

sondern auch auf dem Boden der Heimat .
"

Sammlung - er wertvollen Elemente .

Unverbrüchliche , soldatische Treue .

Franz Seldtes Gelöbnis zumHeldengedenktag .

Berlin , 24 . Febr . Zum Heldengedenktag erläßt der

Bundesiführer des Stahlhelms ( Bund der Front¬
soldaten ) Reichsarbeitsminister Sei die , folgende
Kundgebung :

Der Stahlhelm ( Bund der Frontsoldaten ) her¬
vorgegangen aus dem unbesiegten grauen Heer des

großen Krieges und vom ersten Tage seines Zusammen¬
tritts im November 1918 bestrebt , das Erbe unserer ge¬
fallenen Brüder in einem von frontsozialisti -
s ch e m Kameradschaftsgeist getragenen Staat zu er¬
füllen , bekennt sich am Heldengedenktag des deutschen
Volkes erneut zum heiligen Vermächtnis der zwei
Millionen , die st a r b e n , damit Deutschland lebe .
Mehr als 200 Stahlhelmkameraden haben im Kampf
gegen ^

das Zwischenreich des Verrats und der Schwäche
ihre Treue zum ewigen Reich der Deutschen und zu den
Idealen der Front mit ihrem Herzblut besiegelt . Sie

ruhen Seite an Seite mit ihren Kameraden von der
SA . , allzeit einig im letzten Ziel und nun auch vereint
im Grabe . Aus den Opfern der grauen Feldarmee und
Les politisch gewordenen Soldatentums ist das neue
nationalsozialistische Deutschland erwachsen . Ihm und
seinem Führer Adolf Hitler gelobt der Stahlhelm
( Bund der Frontsodaten ) am Tage des Heldengeden¬
kens , erneut unverbrüchliche soldatische
Treue . Im Stahlhelm ( Bund der Frontsoldaten ) ist
die noch lebende und wirkende Generation Les großen
Krieges zusammengeschloffen . Diese Generation , in
schweigendem und einsamem Einsatz geübt , hat der
Nation in heroischer Entsagung ihr Bestes gegeben ,
ohne Anerkennung zu verlangen . Ihr obliegt es nun
auch , die mit Blut erworbenen und vom national¬

sozialistischen Staat wiederhergestellten Rechte der
Frontkämpfer zu betreuen , sowie durch Vorbild und
Beispiel Len Geist und das Erbe der Front rein und un¬
verfälscht weiter zu reichen an die künftigen Geschlechter .
Front - Heil Hitler !

Der Führer schilderte sodann de » Entwicklungsprozeß ,
der es der Bewegung möglich machte , die wertvolle »

Elcmentezusammeln , die allein Träger der Geschichte
des Volkes für die Zukunft sein konnten . Er führte aus ,
warum die Bewegung sich mit Recht als eine ebenso große
nationale , wie aufrichtig sozialistische Bezeichnen könne .

Damals kamen viele , die mir sagten : Wenn Sie nicht
das Wort national hätte » , würde » wir mit Ihnen gehen .
Und die anderen meinten : Wenn Sie nicht sozialistisch
wäre « , würden wir zu Ihne « stoßen . Wir haben beide
Worte genommen , um eben zu verhindern , daß diese
Leute mit uns gehen würden . Wir wollten sie nicht , diese
Apostel der Vergangenheit . Wir waren überzeugt , daß
wir die Bewegung nur dann würden groß machen können ,
wenn es uns gelänge , die Fermente der Zersetzung der
Vergangenheit in der Zukunft von uns fernzuhalten .
Indem wir Rationalismus und Sozialismus vereinigte » ,
haben wir sowohl die bürgerlichen Nationalisten wie die
internationalen Marxisten fortgescheucht , um dafür aber
in dem unerfchöpflichen Brunnen unseres Volkstums un¬

ermeßlich neue Kräfte zu finde » .
Wir haben Len Zweiflern In wenigen Jahren gezeigt ,

daß unser Volk glänzende politische Organisatoren , daß es

beste Redner besitzt . Denen , die immer sagten , der DeutiHe
könne nicht einig fein , haben wir die einigste Organf



Montag , 26 . Februar 1934 .

jgtion der ganzen deutschen Geschichte Hin¬
ze stellt . Es erschien uns vom ersten Augenblick an not¬
wendig , uns abzuwenden von den sogenannten obersten
Zehntausend und statt dessen hineinzugehen in das Volk .
Mr Treue und Glauben , Zuversicht , Fana -

i Jjismus und beharrliche Hingabe finden will , der
iutB dorthin gehen , wo diese Tugenden noch zu finden sind .

’ ßie sind aber nurzu finden inderbreiten Masse
dieses Volkes . ( Begeisterte Zustimmungsrufe . ) Nur dort

i herrscht dieses gläubige Vertrauen , diese blinde Hingabe ,
diese Anhänglichkeit und dieser heroische Mut , für ein Ideal
einzutreten .

Und wenn man uns aus der intellektuellen Oberschicht
sagte : Ihr habt doch keine Köpfe , wie wollt Ihr einst
das deutsche Schicksal meister » ? Dan « konnten wir ant¬
worten : Immer « och bester , man verzichtet auf die
scheinbaren Köpfe und hat das Volk , als man besitzt
diese „ Köpfe - und verliert das Volk . Wer nur solche
Köpfe kennt , wird sich in kurzer Zeit in einem luft¬
leeren Raum sehen . Wer aber et « Volk sein eigen
nennt , wird es erlebe » , baß sich immer wieder neue

; Köpfe aus ihm erhebe « . ( Lebhafte Beifallskund¬
gebungen . )

' So hat unsere Bewegung , im Laufe von wenigen Jah¬
ren , allmählich die Vorkämpfer des neuen Staates aus der
Millionenzahl der Menschen herausgezogen , hat Unbe¬
kannten einen Namen gegeben und sie zu Trägern der deut¬
schen Zukunft heranreifen lasten , so das ; die NSDAP , nach
kaum 15 Jahren heute in der Lage ist , tatsächlich das Schick¬
sal des Volkes in ihre starke Faust zu nehmen .

"

Der Dank an die alten Kämpfer .

Der Führer ging im Verlaufe seiner Ausführungen auf
dis besondere Bedeutung der Erinnerungsfeier ein . Vor
84 Jahren , am 24 . Februar 1920 , seien die alten Kämpfer
zum ersten Male in diesem Saal zusammengetreten , um in

______
Wiesbadener Tagblatt

großen Zügen die Thesen eines neuen Programms der
deutschen Welt zu verkünden . Nicht ganz 20 « ) Menschen
[eien in diesem Raum gewesen . Aus diesen 2000 sind die
ersten 10 000 geworden , und aus diesen die ersten Hundert¬
tausend und aus diesen schließlich die erste Million ; und
dann wurden es fünf Millionen , später zehn Mil¬
lionen und endlich erwuchsen daraus die 40 Millionen des
12 . November vom vorigen Jahr . Hätten sich damals aber
nicht die ersten 2000 eingefunden , hätten diese sich nicht zu
mir gesellt und wären sie nicht mit mir gegangen ( jubelnde
Zustimmung , minutenlanger Beifall ) ich stünde heute nicht
hier und um uns wäre nicht das heutige Reich . Niemand
von Ihnen sage daher : „ Auf die wäre es nicht ange¬
kommen "

. Auf diese ist es gerade angekommen . ( Stürmische
Zustimmung .)

Diese 2000 , die sich damals gläubig mit der Bewegung
verbunden habe « , si« d Pioniere eines neuen deutschen
Zeitalters geworden . Durch sie wurde ich erst der
„ Bolksführer " « nd dann der Kanzler der dentfchen
Nation . ( Lauter Beifall . ) Es ist daher heute nur eine

fflicht aller Nationalsozialisten , daß sie in dieser
tunbe allen denen danken , die damals schon vor 14

Jahren sich mutig zu unserer neuen Bewegung bekannt
haben .

Wie oft habe ich damals meinen ältesten und treuesten Par¬
teigenosten gesagt : Niemand wird euch äußerlich den ver¬
dienten Dank abstatten können . Den Dank erhaltet ihr
innerlich , wenn ihr von euch sagen könnt : In einer Zeit ,
da die Partei noch ganz unbekannt war , haben wir bereits
treu zu ihrem Führer gehalten . ( Lebhafter Beifall . )

Was ich damals versicherte , ist heute Wirklichkeit . ( Leb¬
hafter Jubel . ) Und Sie , die Sie hier sind , können stolz
sein , mit ju den ersten Gläubigen dieser
Fahne gezählt zu haben , die nunmehr zum Symbol
der deutschen Auferstehung geworden ist . Das ist der Dank
für die Zeiten der Verfolgung , des Hohnes und des Spottes .

Die Gröhe des Geschehens , das noch vor uns liegt .

* « inatmet .

die .
vem -

Nassauisches Landestheater
( Kleines Haus .)

Wenn wir heute auf bas gewaltige Geschehen der letzten
14 Jahre zurückblicken , so glaube ich aber trotzdem , daß
tiefes Geschehen nicht so groß gewesen ist , wie es das Ge¬
schehen sein wird , das vor uns liegt . Denn die Bewegung hat

Wh lange nicht ihr Ziel erreicht . Sie befindet sich erst im
Beginn ihrer Entwicklung . Wohl sind wir viele Millionen
itarf in der Parteiorganisation , wohl steht die Nation hinter
uns , aber wir wissen : Nationalsozialisten sind
!
'
te noch lange nicht alle . ( Stürmische Zustimmungs -

ruie .) Was in der Zukunft das deutsche Volk zum National¬
sozialismus führen mutz , kann nur durch eine ewig
gleichmäßige Erziehung gelingen . Gewaltig
sind die Aufgaben , die uns beoorstehen :

Aus einem Lippenbekenntnis müssen wir ein Herzens¬
bekenntnis machen . Wir sehen vor allem die deutsche
Jugend als de « kommende « Träger dieser Ent¬

wicklung an .

Wir haben eine ungeheure VerpfIichtung für

Sutunft. Das Vertrauen , das uns das Volk am 12 . No¬
ir geschenkt hat , verpflichtet uns alle , stets an dieses

Volk zu denken und für dieses Volk einzutreten . Indem wir
auch heute nur das sein wollen , was wir einst waren , wer¬
den wir auch in Zukunft bleiben , was wir heute find . ( Leb¬
hafte Zustimmung . )

Es ist wirklich ein historischer Saal ! Nicht bloß die erste
Versammlung hat hier stattgefunden , auch der erste
Kampf bis aufs Messer und mit der Pistole wurde
hier ausgetragen . ( Laute Zustimmung . ) In diesem Saale
waren zum erstenmal junge Nationalsozialisten als Partei¬
genossen zu einer Gemeinschaft vereint , die unmißverständ¬
lich einen Entschluß proklamiert hat : mit dem Geist
wollen wir die Nation erobern , aber mit der
Faust jeden bändigen der es wagt , den Geist durch Terror
zu vergewaltigen . ( Stürmischer Beifall . ) Das war die
Gründung der SA ., des großen Kraftarmes der Partei .

Aus dem Volke sind wir gekommen und
demVolk wollen wir für immer gehören . Wenn
wir unserem Volk in der Zukunft so dienen , wie in der Ver¬
gangenheit , bann wirb uns bas beutsche Volk auch in bet
Zukunft genau so gehören , wie es uns in ber Vergangen¬
heit gehörte . Wir wollen daher auch in dieser Erinnerungs¬
stunde unserer Bewegung das Bekenntnis und das Gelöb¬
nis ablegen :

3 « unserem ganze » Verhalten , in unserem ganzen Wir¬
ken , in unserer ganzen Auffassung und Aufführung nicht
abzuweichen von dem , was wir viele Jahre als natio¬
nalsozialistisches Ideal gepredigt haben . Wir wollen
auch in der Zukunft nichts anderes als Beauftragte des
Volkes fein und unser Leben auch in der Zukunft so ge¬
stalten , daß wir vor dem Auge eines jeden Deutschen

anständig und ihren Ehren bestehe » können .
Es ist notwendig , daß die Bewegung immer

wieder , Jahr für Jahr , sich dieses Bekenntnis vor
Augen hält , denn nur so wird bie Verbindung der Führung
mit dem ganzen deutschen Volk für immer garantiert sein .
In dieser Verbindung aber liegt bie festeste Garantie für
bie Zukunft

"
.

besten ) bereitet bas Stück der Regie nicht unerhebliche
Schwierigkeiten . Einmal , weil es auf weiten Strecken mit
stummem Spiel erfüllt werden mutz , ohne zu kleben , und
dann , weil eben das Mythische , das Typische , das Unaus¬
sprechliche bestehen soll . Friedrich Seb recht betonte bas
letztere bewußt stark . Er baute den Vordergrund des Stückes
breit und erdgebunden in bas Bauernleben und brachte bann
die innere Haltung , das Tempo , die Sprachpausen , das
Schau -Spielen , das fast Filmische darin unter . Für
wenigstens deutlichere und lautere Sprache wird et noch be¬
flissen sein müssen . Das praktische Bühnenbild Friedrich
Schleims unterstützte seine Absichten .

Walther Reymer war der Heimkehrer Matthias
Bruck . Er stand mit der Maske der Passion zum Tode ge¬
zeichnet und dem Schicksal verfallen vor uns . Ein wenig zu
hoffnungslos , zu zerknirscht , zu gebeugt in der Haltung . Ge¬
wiß , für ihn ist der Tod nichts Fremdes mehr und bas Leben
nicht begehrenswert . Aber der Bauer bestätigt ihm Kraft
und Umsicht bei ber Arbeit . Noch ist er also nicht gänzlich
zerbrochen . Er soll sogar Erotzknecht werben . Reymer hatte
im übrigen sehr starke Momente . Ohne des Wortes zu be¬
dürfen . An der Ofenbank z. V . als Lichter verklärter ,
schmerzvoller Vaterliebe hinter bei bereits erstarrten Ge¬
sichtsmaske spielten . Oder ber prachtvolle Augenblick inneren
Erwachens , als er die alte Joppe anlegte . Oder die starke
Wirkung , als er dem Sohn den Rucksack an ben Wagen
tragen wollte . Den Gegensatz dazu zeichnete Frank
Falkner als Bauer : Einen Gutsherrn , bei laut und ver -
nehmlich waltet , Kraft aus dem Boden zieht , schlicht und ehr¬
lich auf dem Hose und in seiner Ehe ist und doch ein wenig
nachdenklich , wenn ihn gelegentlich ein Hauch des Schicksals
anweht , das über dem Hofe und seinem Knechte waltet .
Lieselotte Schreiner war am stärksten im Höhepunkt des
Dramas , in dem nachspürbaren Schrecken bei ber Wieder -
erkennungsszene . Im übrigen voll herber Sähe und blut -

mäßiger Entschlossenheit In Maske und Haltung und Spiel
war Paul Wieg en er untadelig als Altknecht . Erfrischend
echt und getroffen dämlig war der Junaknecht Paul
Riedys . Herta Genzmei ergänzte und übersetzte ihn
ins Weibliche als Jungmagd . Sehr lieb und ansprechend
stand Werner F u ch s als Franz Bruck auf ber Bühne . Euibo
Lehrmann machte der Dialekt am meisten Schwierig¬
keiten , was ihn spürbar an ber Gestaltung des Viehhänblers
hinberte . Die übrigen Darsteller ( Eerhiiu [ er , Vlaetz ,
Ko [ feg , Schulze ) dienten nach Kräften ber Absicht bes
Dichters , unbeschwerte , daseinsfrohe Bauern , dickschädelig in
ihrer Schwäche und in ihrer Kraft , zu zeichnen .

Der Beifall , aus schmerznah gerührtem Heizen gespendet ,
dankte dem Hauptdarsteller und allen übrigen für die fühl¬
bare Hingabe an 'ben Mythos des Stückes . H . R .

| « Ein deutscher Kriegsgefangener kehrt heim nach jahie -

| Mein Verschollensein , für tot erklärt , ohne Namen . Seine
Mu ist eine neue Ehe eingegangen und hat dem kraftvollen

- Muern ihr Herz und ein Kind geschenkt . Der Heimkehrer
| M sich unerkannt als Knecht dingen . Und da er nun be »
- Stift , daß nichts mehr in diese Welt gehört was dem
i Mchstum entgegen ist , so scheidet er aus bei Welt , wenige
. Augenblicke , nachdem ihn seine Frau erkannt hat .

3 * Es ifi eigentlich nicht mehr die Heimkehr des Matthias
« ttick , was wir erleben , es ist sein Tod , ben wir begreifen

I Spien müssen . Die „ Heimkehr
"

ist bie Heimkehr in ben Tob .
Zustand des Matthias Bruck ist bie seelische Dominante

- gfs Stückes , die grausame Konsequenz bes Schicksals bas
= " ^ smatische an ihm .
| . „ Die Wirkungssicherheit bes Eraffschen Stückes ist ver -

| g
*yenb . Der Dialog ist auf das unbedingt Notwendige be -

| MaM , kurze Andeutungen , nur halbvollendete Sätze be -
: Arsch« ,, die Sprache . Die bäuerliche Umwelt ist gut ge -

u Wen :
. Die Äinbstaufe , die Episode mit dem Viehhändler ,

Ä Besuch des Sohnes dienen in satten Farben dazu , daseins -

gffi . und lebensfrohe Bauern zu gestalten . Wie im
HWen Naturalismus ist den Requisiten große Bedeutung
gemessen : Das öffnen bes Fensters spielt eine bebeu »

gägsoolle Rolle , die Jacke führt zur Erkennung des Heim -
i Nreis , der Gürtel dieser Jacke gibt ihm den Tod . Das

Wnze ist ein Bauernstück , das in seiner mundartlichen Fär -
sich stark und verdient vor anderen Heimkehrerstücken

| Abgesehen von den unvermeiblichen Dialektschwierig -
: * tten ( Herr Falkner und Herr R i e o y meisterte « sie am

j e 3um ersten Male : „ Die Heimkehr des Matthias
« uck"

, Schauspiel in brei Akten von Sigmund Graff .
I Dieses Stück ist keine Spekulation auf unsere Tränen -

। Mstn . Es gibt keine Schuld wohl aber ein dunipswalten -
Schicksal , ein Unentrinnbares , eine still - leidvolle Not -

i Müdigkeit , so stark gesehen und so gerecht bargestellt , daß ber
Wischauer nicht weig , wohin er sein Herz wenden soll .

Noch etwas . Es ist etwas Hintergründiges an diesem
Hiiick , das hinter der Wortkargheit steht . Eine heimliche
« pniche ber Dinge , ein Mitsprechen von bem Ungesagten ,
WU hier keine Träne fließt und keine Klage laut wirb ,
"baium auch ein Mit -Leiden und ein Mit - Erleben dessen ,
Ms zwischen ben sparsamen Worten webt . Und schließlich

eine große Haltung spürbar , bie noch aus ber großen
Mitwelt und ber heroischen Haltung bes Weltkrieges

Politische Führungshierarchie .

. Heute , nach einem 14jährigen Kampf um die Macht ,
sehen wir damit vor uns das jahrzehntelange Ringen um
ien deutschen Menschen . Es ist ein großes Ziel :
dildner fein zu können eines großen Volkes .
Die Kraft eines Volkes ist aber nichts anderes als die Ein¬
mütigkeit und die in sich geschlossene Verbundenheit des Vol -
jts . _ Darin muß bie Bewegung auch in ber Zukunft ihren
Miksamsten Ausdruck finden . Damit wird sie der politischen
Entwicklung Stetigkeit und Sicherheit geben , denn sie wird
« nt deutschen Volke eine politi sche Führungs -
» ierarchie schenken , so daß es für alle Zukunft nicht
« ehr als Opfer böswilligen Spekulanten und eigensüchtigen
Äiteressenten verfällt . Sie wird dafür sorgen , daß das
« utsche Volk für alle Zukunft nur noch eine Nation nach
wißen und ein Volk nach innen ist . ( Stürmischer Beifall . )

Die SA . , der Kraftarm der Partei .

Und so , wie einst die Bewegung von diesem Saale ihren
Ausgang nahm , in die deutsche Nation , so nahm von diesem
« rale aus ein Jahr später ihren Ausgang auch die SA .
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Aufgabe der Bewegung ist die
Eroberung des deutschen Menschen .

Auch heute können mir , wie in ber Vergangenheit , der
deutschen Nation nichts anderes sagen als : Wir versprechen
dir , deutsches Volk , daß mir in der Zukunft genau so weiter -
kämpfen rnollen wie bisher . Wenn wir einst sagten : Unsere
Aufgabe ist die Eroberung der Macht in Deutschland , so
sagen wir heute : Aufgabe der Seroegung ist die Eroberung
des deutschen Menschen für die Macht dieses Staates .
( Stürmischer Beifall . ) Überall , von allen Stellen bet Partei
unb ihre Organisationen mutz um dieses Ziel gekämpft
werden . Wir wollen dabei auf allen Seiten unentwegt int
Angriff bleiben !

Am 12 . November vorigen Jahres hat das Volk ein
einzigartiges , wunderbares Bekenntnis abgelegt , das größte ,
das je einer Bewegung in der Welt gegeben worden ist .
Wir sind der Überzeugung , daß das uns immer wieder zu¬
teil wirb , wenn mir immer wieder für und um dieses Volk
kämpfen und ringen . Wir sind daher auch ber Überzeugung ,
baß mir immer wieber vor dieses Volk Eintreten müssen .

Wir erleben es jetzt in einem andere « Staate , wohin es
führt , wenn man nicht mehr de » Mut hat , vor die
Nation hinzutreten unb sie um ihr Bekenntnis zu bitten .
( Stürmischer Beifall . ) Niemals darf es bei uns soweit
kommen , daß wir aus Angst , eine Ablehnung zu erfahren ,
vielleicht zur Gewalt greifen müssen ! Stets wollen wir
dessen eingedenkt fein , datz bie Kräfte des deutschen

Volkes nicht im inneren vergeudet werde » dürfe » .

Einmal im Jahre ein Appell an die

ganze Nation .

Wir wollen daher auch in der Zuikunft wenigstens einmal
in jedem Jahr dem Volk bie Möglichkeit geben , sein Urteil
über uns zu fällen . So wie wir früher in 10 000 , in 100 000
einzelnen Kundgebungen vor das Volk getreten sind , um
immer wieder sein Votum zu erbitten , so müssen wir auch
in Zukunft diesen Kampf fortftihren in 10 000 und 100 000
Kundgebungen unb Versammlungen , um jedes Jahr wenig¬
stens einmal einen Appell an die ganze Nation zu richten .

Geht der Appell schlecht aus , daun soll keiner sagen , das
Volk ist schuld , sondern er soll wissen : Die Bewegung
ist träge geworden , die Bewegung kämpft nicht mehr
richtig , die Bewegung hat die Fühlung mit dem Volke
verloren . Und dann wird man daraus erneut lerne «
könne » , wieder in das Volk hineinzugehen . Darin liegt
unsere Kraft . Kein Politiker kann der Welt gegenüber
mit mehr auftreten , als er hinter sich hat . Wenn uns
das Schicksal bie Kanone » genommen hat , bie
Maschinengewehre , die Flugzeuge und bie Tanks , dann
sind wir um so mehr verpflichtet , wenigstens das Volk
in feiner Gesamtheit um uns zu scharen . ( Stürmischer

Beifall . )

Die größte Friedenspolitik .

Das ist zugleich auch die größte Friedenspolitik , die
denkbar ist . Wer ein ganzes Volk vertritt , der wirb sich
reiflich die Folgen überlegen , bie ein leichtsinnig vom Zaun
gebrochener Streit nach sich ziehen kann ! Wer nur einen
kleinen Klüngel sein eigen nennt und fürchten muß , vom
Volke beseitigt zu werben , der mag bei Versuchung verfallen ,
durch äußere Erfolge die mangelnden inneren auszugleichen .
Wir brauchen keine außenpolitischen Etfolge , um bas Volk

zu gewinnen , benn bas Volk gehört uns . (Stürmischer Bei¬
fall unb langanhaltende Heilrufe . )

Wer ein ganzes Volk in seiner Gesamtheit hinter sich
fühlt , der wird besorgt sei « , daß er dieses Blut nicht
leichtfinnig vergeudet und er wird unentwegt daran
benle « , bie Interessen bes Volkes wahrznnehme « mit
den Mittel » des Friedens , ber Arbeit und ber Kultur ,
bie ber Geist bem Menschen gegeben hat . Er wird nut
im äußersten Notfälle appellieren an bie nationale
Kraft ! Wer aber fein Volk so hinter sich weiß and hinter
fich hat , bet kann bann auch schweren Zeiten ruhig ent¬

gegensehen . ( Lebh ^ ter Beifall . )
Wenn wir eintreten für einen wahrhaften Völker -

fiieben , so können wir aber auch verlangen , daß bem beut «

Aus Aunft und ( eben .

* Ernste Musik im Kurhaus . Die deutsche Musik ist reich
an ernsten Stimmungen ; zumal das letzte Jahrhundert hat
in seinem echt romantischen Weltschmerz verhältnismäßig oft
an -ben Tob unb an das Jenseits im künstlerischen Schaffen
gebacht . Immer wieder wirb die Tonart bet Trauer und bet
Klage , das düstere E - Moll angeschlagen . Gerade die wich¬
tigsten und typischen Tondichtungen dieser Periode erwachsen
aus dieser Tonart . Sie herrschte auch in bet „ ernsten Musik

"

merklich vor , die am Helbengedenktag abends im Kurhaus
erklang . Beethoven , Brahms unb Wagner tarnen
zu Wort ; be ; erschütternde Trauermarsch aus der „ Eroika "
unb die leidenschaftliche „ Coriolan " -Ouverture erzeugten die
rechte verinnerlichte Stimmung für die hervorragenden
„ Vier ernsten 6elänge

“ von Johannes Brahms . Sicherlich
gehören diese schlichten Lieder zum Bedeutendsten , was je
über die hehren

'
Worte der heiligen Schrift musikalisch ge¬

sagt worden ist . Jene fast stumme Klage , die schmerzliche
Verhaltenheit , dieses sehnsuchtsvolle Vertrauen und der
unerschütterliche Glaube an die alles überragende Größe und
Kraft der Liebe , sämtliche starken , feinen und feinsten Ee -
fühlsspannungen dieser über bas Liedgemäße hinauswachsen -
ben Kompositionen wußte Alexander N o s a l e w i c z stilrein
und voll intensiver Empfindung zu gestalten . Diesem ernst¬
haft arbeitenden unb musikalisch -gebildeten Künstler wird
man immer gern begegnen . An die schlichte Erhabenheit der
ernsten Gesänge kommt Brahms in seiner „ TragischenOuver¬
türe " kaum heran . Selbst Richard Wagner wirkte — aller¬
dings in Bruchstücken aus der Oper — in Siegfrieds Rhein¬
fahrt und in bem wuchtigen Trauermarsch aus der „ Götter¬
dämmerung

"
dagegen bisweilen etwas äußerlich , trotzdem

beide Bruchstücke von dem aufmerksam spielenden Orchester
unter der feinfühligen Leitung von Musikdirektor H .
Albert mit starkem Espressivo unb ohne alles unechte
Pathos interpretiert wurden . Die interessierte Hörerschaft
erlebte eine Stunbe stiller Einkehr , eine wertvolle Stunbe
künstlerischen Einstes im Sinne des Heldengedenktages . — f .

*
Gedächtuisstätte für bie gefallenen Vorkämpfer ber

nationalsozialistischen Bewegung in Berlin . Bereits in ber
nächsten Zeit wirb der Hoist -Wessel -Platz in Berlin zu einer
Gedächtnisstätte für bie gefallenen Vorkämpfer ber national¬
sozialistischen Bewegung umgestaltet werden . Die Gedenk¬
stätte für Horst Wessel , eine kolonnadenförmig angelegte
Eedenkhalle , wird sich vor der Hauptfront der Volksbühne
erheben . Zu beiden Seiten werden Ehrenhaine errichtet mit
Plätzen für Ehrenmale der ermordeten Angehörigen der
Hitler - Jugend unb der Berliner Schutzpolizei .
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fchen Volke das nicht verweigert wird , was jedes anständige
Volk zu fordern berechtigt ist . Darum find wir ebenso fana¬
tische Verfechter des Friedens , wie wir Verfechter der Rechte
und damit der Gleichberechtigung und damit der 'Lebensrechte
der deutschen Nation sind . ( Beifall . )

Gedächtnis der Toten .

Wir wollen in dieser Stunde , in der wir uns gemeinsam
als erste Repräsentanten der nationalsozialistischen Be¬

wegung fühlen , auch derer gedenken , die aus unseren
Reihen den heutigen Tag nicht mehr haben erleben

können . ( Die Versammlung erhebt sich.) Die Saat , die sie
mit ihrem Opfer persönlich dem deutschen Volke geschenkt
haben , ist als Ernte aufgegangen . Ihre Not und ihr Leid ist
zum Unterpfand der deutschen Zukunft geworden . Ihre
Opfer müssen uns aber lehren , das ; keiner auch nur eine
Sekunde zögert , wenn das Schicksal von uns dasselbe Opfer
fordern sollte . Ein deutsches Volk , ein Deutsches Reich , eine
einmütige deutsche Nation , stark , frei , geachtet , lebensfroh ,
weil ihr das Löben wieder möglich geworden ist .

So wollen wir in dieser Stunde wieder unseren alten
Kampfruf erheben : „ Unserer Nationalsozialistischen Deut¬
schen Arbeiterpartei , unserem deutschen Volk und unserem
Deutschen Reich Sieg - Heil !"

„
Seid treu im Geiste Adolf Hitlers .

"

Die Rede des Stellvertreters des Führers .

Bei der Vereidigung in München .

München , 25 . Febr . Bei der Vereidigung in München
hielt der,Stellvertreter des Führers folgende Ansprache :

Deutsche Männer , deutsche Frauen , deutsche Jungens ,
deutsche Mädels , die ihr zu dieser Stunde allerorts im
ganzen Deutschen Reiche in einer Zahl von weit über einer
Million zusammengekommen seitd ! Ihr werdet anläßlich des
Jahrestages der Programmverkündung gemeinsam den
Sch w u r der Treue und des Gehorsams auf Adolf
Hitler ablegen und damit in aller Form vor der Welt be¬
kräftigen , was euch längst selbstvetständlich war und was
ihr in euerem Handeln meist schon durch Jahre hin und oft
unbewußt zum Ausdruck brachte . Ihr schwört eueren Eid
an einem Tage , der zugleich erstmals als Heldengedenk¬
tag in Deutschland begangen wird . Wir senken
die Fahne zur Weihe dieses Tages und gedenken allen
voran und mehr denn je derer , die als Helden lebten und
als Helden starben . Die Fahnen sind geneigt vor den Großen
unserer Geschichte , vor den Kämpfern für Deutschland , vor
den Millionen des Weltkrieges , vor denen , die starben als
wegbereitende Opfer für das neue Reich . Ich nenne Horst
Wessel , weil sein Name uns als Symbol wurde und ich
in ihm aller gedenke , die „ Rot -Front und Reaktion erschossen

"
.

Wehe dem Volk , das keine Hcldenverchrung mehr
kennt . Es wird auch einst keine Helden mehr kennen ,
mehr hervorbringen , denn auch der Held entsteht aus
der Wesenheit eines Volkes . Ein Volk ohne Helden ist
aber ein Volk ohne Führer , denn nur der heldische
Führer ist ein wahrer Führer und wird in schweren
Zeiten standhalten . Ausstieg oder Untergang eines
Volkes kann bestimmt werden durch das Vorhandensein
oder Fehlen eines Helden . Wir ehren das Heldentum
an sich und könne » daher auch jenen die Achtung nicht
versagen , die in Österreich für Idee und Pflicht ihr
Lebe » ließe » . Zwar ist die Idee von uns als falsch er¬
kannt , aber das Sterben derer , die ihr opfernd folgen ,
war nicht weniger heroisch , wie der Tod der Männer ,
die in soldatischer Pflichterfüllung , vielleicht gegen ihre
bessere Überzeugung , einen gegebenen Befehl befolgend ,

tapfer stritten und starben .
Kaum einer auf beiden kämpfenden Seiten wird sich voll
bewußt sein „ daß er das Werkzeug unsichtbarer Kräfte im
Hintergrund war . Wir aber hegen die Hoffnung , daß auch
hier im deutschen Bruderkrieg in Österreich wieder ein Teil
jener Kräfte wirkte , die „ stets das Böse will und stets das
Gute schafft

"
. Erfüllt sich unser Hoffen , dann sind auch diese

Opfer nicht umsonst gebracht worden . Wir wollen nicht ver¬
gessen die Mütter , Frauen und Kinder , die ihr Liebstes —
oft ihren Ernährer — hingeben und im stillen Heldentum
ihr Schicksal tragen . iß

Dem ehrenden Erinnern an kampfstarkes männliches
Heldentum und dem Gedenken des schweigenden Opfer -
tums der Mütter und Frauen gilt uns Deutschen die Treue
gleich in der Heiligkeit des Begriffs . Die Fahnen , die wir
wieder erheben , sind die Symbole dieser Treue , die für den
nordischen Menschen nur Lebenskraft hat in enger Verbun¬
denheit mit Heldentum . Der Held germanischer
Prägung ist treu bis zur Selbstaufgabe . Seid euch dessen
bewußt , indem ihr Treue schwört am Tage des Heldenge -
denlens . Nicht allein Treue in der Tat , auch T r c u e i n

der Gesinnung wird von euch gefordert . Treue in der
Gesinnung verlangt oft nicht weniger heldische Selbstzucht
als Treue in der Tat .

Treue in der Gesinnung bedeutet unverbrüchliche Treue ,
Treue , die kein Wenn und Aber , die keinen Widerruf
kennt . Treue in der Gesinnung bedeutet unbedingter
Gehorsam , der nicht fragt nach dem Nutzen des Befehls ,
der nicht fragt nach den Gründen des Befehls , sondern
der gehorcht um des Gehorsams willen . Der Gehorsam
wird dann zum Ausdruck heldischer Gesinnung , wenn die
Befolgung des Befehls den Gehorchenden zum persön¬
lichen Nachteil zu gereichen , oder dessen eigenster Über¬

zeugung zu widersprechen scheint .

Es ist Adolf Hitlers Führerstärke , daß er in der politischen
Organisation fast stets durch die Kraft seiner Überzeugung
wirkt und nur selten befiehlt . Er muß aber wissen , daß ,
wenn er befiehlt oder beföhlen läßt , der Befehl auch
unbedingt befolgt wird bis herab zum letzten Block -
wart . Die Schlagkraft und Wirkungsmöglichkeit einer an
sich guten Organisation ist umso großer , je größer ihre
Disziplin . 3e mehr ihr Gehorsam übt bis ins Kleinste , je
klarer ihr rechtsum oder linksum nach dem Befehl des
Führers macht , je sicherer ihr der Weisung zum Kurztreten
oder Langausschreiten nachkommt , desto sicherer kann der
Führer Schritt für Schritt die Voraussetzungen schaffen zur
Verwirklichung des nationalsozialistischen Programms .

Unter seinem Befehl arbeiten wir Nationalsozialisten
alle an dieser Verwirklichung des Programms , wie wir
einst alle arbeiteten , die Macht im Staate zu erringen , wir ,
die Kämpfer um die Seele des Bauern , um die Seele des
Arbeiters , um die Seele des Bürgers , um die Seele des
Mannes , um die Seele der Frau , um die Seele der Alten ,
um die Seele der Jungen , wir , die direkten Träger
der Hauptformationen der NSDAP ., so wie die Männer im
Arbeitsdienst , die Unterführer in den Nebengliederungen
der Partei wie die nationalsozialistischen Frauen in ihren
Organisationen . Im gleichen Wollen streben die Jungens
und Mädels zum gleichen Ziel , als die Werdenden eines Ge¬

schlechts , das uns einst als Gestalter des deutschen Geschicks
folgt .

Hitler - Jungen ! Ihr habt euch dem Führer in jener
bedingungslosen Hingabe an Deutschland unterstellt , Die vor
20 Jahren von Deutschlands jüngster Kampfgruppe , von den
Freiwilligen von L a n g e m a r ck das große gemein¬
same Heldensterben für Volk und Reich verlangte . Ihr selbst
habt euch diese Jugend von Langemarck zum Vorbild ge¬
stellt . Ihr habt das Glück , in einem Reiche zu leben , das
den besten Stürmern von 1914 nur als Hoffnung und

Ahnung vorschwebte , ein Reich , das für die Ewigkeit zu¬
sammengeschmiedet , eine untrennbare Einheit bleibt , wenn

ihr eure Pflicht tut

Für euch heißt Pflicht tun : des Führers Befehlen wort¬
los folgen . In lebendigem Erinnern ehrt ihr eure toten
Kameraden des ersten Kriegsjahres am stärksten , wenn

ihr deren Disziplin in euren Reihen wachhaltet . Für
den HL .- Führer muß Disziplin umso mehr erstes Gebot
sein , je mehr Disziplin er von seinen Jungen verlangt .
Disziplin muß er aber umso mehr von ihnen verlangen ,
je mehr die Jugend von Natur in schönem Freiheits¬
drang zur wilden Ungebundenheit sich sehnt . Umso

* '
Eröffnung der Thüringer Kulturwoche . Gestern fand

die Eröffnung der 1 . Thüringer Eau -Kulturwoche statt , der
größten und bedeutendsten Veranstaltung dieser Art , die
bisher in Thüringen , vielleicht sogar in Mitteldeutschland ,
abgehalten worden ist . Für das Programm und dessen Durch¬
führung zeichnen das Kulturaml der NSDAP ., die Deutsche
Bühne und der Kampfbund für deutsche Kultur verantwort¬
lich . Die Oberleitung liegt in den Händen von Staatsrat
Dr . Hans Severus Ziegler , dem Staatskommissar für
die thüringischen Landestheaters , und Intendant Egon
Schmidt , dem Leiter der Weimarer Landsspropaganda -
ftelle . — Zehn Tage lang , bis zum 4 . März , wird thüringische
Kunst und thüringische Kultur der breiten Öffentlichkeit in
einer stattlichen Reihe von Deranstaltungen vorgeführt wer¬
den . Die Hauptdarbietungen finden in Weimar und in
Erfurt statt . Aber auch die anderen Theaterstädte
Thüringens beteiligen sich mit an der großen Kunst - und
Kulturdemonstration . Zum Höhepunkt der Woche wird der
Vortrag von Alfred Rosenberg werden , Ser in der
Weimarhalle über „ Die Weltanschauung des National¬
sozialismus

"
sprechen wird . — Die Eröffnungsfeier det

thüringischen Landeshauptstadt ( Festredner : Staatsrat Dr .
Ziegler ) fand in der Weimarhalle statt , der Erfurter feier¬
liche Auftakt ( Festredner : Hans Beyer , Dichter der „ Düssel -

dorfer Paffion
" ) im Deutschen Volkstheater . — Zwei Aus¬

stellungen von bedeutender propagandistischer Wirkung sind
in der

'
Weimarhalle zu sehen : „ Deutsche Freilichtbühnen und

Thingplätze
" und „ Weimarer bildende Künstler "

. Am Er

öffnungstag warteten sowohl das Weimarer wie . das , Er¬

furter Theater mit festspielmäßigen Vorstellungen klassischer
deutscher Bühnenwerke auf . Im Deutschen Nationaltheater
kam Mozarts „ Entführung aus dem Serail “

, im Deut chc »

Volkstheater Schillers „ Kabale und Siebe “ in neuen

Inszenierungen heraus .
* Kopien von den Schwindschen Wartburg -Fresken . Da

trotz aller Bemühungen um die Erhaltung der berühmten
14 Freske » von Moritz von Schwind in der Elisabeth -Galerie
der Wartburg die Gemäldg neuerlich gefährdet erscheine » ,
ist jetzt der Weimarer Kunstmaler , Professor Fröhlich be¬

auftragt worden , Kopie » von den Werken herzustcllen . Das
Fresko vom Sängerkrieg soll auf Veranlassung der Wartburg -

Stiftung und des Vereins der Wartburg - Freunde wenigstens
in Kopien der Nachwelt überliefert werden, , nach dem sich
die Vorbeugungsmittel als nicht genügend sicher erwiesen
haben .

* Die deutsche Buch wirtschaft und die Stellung des
Verlegers im neuen Deutschland . In einem Aussprache¬
abend , den das Seminar für Buchhandelsbetriebslehre an

der Handelshochschule zu Leipzig über das Thema „ Leipzigs
Stellung in der Buchwirtschaft im Dritten Reich

" veran¬
staltete , äußerte sich der Direktor des Seminars , Professor
Dr . M e n z, grundlegend über die Buchwirtschaft im neuen
Deutschland . Er führte unter anderem aus : Die Vuchwirt -

schaft ist im neuen Reich auf neue Grundlagen gestellt wor¬
den . Vom Gedanken der Totalität aus gesehen , sind unter
der Buchwirtschast nicht nur die Verlags - , Sortiments - und

Kommissionsbetriebe zu verstehen , sondern auch das gesamte
Buchgewerbe und alle für den Büchermarkt maßgebenden
Gebilde . Diese Buchwirtschaft wird durch die Rückbesinnung
auf die Kräfte des Blutes und Bodens vor neue Aufgaben
gestellt . Auch hier muß der Gedanke , daß sich der einzelne
als dienendes Glied in die Gemeinschaft einzufügen hat ,
bestimmend sein . Durch die Eingliederung des Buchhandels
in die Reichsschrffttumskammer sind nach der kulturpolitischen
Seite hin Rahmen und Richtung der Weiterentwicklung sest -

gelegt worden . Dagegen scheint nach der rein wirtschaftlichen
Seite hin noch manches ungeklärt zu fein . Die vollkommen

selbständige und allein sich selbst verantwortliche Verleger¬
persönlichkeit , wie sie der Verleger bis zur Mitte des vorigen
Jahrhunderts darstellte , ist in den letzten Jahrzehnten mit
in das Chaos der sich bekämpfenden pluralistischen Be¬

wegungen der liberalistischen Zeit hineingerissen worden
und wird sich im Dritten Reich dem Dienst an der Gemein¬

schaft beugen müssen . Die Unternehmerpersönlichkeit darf
sich nirgends mehr als das Maß aller Dinge betrachten , sie

muß sich vielmehr ihrer Bindungen bewußt sein . Es geht
um die geistige Haltung der ganzen Nation . Der Sieg der

nationalsozialistischen Revolution ermöglicht eine einheit¬
liche Zielrichtung , für die auch wieder Verantwortlichkeit
übernommen werden kann . Damit wird die Verlegerpersön¬
lichkeit in der Tat erst wieder frei . Bei der Beurteilung
dieser Frage ist auch die veränderte Einstellung der Ab¬

nehmerschaft zu beachten , da alles geistige Löben im neuen
Staat einer einheitlichen Führung unterstellt ist . Die volks¬
bildende Kraft des Buches iit wieder erkannt worden . Dar¬
über hinaus ist es auch dem Deutschtum jenseits der Grenzen
eine feste Klammer .

Theater und Literatur . In diesem Frühjahr wird
Werner Krausz mit einem eigenen Ensemble , dem eine
Reihe bekannter deutscher Schauspieler angehört , eine Süd -
amerika - Tourns antreten . Das Programm umfaßt
Hauptmanns „ Vor Sonnenuntergang

“
, Mussolinis „ Hundert

Tage
“ und Shaws „ Kaiser von Amerika " . Kurze Zeit später

fährt Käthe Dorsch mit einer Truppe nach Südamerika .'
Sie wird die Titelrolle in Schillers „ Maria Stuart “

spielen .

leichter aber müssen Disziplin und Unterordnung ge¬
paart mit Achtung vor der Leistung der führenden
Generation den Jungen von heute fallen , als die
führende Generation größtenteils die Generation des

Weltkrieges ist .

Ich weiß , wie ihr verfolgt , geschmäht , verachtet und ver¬
höhnt worden seid wegen eures Glaubens an den Führer .
Ich weiß um euren Opfermut und kenne die Gefahren , die
euch täglich bedrohten und die vielen Kameraden aus euren
Reihen das junge Löben raubten . Das alles weiß ich .

Ich weiß aber auch , daß alle Gefahren und Leiden eines
einzigen Tages , denen ein Hitlerjunge in den rötesten Ge¬
bieten in den Jahren vor der Machtergreifung ausgesetzt
war , nicht vergleichbar sind den Gefahren und Leiden eines
einzigen Tages Trommelfeuer , den ein Angehöriger Per
Frontgeneration durchlebte . Vergeßt das nie . wenn euer
Führer , den dieses Trommelfeuer für uns verschonte , harte
Selbstzucht von euch verlangt .

Den Politischen Leitern , wiederhole ich , was ich ihren
Kameraden vom Gau Thüringen vor deren Vereidigung im
letzten Jahre zuries : Seid treu im Geiste Hitlers .
Fragt in allem , was ihr tut : Wie würde der Führer han¬
deln , gemäß dem Bilde , das ihr von ihm habt , und ihr
werdet nicht fehlgehen .

Treu jein Hitlers Geist nenne ich , sich bewußt sein , daß
ein Führer nicht nur Rechte , sondern vor allem Pflichten bat .
Treu sein Hitlers Geist nenne ich , stets der ganzen Well
Vorbild [ein . „ Führer sein heißt Vorleben "

, so wie Adolf
Hitler euch und der Mitwelt vorlebt . Treu sein Hitlers
Geist heißt zurückhaltend und unabhängig von Äußerlich¬
keiten bleiben . Treu sein Hitlers Geist heißt in guten uni
in bösen Tagen Nationalsozialist bleiben durch und durch .

Nationalsozialist durch und durch sein , heißt immer nur
an das ganze nationalsozialistische deutsche Volk denken ,
es heißt : I » welchem Kleide auch immer Diener des
totalen Nationalsozialismus Adolf Hitlers sein , bewußt
und von ganzem Herzen zuerst und zuletzt des Führers
Gefolgsmann sein . Seid stets Diener am Ganzen auch
in der Bewegung und wisset , daß die Bewegung in

Ganzheit , nicht aber ein Teilglied , den Sieg bewahren
und die Eroberung der Zukunft bringen kann .

Seid nicht dünkelhaft , weil ihr in hohem Amre steht , seD
nicht eifersüchtig , weil andere ein höheres Amt bekleiden .
Seid euch stets bewußt , wo Ihr auch stehen möget , ihr stehl
dort dank dem Führer , weil seine Führung allein den Sieg
ermöglichte . Wo ihr auch stehen möget , ob hoch ober niedrig ,
jeder wirkt für seine Bewegung und damit für Deutschland ,
so wie Adolf Hitler euch sagte , daß es gleichgültig sei , ob

jemand als Straßenkehrer oder als Hochschullehrer arbeitet ,
wenn er nur arbeitet für die Gesamtheit und , seine Pflicht
tut . Der Lohn eures Handels sei das Gefühl erfüllter

Pflicht für die Bewegung , für Adolf Hitler , für,Deutschland .
Dünkel hat nichts zu tun mit Stolz . Stolz dürfen wir fein ,
stolz müssen mir sein auf das , was mir alle — politische
Leiter und SA . — unter Führung Adolf Hitlers geleistet
haben , und auf das , was mir unter seiner Führung — mir

wissen es — noch leisten werden für Deutschland .

Denn dessen seien wir uns bewußt : der geistige Kamp !
des Nationalsozialismus hat erst begonnen . Schafft _
nicht anstelle des schwindenden Standesdünkels in euerem
Volke einen Standesdünkel in euerer Bewegung . Fühlt
euch nicht zuerst als Angehörige einer Sondergruppe
innerhalb der NSDAP ., nicht als Angehörige einer ,

Teilorganisation , sei es der PO ., sei es der SA ., sei es

einer anderen Formation . Dünkt euch nicht mehr als

euere Brüder .

Euere Aufgaben sind fo groß , die Bereitschaft , die Deuiich -

land von euch verlangt , so immerwährend , die Arbeit io

lebendfüllend , daß ihr in euch nicht Raum habt für Heines

Formationsdenken , nicht Zeit für die Verfolgung
kleiner Ziele , statt des einen großen . Bleibt ihr immer

dem großen Ziele treu : Deutschland für alle Zukunft mit .

Hitlers Nationalsozialismus zu erfüllen , so habt ihr eu «

nicht allein den Dank des Führers erkämpft —
. in den

Herzen der Deutschen von morgen werden euch Altäre der

Dankbarkeit brennen .

Ihr kämpft in der großen historischen Bewegung . M

Deutschlands Schicksal weiter bestimmt in alter Kam »

gemeinschast mit dorn SA .- Mann , wie sie sich einst schloß ,
als er kämpfte und opferte und litt , wie ihr kämpftet uno

opfertet und littet . Gemeinsam ehrt euch alle , poIitujK
Leiter , SA . , SS . und Jugend , der eine Stolz : Angehörige

zu sein der NSDAP . Adolf Hitlers .

Einst zu Beginn des großen Kampfes waren sie

gleich , die Politischen Leiter und SA .-Führcr . Das Wach ^
der Bewegung zwang zu einer Arbeitsteilung mit verichieoe -

nen Aufgaben . Nach der Machtergreifung blieben die J 'JP

gaben in der großen Linie für die beiden Hauptglieder a» :

Bewegung die gleichen wie einst : hier politische Kämmer ,

Verbreiter der Idee , Streiter des Wortes , Erzieher ,
« n,

Volkes , dort die reale Macht der SA ., unter deren cm “ #

die politische Erziehung des Volkes ermöglicht wird . . s

Niemand wird behaupten wollen , daß die politische

zichung des Volkes , die Verbreitung nationalsszia -

liitischen Gedankengutes abgeschlossen ist — viele , «”

*

* 3

sich Nationalsozialisten nennen , müssen erst erfahre » , a

was wirklicher Nationalsozialismus ist .

Und niemand wirb behaupten wollen , stmß diese Erziehung

des deutschen Volkes ungestört möglich wäre, , wenn ntq >t -g
Hintergrund schirmend die SA . stünde und je ^
Gegner , gleichglültig ob rechts oder links , die Lust

auch nur den Versuch zu machen , dem Nationalsozialist
die Macht durch Schaffung eines neuen „ Bodens der ~ e * ä

fachen
" streitig zu machen . Wer glaubt , bei Gedanke M

einen „ Putsch
" einer energischen Minderheit sei absurd -w .

die SA . bemgemätz überflüssig , bem sei enmbert , haß
Gedanke nur deshalb so absurd ist , weil die SA . mit

Millionengewicht bereit steht , in einem einzigen )® new ^ i

Schlage jedem Gegner des nationalsozialistischen Nemm „

in Deutschland ihre , allen Feindender Idee furchtbare nr

zu beweisen .
Die politische Organisatio » unserer Bewegung schul

langen mühevollen Jahren de » einheitlichen Bolkswiue M

der Deutschen . Die SA . schützt Volk und Staat 5

Kräften , die es wagen sollten , mit brutaler 1
diesen Volkswirten zu überrennen und zu unterdrücke » .

Als Künder und Schirmer des Nationalsozialismus WH
beide , der SA . - Mann und Politische Leiter , M
Arme der Bewegung . Beide find nach wie vor unentbc -, ,

■

und gleichwertig . Beide sind so erstmalige und einmw .^
Erscheinungen in der Geschichte , wie der Nationalsozsu
mus selbst .

'
Beide sind typisch nationalsozialistisch . A « +

s
tischen Leiter haben so wenig mit dem Begriff des Beam ^
zu tun , wie die SA . mit dem Begriff einer miHtoiW ^
Truppe . SA . und Politische Leiter haben ihre gern « -

Tradition , die verkörpert ist in der „ Alten Garde "
. St «

schließt alle , die früh ihr Leben einsetzten oder gaben

Deutschlands Wiederaufstieg im Nationalsozialismus , gg

haben die Ehre , mit ihrem Blut und ihren Opfern um j
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des Geistes und des Verstandes dem Volk zur Verfügung
stellen zu dürfen . Das ist auch immer Höch st e preu -
hische Tugend gewesen . Der nationalsozialistische Re¬
präsentant der Zukunft wird auf vieles im Leben verzichten
müssen , aber doch stellt er Achtung und Ehre an der Summa
von Dienst , den er dem Staat zur Verfügung stellen darf ,
voran .

Wir haben in diesem Kampfe die ewigen Werte so ein¬
schätzen gelernt , daß wir mit stolzer Überheblichkeit Ver¬
zicht leisten können auf die kleineren Werte
des Lebens . Es paht nicht zum nationalsozialistischen
Charakter , dah der Amtswalter sich mit äußerem Prunk ,
mit Firlefanz umgibt , mit Dingen , die mehr vortäuschen
möchten , als da ist . Der große Geist hat es nicht nötig , so
betonte Dr . Goebbels unter stürmischem Beifall , durch
äußere Embleme zu zeigen , daß er groß ist . Es wird un¬
sere Bewegung immer reich und unversehrt erhalten , wenn
wir mehr sind , als was wir scheinen . Dann wer¬
den wir auch immer die innere Verbindung zum Volke auf¬
rechterhalten können . Das Volk will nicht , daß seine Führer
sich nur durch äußere Zeichen bemerkbar machen , es hat
einen Anspruch darauf , seine Führer an den Leistungen er¬
kennen zu können .

Wenn wir auf uns selbst vertrauen , uns auf unsere
eigene Kraft besinnen und niemals auf die Hilfe anderer
hoffen , ruht unser Regime in sicherer Hut , und bann , meine
Parteigenoffen und Amtswalter , werden wir bis zum letzten
Atemzuge die getreuen Schildwächter des Dritten
Reiches sein und bleiben !
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2 t s, J
Han - 1
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Die „ Kaisertreue Volkspartei
"

Österreich
veranstaltete am Sonntag eine Kundgebung , auf der
der Parteiobmann Oberst Wolf eine Ansprache hielt .
Zn einer Entschließung wurde erklärt , dah die „ Kaiser¬
treue Volkspartei

" re st los hinter der Regie¬
rung Dollfuh - Fey stehe .

Tat »
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an »
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clleit
ime » ■

„ Kraft durch Freude ! "

Sonderveranstaltung im Paulinenschlötzchen .

Den Gau - Parteitag , den Tag der PO ., beging auch die
R S . - G e m e i n s ch a f t „ Kraft durch Freude

" am
Samstag in festlicher Weise . Das Paulivenschlößchen reichte
kaum mit seinen sämtlichen Räumen aus ^ im die Massen , die

zu dieser Sonderoeranstaltung herbeiströntien , zu fassen . War

doch auch hier wieder ein Programm angefünbigt , bas noch
niemals seine Anziehungskraft verfehlte und das so recht
geeignet war , dem schaffenden Menschen einige Stunden

wahrhaft erquickender Ausspannung aus dem Alltag und
damit im wahrsten Sinne des Wortes Kraft durch Freude
zu spenden . Die Übertragung der Führerrede , deren In¬
halt wir an anderer Stelle bringen , bildete einen würdigen
und feierlichen Auftakt des Abends . Zwei hervorragende
Kapellen hatte sich die Leitung der NS .-Gemeinschaft ver -

ichrieben , unsere bekanntlich auf hoher Leistungsstufe
stehende und immer gern gehörte NSBO . - Kapelle und
den ganz vorzüglichen Musikzug der Gruppe 253 des A r -

beitsdienstes der NSDAP ., Lager Gonsen¬
heim , der im alten Saal konzertierte , während jene die
Besucher des Rundsaals unterhielt . Schmissige Märsche lei¬
teten die Vortragsfolge ein , wie überhaupt der Abend aus¬
schließlich deutscher Militär - Marschmusik ge¬
widmet war , von der eine wertvolle Auslese geboten wurde .
Besonders erwähnt zu werden verdient von der NSBO .-
Kapelle der Alte und Neue Parademarsch der 87er , welch
ersterer beim Einzug in Paris 1870 erklang , und von der
Gonsenheimer Kapelle ein mit Heller Begeisterung auf¬
genommenes Marschlieder - Potpourri „ Alte deutsche Treue "

.
Kreisbetriebszellenobmann Pg . Münch erläuterte in

seiner Begrüßungsansprache kurz den Sinn und die Bedeu -

tung des Gau - Parteitages , wobei er ausführte : Der
24 . Februar ist einer der hervorragendsten Gedenktage der

Bewegung . An diesem Tage wurde 1920 zum erstenmal bas
Programm der NSDAP , der Öffentlichkeit übergeben .
13 Jahre erbitterten Kampfes mußten vergehen , bis durch
die Machtergreifung des Führers die Voraussetzungen ge¬
schaffen waren , die Verwirklichung in Angriff zu nehmen .
Morgen werden in ganz Deutschland die politischen Leiter
und Amtswalter daraus vereidigt , in unwandelbarer Treue
zum Führer am Ausbau des Dritten Reiches mit letzter
Kraft mitzuarbeiten . Der politische Leiter ist der Soldat
Adolf Hitlers , ein namenloser Kämpfer für die Bewegung ,
bet nur ein Ziel kennt : Deutschland .

Die Wiesbadener Chörvereinigung 1866
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. . . , _ Gewalten bas deutsche Volk recht
führ en und deutsches Schicksal recht gestalten wird . Wir
binden mit dem Schwur erneut unser Leben an einen Mann ,
durch den — das ist unser Glaube — höhere Kräfte
schicksalsmäßig wirken .
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Der nationalsozialistische Führungsorden
Souveräne Verachtung des Geldes . — Das Wesentliche ist die Ehre .

Wir dürfen dem Mann unseren Schwur ablegen , von
dem wir wissen , f ' ' - - ' ■ " " " ' " ’ '
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Wiesbadener Nachrichten .

Der Tag der PO . in Wiesbaden .

Uber 2000 Amtswalter werden vereidigt .

Den großen nationalen Feiertagen , die Wiesbaden im
vergangenen Jahre erlebte , schloß sich am gestrigen Sonntag
der „ Tag des Treueschwures

"
würdig an . Schon rein

äußerlich war die Anteilnahme der gesamten Bevölkerung
Wiesbadens an dieser erhebenden Feier zu erkennen . In
den ersten Morgenstunden des Samstags wurden die Häuser
mit dem Zeichen des neuen Reiches geschmückt . Kein Haus
war ohne Fahne , Girlanden und Tannengrün vollendete die
Ausschmückung . In der Wilhelmstraße hatte die Stadtver¬
waltung für einen würdigen Fahnenschmuck gesorgt . Die
Standkonzerte am Samstagnachmittag auf dem Adolf -
Hitler - Platz ( K re is k ape l le ) , Elsässer Platz ( SS . -
Kapelle ) und Maria - Hilf - Platz ( NSV O . - K a p e l l e )
fanden Bereits ein begeistertes und dankbares Publikum .
Am Abend veranstalteten HI . und JV . einen Propa¬
gandafackelzug vom Elsässer Platz durch die Straßen
der Stadt zum Kurhausplatz . Auch hier war schlichter
Fahnenschmuck angebracht und die breite Front des Prunk¬
baues war überstrahlt durch den Fackelschein der ausgestellten
Lichtträger . Durch große Lautsprecheranlagen war Gelegen¬
heit geboten , den Darbietungen im Kurhausinnern zu folgen .

Armeemarschabend im Kurhaus .
Der große Saal mit sämtlichen Nebenräumen war dicht

besetzt . Das Podium war mit Blattgrün und Hakenkreuz¬
fahnen verziert . Aus dem Hintergrund grüßten drei große
Fahnen mit dem silbernen Hoheitsabzeichen auf rotem
Grund . Die „ Rienzi

" -Ouvertiire , aus München übertragen ,
leitete über zu der großen Rede des Führers . Nach
der Übertragung spielten die Kreiskapelle und die SS .-

Kapelle unter Leitung von Kapellmeister Dorsheimer
und SS .-Sturmführer Mach ui beliebte Märsche aus der

Zeit „ Friedrichs des Großen
" und „ Adolf Hitlers

"
. Nach dem

Konzert wurden K awer adsch af ts aben de in den
Parteilokalen der einzelnen Ortsgruppen abgehalten .

Der Tag der Vereidigung
wurde mit einem großen Wecken der HI . eingeleitet .
Schon frühzeitig versammelten sich die zur Vereidigung be¬
stimmten Amtswalter der PO ., der Untergliederungen der
NSDAP ., die Führer der HI ., des Jungvolkes , des Arbeits¬

dienstes , des BdM . und der Frauenschaft auf dem Elsässer
Platz bzw . int Kurgarten . Unter Vorantritt der Kreis¬

leitung mit Kreisleiter Pi .skarski an der Spitze und
einem Wald von Fahnen und Wimpeln fand der Einzug ins

Kurhaus statt . Vor der Übertragung der Feierlichkeiten
aus München richtete

Kreisleiter Piekarski

das Wort an die Anwesenden . Wie Friedrich der Große
von Zeit zu Zeit seine Soldaten im „ Langen Stall " in

Potsdam zu versammeln pflegte , um sie zur Treue zu ver¬

pflichten , so seien auch in ganz Deutschland die politischen
Soldaten Adolf Hitlers zusammengekommen , um dem Führer
den Treueid zu schwören . Lebensaufgabe der Vereidigten
müsse es sein , den einmal geleisteten Eid bis zum Tode zu
halten , in dem steten Bewußtsein , dem Führer , Volk und
Vaterland zu dienen . Nach der Rede des Kreisleiters schloß
sich die Übertragung aus München an . Die vom Vertreter
des Führers , Rudolf Heß , vorgesprochene Vereidigungs¬
formel wurde von der Versammlung stehend nach¬
gesprochen . Nach der feierlichen Vereidigung hörte man noch
die Übertragung der Heldengedenkfeier aus der

Staatsoper in Berlin . Gegen 1 Uhr fand die erhebende
Feier ihr Ende .

Die Versammlung formierte sich dann zu einem langen
Zug zum Marktplatz , wo Kreisleiter Piekarski der für
Deutschland Gefallenen gedachte . In tiefem Schweigen ver¬
harrte die Versammlung . Mit einem dreifachen Sieg - Heil
auf Führer und Vaterland und dem Gesang des Horst -Wessel -
Liedes sand die erhebende Feier ihr Ende .

Die stolz wehenden Fahnen senkten sich in Ehrfurcht vor
den Toten des Weltkrieges und der nationalen Wiedergeburt
auf Halbmast . .

Vor einer Zusammenkunft Mussolim -

Dollfutz - Gömbös in Rom .

Prag , 25 . Febr . Das tschechisch -agrarische Abendblatt

^ „ Vecer "
, eines der Blätter der Partei des Ministerpräsi¬

denten , brachte am Samstag an der Spitze des Blattes unter
dem Titel „ Der italienisch - ungarisch -österreichische Verband

verwirklicht
"

, folgende Nachricht aus Wien :

H „ Wie man von gut unterrichteter Seite erfährt , wurde
bei der Anwesenheit Suvichs in Budapest über einen Ver¬

trag zwecks engerer Verbindung zwischen Ungarn , Österreich
und Italien verhandelt . Zur Unterzeichnung ist es noch nicht

glommen . Der genaue Wortlaut des Vertrages , der die

tnbungen und Verpflichtungen enthält , wird , wie es heißt ,
7 in Rom unterschrieben werden und zwar Ende März oder

j Anfang April . Als Unterzeichnungstermin wird auch
MOstern angegeben .

“

Der unerwartete Besuch des Staatssekretärs S u v i ch
in W i e n wird in diplomatischen Kreisen in Wien als ein

- neues Anzeichen für den jetzt mit großem Nachdruck
betriebenen diplomatischen Versuch Jta -

Ulkens zur Sicherung seines Einflusses in Österreich
und Ungarn angesehen . Man betrachtet diese Besprechung

2 als eine Vorbereitung für die Ende März vorgesehene Zu¬
sammenkunft Muffolini - Dollfuß - Eömbös in Rom .

Eden Montagnachmittag bei Mussolini .

Rom , 25 . Febr . Großsiegelbewahrer Eden hat mit

italienischen politischen Kreisen noch keine Fühlung genom -
t men , sondern sich bisher lediglich von dem englischen Bot¬

schafter über die römische Aufsagung unterrichten lassen
und sich dem Studium des aus London vorliegenden Mate -

ials gewidmet . Sein Empfang durch Mussolini
st auf Montag 17 Uhr festgesetzt . Vorher wird er

wahrscheinlich eine Besprechung mit Säatssekretär Suvich ,
er inzwischen wieder in Rom eingetroffen ist , haben ." In römischen politischen Kreisen vertraut man darauf ,

baß die Besprechungen mit Eden einen günstigen Verlauf
nehmen werden . Man legt freilich Wert daraus , daß das

Italienische Memorandum die Grundlage der Besprechungen
tbgeben solle . Auch Berlin , so erklärt man , ziehe das italie¬
nische Memorandum als Besprechungsgrundlage vor .

Wort , daß jeder den Marschallstab im Tornister hat .
Wir müssen darüber wachen , daß der Lebensstil

Die unserer Bewegung , den wir in der Oppo¬
sition sand en sind den wir jetzt auf die Nation über¬

tragen . auch der Lebensstil unserer Bewegung
bleibt , während wir die Macht innehaben .

Es gibt ganz bestimmte charakteristische Merkmale , die

örigeIW wir mit dem Begriff Nationalsozialismus zu verbinden
E pflegen . Eine erste Voraussetzung ist , daß der National -

piiiM Msozialist gegen s i ch selbst immer härter ist als

-ckieiW [/gegen jein $ o I f . Er wird immer größere Ansprüche

Der britische Votschaster in Paris , Lord

Tyrrell , der demnächst von seinem dortigen Posten
scheiden und durch den Botschafter in Brüssel , Sir

George CI eit , ersetzt werden wird , ist 67 Jahre alt .
Er war von 1907 bis 1915 Privatsekretär des Staats¬

sekretärs des Äußern Sir Edward Grey ( jetzt Lord

Grey ) . 1925 wurde er ständiger Unterstaatssekretär
des Äußern , und im Jahre 1928 übernahm er den

Pariser Botschafterposten .

Dr . Goebbels im Berliner Sportpalast .

Berlin , 25 . Febr . Reichsminister Dr . Goebbels
sprach am Samstagabend im Sportpalast vor 20 000 Hörern .
Er führte u . a . aus :

z In Deutschland ist das Problem des Nationalsozialis¬
mus das Zentralproblem geworden . Je mehr unsere Be¬

wegung sich verbreitert hat , entstand die Gefahr , daß sie auf
Kosten der Vertiefung unserer Weltanschau¬
ung vor sich gehen würde / Darum tun wir gut , uns immer
wieder auf das stille Heldentum der Partei¬
genossen zu besinnen , um darin die Kraft unserer Be¬
wegung wiederzufinden . Es ist eine zwangsläufige Folge ,
daß aus der Partei heraus sich nun allmählich jener F ü h -

rungsorben entwickelte , der in sich die Garantie birgt ,
daß die nationalsozialistische Idee und die nationalsozia¬
listische Weltanschauung nicht nur zeitlichen , sondern über¬

zeitlichen Charakter gewinnt . Wir haben in der

Bewegung schon eine eigene
'

Führungshierarchie heraus¬
gearbeitet . Unsere Gedanken müssen die Gedanken des
Staates , unsere Ideen die Ideen des Regimes , unsere
Autorität die Autorität eines neu entstandenen Deutschen
Reiches werden . Es ist dabei ganz natürlich , daß nicht
jederman Mitglied dieser Führungshierarchie sein kann ,

E daß dieser Titel erworben werden muß , und daß diese Z u -

gehörigkeit zur Führungshierarchie der
E Bewegung nicht durch Namen , Rang oder B e -

ßsitz bedingt sein kann , sondern lediglich auf der Leistung
( Stürmischer Beifall . ) Es ist Aufgabe der Staats »

/ führung , eine Organisation des Regimes zu finden , derzu -

7 folge immer dis Besten an die höchsten Stellen
» gestellt werden . Gewissermaßen erfüllt sich auch an uns das

fehlen will , muß zuerst gehorchen lernen . Er
auch den Mut Haven , sich unter die ihm vorgestellte Füh¬
rung zu beugen , nicht zuletzt und erst recht bann , wenn er
etwa einmal die Führung und ihre Maßnahmen nicht ver¬
steht . Schließlich muß die nationalsozialistische Bewegung
Männer erziehen , die nicht im Verdienst , sondern
im Dienst die Hauptsache erkennen . Das ist im
besten Sinne des Wortes preußisch . Es bedingt eine sou¬
veräne Verachtung des Geldes . Alle die heute
an den hervorragendsten Stellen des Staates stehen , könn¬
ten , würden sie auf die Wirtschaft und andere Gebiete des
öffentlichen Lebens überschwenken , mehr verdienen als heute
durch den Staat . Trotzdem dienen sie dem Staat ; denn sie
sehen im Geld nicht das Wesentliche . Das Wesentliche
sehen sie in der Ehre , die darin besteht , die Kräfte

Sucht Adolf Hitler nicht mit den Hirnen , mit der
Kraft eures Herzens findet ihr ihn alle . Adolf Hitler
ist Deutschland , und Deutschland ist Adolf Hitler . Wer
für Hitler schwört , schwört für Deutschland . Schwört auf
das große Deutschland , dessen Söhne und Töchter über¬
all in der Welt die Heimat jetzt durch mich ein feier¬

liches Gedenken sendet .
Bevor ich zur Vereidigung schreite , bitte ich jeden , vor

seinem Gewissen zu prüfen , ob er sich stark genug fühlt , den
Eid auf Adolf Hitler in seinem Geiste zu halten . Kein Nach¬
teil soll dem erwachsen , der nicht mitschwört und dann offen
und ehrlich sein Amt niederlegt , weil er sich für zu schwach
hält . Wehe aber dem , der schwört und seinen
Schwur bricht .

Wir kommen zum Eide . Sprechet hier und in allen
Gauen des deutschen Vaterlandes mir nach :

„ Ich schwöre Adolf Hitler unverbrüchliche Treue , ihm
und den mir von ihm bestimmten Führern unbedingten

Gehorsam ."

Die größte Eidesleistung der Geschichte ist geschehen !
Dem Führer Sieg - Heil .

Kurze Umschau .

Entgegen der internationalen Übung des Schutzes
und der Anerkennung fremder Flaggen und Farben
wird in der Tschechoslowakei das private
Zeigen der schwarz - weitz - roten Fahne sowie das Führen
des Hakenkreuzes in Flaggen , Wimpeln , Ab¬
zeichen und dergleichen von den Behörden rücksichts¬
los verfolgt . Die Reichsregierung hat sich daher
zur Wahrung der Ehre des deutschen Volkes

genötigt gesehen , für das Reichsgebiet folgende Anord¬

nung zu treffen :

1 . Das private Zeigen tschechoslowakischer
Flaggen und Wimpel sowie das private Tragen
von Abzeichen in den tschechoslowakischer Farben ist
verboten .

2 . Gegenstände , die diesem Verbot zuwider gezeigt
oder getragen werden , sind polizeilich sicherzu¬
stellen .

k völkische Zukunft erkämpft zu haben . Ihr gebührt der Dank
p aller , die als Glück ihres Lebens empfinden , in einem neuen
| Reich leiben zu dürfen , in einem Reich , das Männer führen ,
g deren Wollen zur nationalen Freiheit , zur sozialistischen
| Gemeinschaft , zum Frieden in Würde und Ehre unbändig ist .

Das Fortbestehen der Kampfgemeinschaft , wie sie euch
E die „ Alte Garde "

vorgelebt hat , findet heute darin seinen
g Ausdruck , daß eine Unzahl alter SA .- Männer und Führer
k unter uns ist , die als Politische Leiter , HI .- oder Arbeits -
k fübrer Dienst tun . Andererseits hat eine große Zahl von
keuch das Recht , ehrenhalber das Dienstkleid der SA . zu
t

"
tragen . Mit Stolz kann ich darauf Hinweisen , daß ich selbst

6 - einst zum ersten Dutzend SA .-Männer gehörte , in den Reihen
t der SA . blutete und lange Zeit SA .-Führer war . And mit

- Stolz bekenne ich , daß ich — mit der ehrenvollen und schweren
E Aufgabe , Stellvertreter des Führers zu sein , betraut —
1 im Denken und Fühlen und Handeln genau jo politischer
E Führer und SA .- Mann bin und bleibe , wie damals , als
E mich der erste Schlag für meinen Führer traf . Ich müßte

jonst ^ nicht Nationalsozialist sein .
Ihr werdet den Schwur ablegen auf den Führer , der

damals und heute tatsächlich sowohl wie symbolisch oberster
Politischer Leiter und oberster SA .-Führer in einer Person
war und ist .

Wir schwören nicht auf einen Formalismus . Wir
schwören nicht auf einen Unbekannten . Wir schwören nicht
auf eine Hoffnung , sondern auf eine Gewißheit . Das Schick¬
sal hat es uns leicht gemacht , unbedingt und rückhaltlos
den Eid auf einen Mann zu leisten . Kaum je in der Ge¬
schichte brachte ein Volk einem Führer , der einen Schwur
forderte , so restlos Vertrauen entgegen , wie das deutsche
Volk Adolf Hitler .

Wir haben das unendliche Glück , den Schwur ablegen
zu dürfen auf den , der für uns Inbegriff des Führers

, an sich ist . Wir schwören auf den Kämpfer , der über ein

Jahrzehnt sein Führertnm bewies , der stets recht be¬
hielt und stets den rechten Weg ging , auch wenn bis¬
weilen der größte Teil feiner Anhänger ihn nicht mehr

verstanden haben mochte .

ost E
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Die Feier des Heldengedenktages .

Die Feier des Dolkstrauertages , nunmehr
offiziell Heldengedenktag genannt , wurde Sonntag
in allen Kirchen laut Verfügung der Behörden durch
feierliche Ausgestaltung des Gottesdienstes festlich begangen .
Die kirchlichen Gesangvereine wirkten überall im Haupt¬
gottesdienst durch Chorvorträge mit . Die Predigten waren
ganz auf die ehrenvolle Erinnerung an die Gefallenen , dem
großen Gedenken des Opsertodes für das Vaterland und das
Erlebnis der Volksgemeinschaft eingestellt . Es wurden nun
auch die für das Dritte Reich und die Gestaltung des neuen
Deutschlands gefallenen Kämpfer in die Reihe der Helden
einbegriffen und die allgemeine Trauer um die Gefallenen
Zur Hoffnung für das neue Deutschland und zur Stärkung
des Mutes gewandelt .

Zur Gedenkfeier auf dem Südfriedhof
am Sonntagnachmittag hatte sich eine nach Tausenden zäh¬
lende Menge versammelt . Aus der Treppe zur Halle nahmen
die Fahnenabordnungen der nationalen Verbände ,
Kriegergruppen , Sängervereme u . a . Aufstellung . Die Feier
wurde eingeleitet durch den Musikvortrag einer SS .- Kapelle
„ Wir treten zum Beten "

. Ein Sängerchor , Abteilung des
Nass . Sängerbundes , Gau 1 , unter Leitung von Herrn
Petersen sang sodann W . Dosts „ Gute Nacht

"
, Es folgte der

Musikvortrag des geistlichen Volksliedes „ Harre meine
Seele "

, woran sich Beethovens „Gottes Macht und Vor¬
sehung

"
anschloß . Die Ansprache hielt geistlicher Rat ,

Pfarrer Wolf . Anknüpfend an persönliche Kriegserlebnisse
beim Regiment 223 , der Tochterformation der 80er , sprach der
Redner zunächst vom Volkstrauertag als dem bestimmten ,
festgelegten Tag der Erinnerung an unsere Gefallenen des
Weltkrieges , denen wir auch die Opfer an Menschenleben der
Heimat , wie Greise Frauen , Kinder , die durch feindliche
Fliegerbomben starben , an die Seite stellen , das Erinnern
und Gedenken umschließt auch die Toten der nationalsozia¬
listischen Bewegung , die iw 14jährigem Kamps ihr Leben
dem neuen Deutschland opferten . Darum soll der Volkstrauer -
tag von nun ab auch ,Heldengedenktag

"
heißen . Er soll aus

der Niedergedrücktheit zur Größe und über die Treue hinaus
zur heiligen Freude führen . Der Volksbund „ Deutsche
Kriegsgräoerfürsorge

"
sorgt für die Erhaltung der Gräber

in fremdem Land in vorbildlicher Weise . Mr hatten fast
vergessen warum unsere Helden gefallen waren , nun aber hat
das sich erfüllende Schicksal es wieder in unsere Herzen ge¬
hämmert . Wir haben Vertrauen und Hoffnung in Deutsch¬
lands Zukunft wiedergewonnen . Von der gesamten Volks¬
menge wurden als Äusklang das Deutschland - und Horst -
Wessel -Lied gesungen .

Auf dem Heldenfriedhof schloffen sich mit An¬
sprachen für die Gefallenen des Weltkrieges und des neuen
Reichs die Kranzniederlegungen an . Es sprachen
für den Volksbund „ Deutsche Kriegsgräberfürsorge

"
, Orts¬

gruppe Wiesbaden , Studienrat Dr . Wilh . R a ß b a ch , für
den Herrn Regierungspräsidenten Oberregierungsrat Neu¬
haus , für die Stadt Wiesbaden Beigeordneter Spieser ,
für den Herrn Landeshauptmann Landesrat Schlüter ,
für die Schutzpolizei Wiesbaden Major Freiherr von
Follenius , für Den Nassauischen Kriegerbund Magistrats¬
rat Klein , für den Kameradschaftsbund deutscher Polizei -
beamten Polizeimeister N e h l i g , für das 1 . Nass . 2nf . -
Regt . 87 Herr Meyer .

. Vorher hatten bereits mit besonderen Abordnungen und
Ansprachen Kränze niedergelegt : die Freiwillige Sanitäts -
kolonne ; di « RT >O . ; der Reichsbund ehemaliger Berufs¬
soldaten : ber Bund ehemaliger 88er ; die Vereinigung des
« hem . Feldart .-Regt . 27 ; die NSKOV . ; die Standarte
Oranien , SA . der NSDAP ., . R . 1 (Stahlhelm ) . Die Frei¬
willige Sanitätskolonne unter ihrem Führer Magistrats -
kaffeninspektor Hankammer versah wieder den Ordnungs¬
dienst . Die Anteilnahme der Bevölkerung war stark .

Feier am Devkmal der 80er .

Am Sonntagvormittag sand am Gedenkstein für
d i e Gefallenen unseres Stadtregiments eine
würdig « Ehrung statt . Neben den Angehörigen der Ge¬
fallenen und den Kameraden des Regimentsvereins waren
je 3 Stürme der SA . - Standarte 80 und der Stan¬
darte „ O r a n ie n " de r SA . R . 1 aufmarschiert . Pfarrer
Dr . Michel von der Lutherkirche hielt Die Gedenkrede .
Kränze wurden niedergelegt von dem Führer des Verbandes
der 80er Anthes , von Sturmbannführer K r ö n e r für die
SA . und Sturmbannführer Boes für die Standarte

„ Oranien "
. Di « Feier wurde umrahmt durch Mustkvorträge

der SA .- Kapelle 80 unter Leitung von Musikzugführer
Wenzel und dem Männergesangverein Hilda , der unter
Stabführung von Fr . E a m b i ch I e r den Chor „ Über allen
Wipfeln ist Ruh

"
sang . Deutschland - und Horst -Weffel -Lied

beendeten die würdig verlaufen « Feier für unsere gefallenen
80er .

Heldenehrung in den Vororten .

Miesbaden - Vie brich .

Ganz Biebrich stand am Sonntag im Zeichen der Helden -

ehrung . Morgens war in den Kirchen Gottesdienst . Pünkt¬
lich 12 Uhr mittags senkten sich die Fahnen und Standarten
äuf staatlichen , städtischen und privaten Gebäuden auf Halb¬
mast . Um 1 Uhr sammelten sich Die Vereine und Korpora¬
tionen mit umflorten Fahnen in Der Goethestraß « und
marschierten unter ernster Marschmusik und Trommelklang
durch i>ie Rathausstraße , Horst -Weffel -Straße nach dem

Ehrenfriedhof , wo sich bereits zahlreiche Volksgenoffen ein -

aefunden hatten . Eingeleitet wurde die Feier durch die

Stahlhelmkapelle mit dem Mozartschen Musikstück „ O Schutz -

Sist
alles Schönen

"
. Es folgte dann das von der Sänger «

aft Biebrich unter Dr . Meisner vorgetiagenen „Sanktus "

von Schubert . Die weihevolle Gedenkrede hielt Herr Vikar
M o n n a r t als Vertreter des erkrankten Herrn Pfarrers
Kübler . Mit dem Chor ,Mie sie so sanft ruh

'n "
, dem Lied

vom „ Guten Kameraden " und dem Niederländischen Dank -

gebet fand die eindrucksvolle Feier ihr End « . Durch die
nationalen Verbände und Regimentsvereinigungen wurden

Kränze niedergelegt .
Am Abend hatte der Volksbund Deutscher

Kriegsgräberfürsorge , Ortsgruppe Biebrich , zu
einer Abendseier in die Turnhalle eingeladen . Mitwirkende
waren Frl . Hedwig Schäfer (Sopran ) , Frl . Emmy Nennick « ,

grr Hermann Dillmann , der Evangel . Kirchengesangverein ,
itung Lehrer A . Gröschner , das Orchester des Wiesbadener

Spangenbergschen Konservatoriums , Leiter Direktor Dr .
Richard Meisner . Die Vortragsfolge begann mit der
H - Moll -Sinfonie 1 . Satz von Schubert , der später di « Ouver¬
türe zu „ Egmont

"
von Beethoven folgte . Der Kirchengesang -

veretn bot mit Orchesterbegleitung „ Ach Herr , laß dem lieb '

Eng « lein "
( aus der Johannes -Passion ) und die Chöre

„ Wach auf du deutsches Land " von I . Walther und „ Nun
Gottes Deuttchland wach auf

" von W . Hensel . Frl . Nennicke
sprack den Prolog „ Den Helden zum Gedächtnis

"
, Frl . Hed¬

wig Schäfer sang mit ihrem vollen Sopran die Solostelle in
Dem Chor .Syvfonie sacra " von H . Schütz . Herrn Hermann
Dillmann rezitierte „ Auf nach Walhall "

. 2m Mittelpunkt
Der Veranstaltung stand die Ansprache des Herrn A . Prolins
(Mainz ) , Der anschaulich über seine Eindrücke beim Besuch
Der Kriegerfriedhöfe und Schlachtfelder in Frankreich sprach .

Wiesbaden - Dotzheim .
Am Sonntagnachmittag fanden sich an dem Ehrenmal

dem Friedhofes die Mitglieder des Stahlhelms , der Hitler¬
jugend , sowie die Angehörigen der auf dem Felde der Ehre
Gefallenen ein , um Der Toten zu gedenken . Nach der An¬
sprache des katholischen Pfarrers , Herrn Ort , sprach der
Stahlhelmkamerad Herr Rektor Demel , welcher es ver¬
stand , in tief zu Herzen gehenden Worten diese Stunde zu
einer echten Deutschen Weihestunde zu gestalten . Kamerad
Demel erinnerte die Hinterbliebenen an die hoffnungslosen
2ahre , welche nun hinter uns liegen , und in denen sie
Heldentaten unserer Soldaten verspottet werden konnten .
Die Frontkämpfer , so schilderte er , haben ihre Kameraden
nicht vergeffen und werden sie nie vergessen , denn durch
ihren Trw haben uns die Gefallenen eine heilige Aufgabe
gestellt : Dafür zu sorgen , daß die kommende Generation mit
Stolz auf die Taten ihrer Väter zurückblicken kann . Setzt
euch zu Hause hin , so sprach der Redner , holt eure Bilder
der Verstorbenen heraus , ihre letzten Briefe und haltet eine
stille Stunde der Zwiesprache mit euren Toten . Gebt euch
aber nicht mehr einer hemmungslosen , verzweifelten Trauer
hin , denn jetzt können wir wieder mit Hoffnung in die Zu¬
kunft schauen ! Endlich sind die letzten Mauern zwischen den
einzelnen Schichten des deutschen Volkes gefallen , die letzten
trennenden Gräben der Konfessionen und Berufe gefüllt ,
endlich trägt die blutige Saat der 2 Millionen Gefallenen
ihre Ernte . Unter den Klängen 'her SA .-Kapelle senkten sich
die Fahnen aller Vereine . 2m Auftrage der Ortsgruppe
Dotzheim der NSDAP , legte der Propagandawart Schonherr
nach kurzer Ansprache ebenfalls einen Kranz nieder . Mit
dem Horst - Wessel - und dem Deutschlandlied klang die Feier
aus .

Wiesbaden - Frauenstein .

Zur Heldengedenkfeier waren am Sonntagvormittag auf
Dem Frauensteiner Friedhof die SA ., SA .-Reserve , Motor -
sturm , Stahlhelm , sowie die Angehörigen der Verstorbenen
versammelt , um der Gefallenen des Weltkrieges in stiller An¬
dacht zu gedenken . Die Ansprache hielt Sturmführer
Hessenauer aus Wiesbaden .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Di « Heldengedenkfeier am Ehrenmal des Friedhofs er¬

hielt in diesem Jahre ein besonderes Gepräge durch die starke
Anteilnahme der Bevölkerung und die Mitwirkung Der poli¬
tischen Organisationen ( Ortsgruppe der NSDAP . —
NSKOV .) . Die Gesangvereine „Gemütlichkeit " und „ Con¬
cordia "

schufen nach dem Einmarsch der Fahnen unter
Vorantritt einer Kapelle und dem Jungvolksspielmannszug
weihevolle Einfühlung durch den Chor „Stumm schläft der
Sänger

" von Silcher . Pfarrer R o h l hielt hie Gedenkrede ,
die in der beglückenden Feststellung gipfelte , daß der gewal¬
tige Einsatz an Opfern durch die Größe des Gewinns gelohnt
sei und daß endlichheute die stumme Frage der gefallenen
Helden nach dem „ Warum "

durch Adolf Hitler und seine Tat
beantwortet sei . Für die NSDAP , sprach Ortsgruppenleiter
Mitter . Herzliche Worte sand Pg . Müller , NSKOP ., für die
Hinterbliebenen Der Gefallenen . Vereinsführer Zuber des
Krieger - und Militärvereins als dem Veranstalter der
Feier fand markig - auftüttelnde Worte für [eine gefallenen
Kameraden . Das Lied vom guten Kameraden umschloß Die
Anwesenden in stillem Gedenken an die Vergangenheit . Das
Deutschland - und das Horst -Weffellied machte die Herzen frei
und richtete Den Blick auf Das Morgen , auf das Wollen für
di « Zukunft .

Wiesbaden - Bierstadt .
Eine eindrucksvolle Feier zum Gedenken der Gefallenen

des Weltkrieges veranstalteten die hiesigen Ortsvereine in
Verbindung mit der NSDAP , und ihrer Nebenorganisatio¬
nen . Um 4 Uhr setzte sich ein großer Zug unter Beteiligung
der gesamten Bevölkerung am alten Kriegerdenkmal in Be¬
wegung , und begab sich zum Heldenhain auf den Friedhof .
Mit dem Chora ! „ Jesus meine Zuversicht

"
, nahm di « Feier

ihren Anfang . Hierauf hielt Oberlandeskirchenrat Pfarrer
Walter die Gedenkrede . Er legte seiner Nede die Worte

.^Deutschland muß leben , auch wenn wir sterben muffen
"

,
ferner die Worte Friedrich des Großen : „ Es ist nicht nötig ,
daß ich lebe , wohl aber , daß ich meine Pflicht tue “ und die
Schillerworte : „ Wir wollen [ein ein einig Volk von
Brüdern "

, feiner packenden Rede zu Grunde . Der Gesang¬
verein „ Frohsinn

"
, Vierstadt , fang unter der Leitung seines

Vizedirigenten Karl Bach , „ Heilig Heilig ist der Herr
"

, und

„ Schlafe wühl , Freund
"

, hierauf legte Ortsgruppenleiter
Löder ein aus Blumen gebundenes Hakenkreuz mit einer
Widmung nieder . Mit dem Liede des „Guten Äametahen “

fand die erhebende Feier ihr Ende . Die NSDAP , und die
Ortsvereine marschierten dann geschloffen wieder zum alten
Kriegerdenkmal , wo der Vorsitzende des Kriegervereins
Bierstadt , Lehrer Dietrich , nochmals in einer Ansprache der
gefallenen Helden gedachte . Mit dem Horst -Weffel -Lied und
Deutschlandliede und einem dreifachen Sieg -Heil lösten sich
dann die einzelnen Vereine und Verbände auf .

Wiesbaden - Kloppenheim und Igstadt .

Anläßlich des Volkstrauertages fanden in den beiden
Orten gleichfalls Heldengedenkfeiern statt . 2n beiden Orten
wurde die Feier durch ein gemeinsam gelungenes Kirchen¬
lied eingeleitet . Pfarrer Cuntz ( Kloppenheim ) und Pfarrer
W i ck ( Igstadt ) hielten die Gedächtnisreden . Die eindrucks¬
volle Feier wurde in beiden Orten durch Liedvorträge der
Gesangvereine umrahmt . An den beiden Ehrendenkmälern
legten Abordnungen der Stadt Wiesbaden und der Orts¬
verein Kränze nieder .
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unter Leitung von Chormeister Kuckro und die Eesangs -
abteilung Der Post - und Telegraphenbeamten unter Stab¬
führung von Chormeister Wilhelm Körppen int alten
Saal , der MEV . „ Cacilia "

(Ehormeister Petersen )
und der M E V . „ E e r m a n i a "

( .Friede
"

/ „ Fidelio
"

) unter
seinem Dirigenten Chormeister Rühl im Rundsaal er¬
freuten mit deutschen Chören und Volksliedern , di « alle

gern gespendeten , freubigen Beifall fanden . Der Höhepunkt
der Veranstaltung war die durch ein Erußschießen mit
Knallraketen eingeleitete Parkbeleuchtung , di «
den Park und das Paulinenschlößchen in märchenhaftem
Licht von Rot - und Grünfeuer zeigt « . Die Zeichen der
NSVO . und der Deutschen Arbeitsfront , in strahlendem
Weitzfeuer , beherrschten eindrucksvoll das zauberhafte Bild .
Deutschland - und Horst -Weffel -Lied beendeten den offiziellen
Teil Des wohlgelungenen Abends , wobei vor allem Pg .
Glaefer als Organisator rühmlichst erwähnt zu werden
verdient . Der anschließende Kameradschaftsabend hielt noch
viele Gäste in froher Laune lange beisammen .

Aintswaltertagimg der NS . - Hago .

Ansprache des Reichshandwerksführers Schmidt .

Anläßlich einer Tagung der Amtswalter der N S . -
Hago , Kreis Wiesbaden , ergriff der Reichshand¬
werksführer Schmidt , MdR ., in seiner Eigenschaft als
Eau -Amtsleiter der NS .- Hago das Wort . Er dankte zu -
nächstall Denen , die sich in Den 2ahren des Kampfes rückhalt¬
los für die Idee des Führers eingesetzt haben und den
Mittelstand vor dem endgültigen Ruin bewahrten . Der
Unterstützung dieser Kampfgefährten danke er es auch , daß
ihn das Vertrauen des Führers auf den Posten eines Reichs¬
handwerksführers gerufen habe . Deshalb sei er ihnen stets
verpflichtet , und keine Macht der Erde könne die enge Ver¬
bundenheit mit ihnen zerreißen . Unser Ziel müsse es sein ,
nicht etwas zu schaffen , was mit uns ins Grab sinke , son¬
dern ein Werk zu gestalten , das über all « Zeiten hinaus
Bestand habe . Das Geheimnis des Erfolges der Bewegung
beruhe in der unbedingten Autorität des
Führers , dem feine Gefolgschaft anhänge in unwan¬
delbarer Treue und steter Opferbereitschaft .
2n diesem nationalsozialistischen Geist müsse auch die Wirt¬
schaft gestaltet werden . Rach dem Nährstand sei der Hand¬
werkerstand der erste , der die gesetzliche Grundlage zu seinem
Ausbau durch das Gesetz vom 29 . 11 . 1933 erhalten habe .
Es gelte nun , zu beweisen , daß , wie in der Politik , auch in
der Wirtschaft das Führerprinzio verwirklicht werden
könne . Deshalb gelte es jetzt , die Zügel straff zu nehmen
und den Grundstein zu dem Neubaudes Standes fest¬
gefügt zu legen . Hierbei komme den Amtswaltern der NS . -
Hago die Aufgabe zu , die Menschen in dem neuen Geist zu
erziehen und eine neue Wirtschaftsmoral zum
Durchbruch zu bringen . Die politifche Schulung und Er¬
ziehung des Mittelstandes zum Führerprinzip sei die Auf¬
gabe der NS .-Hago , nicht die Regelung der wirtschaftlichen
Belange , di « allein vom Reichsstand aus -bearbeitet würden .
Als geschlossene Führerschicht müsse die NS .- Hago in der
Wirtschaft heraustreten und der neuen Entwicklung den
weltanschaulichen Weg zeigen .

— Di « Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich für
den 21 , Februar auf 96,2 ; sie ist gegenüber der Vorwoche
unverändert . Die Richtzahlen der Hauptgruppen lauten :
Agrarstoffe 91,7 ( minus 0,2 v . H .) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 90,4 ( minus 0,1 v . H .) und industrielle Fertig¬
waren 1 ( 4,6 ( plus 0,2 v . H .) .

— Arbeitsteilung zwischen HI . und evangelischer Jugend .
2n Ausführung des zwischen Dem Reichsbischof und dem
Rsichsjugendführer geschloffenen Abkommens wurde ent¬
sprechend Ziffer 4 des Abkommens der Montagnachmittag
und der Freitagnachmittag einer jeden Woche dem evange¬
lischen Jugendwerk für die Betätigung in erzieherischer und
kirchlicher Hinsicht zur Verfügung gestellt . An diesen Tagen
ist für Di « Betätigung des evangelischen 2ugendwerkes , also
notwendigenfalls vorn Dienst der Hitler -Jugend bzw . des
Bundes deutscher Mädel Urlaub zu gewähren . Für das
Jungvolk und die Jungmädchengruppen gilt das gleiche ent¬
sprechend für den Montagnachnnttag .

— Letzte Derkausstage für Wohlfahrtsbriefmarken . Nur
noch bis zum 28 . Februar Dauert der Vertrieb der schönen
Richard -Wagner -Wohlfahrtsbriefmarken der Reichspost für
die deutsche Nothilfe , deren Ertrag zur Linderung der
Winternot dient . Ihre postalische Gültigkeit im In - und
Auslandspostverkehr endet jedoch erst am 30 . Juni 1934 . Die
Deutsche Nothilfe bittet alle , sich in den letzten Verkaufs¬
tagen noch einen Vorrat an Wohlfahrtsbriefmarken zu
kaufen und die Marken auch in den nächsten Monaten noch
zur Frankierung zu verwenden . Die zum zehnjährigen Be¬
stehen Der Deutschen Nothilfe ausgegebenen Gedenkblätter der
Reichspost mit einem Neudruck der vier ersten Wohlfahrts¬
briefmarken für Die Deutsche Nothilse aus Dem Jahre 1924
werden auch noch nach dem 28 . Februar durch die Reichsge -
schäftsstell « der Deutschen Nothilfe in Berlin W . 8 , Wilhelm -
straße 62 , unter Nachnahme des Betrages von 3 .50 M . je
Gedenkblatt zuzüglich Porto versandt , ebenso durch Die Ver¬
sandstellen für Sammlermarken in Berlin W . 30 und
München 2 zu den üblichen Bedingungen .

— Die Prämienziehung der Winterhilfslotterie . Die
Prämienziehung Der Winterhilfslotterie findet am 15 . März
1934 in München statt . Die am 1 . März vorgesehene Ziehung
für die Serien 1— 25 wird einfachheitshalber ebenfalls mit
diesem Termin zusammengelegt , so daß sämtliche 30 Serien ,
zusammen 150 000 M „ am 15 . März gezogen werden .

— Ehestandsdarlehen im Frauenarbeitsdienst . Der
Reichsfinanzminister hat zur Frage der Ehestandsdarlehen
im deutschen Frauenarbeitsdienst dahin entschieden , daß die
Beschäftigung einer Frau als Freiwillige int Arbeitsdienst
nicht als Arbeitnehmertätigkeit im Sinne des Gesetzes über

Förderung Der Eheschließungen angesehen werden könne . Da¬

gegen jenen die Führerinnen der Arbeitsdienstlager sowie
alle übrigen vertraglich in den Lagern angestellten Per¬
sonen Arbeitnehmer im Sinne des Gesetzes .

— Di « Wiesbadener Deutschkatholische ( Freireligiöse )
Gemeinde hat sich in Der gestrigen Jahreshauptversammlung
mit überwiegender Mehrheit für Den Anschluß an die

Deutsch « Glaubensbewegung ausgesprochen und
sich damit unter Den Führer , Professor Dr . 2 . W . Heuer
( Tübingen ) gestellt . Die erfolgte Ältestenratswahl ist aus
Diesem Grunde nur ein Provisorium und wird durch die Er¬

nennung eines Wiesbadener Führers abgelöst werden . Die

Berichte des Vorsitzenden und Des Rechners wurden wider¬
spruchslos entgegengenommen . Prediger Erich Schramm
gedachte in warmen Worten der fürs Vaterland im Weltkrieg
Gefallenen . 2m Zeichen des Winterhilfswerks gibt der

Deutschkatholische ( Fretteligiöse ) Gemeindechor unter Leitung
Des Chormeisters Kuckrow im Ordenshaus Plato am
Samstag , 3 . März , abends 8 llhr ein Konzert , dessen Erlös
restlos an die WinterhUfr abgeführt wird .

— Einheitlichkeit bei Käse und Butter . Die Reichs¬
regierung hat eine Reihe von neuen Verordnungen heraus -

gebracht , darunter die über die Schaffung einheitlicher
Sorten von Käse und Butter . Der Käseverordnung unter¬

liegen die im deutschen Zollgebiet gewerbsmäßig herge¬
stellten , fertiggelagerten oder in Den Handel gebrachten
Lab - und Sauermilchkäse aus Kuh -, Ziegen - und Schaf¬

milch einschließlich der Schmelz -, Koch - uni ) Zigerkäse . Unter¬

schieden wird Der Fettgehalt zwischen 60 uni ) 10 Prozent in
der Trockenmasse . Vorgeschrieben ist , was als Doppelrahm -
und einfache Käse verkauft werden darf . Die Verordnung
regelt die Kennzeichnung von Inlands - und Auslandskäse ,
Verpackung und Gewicht sowie di « Kontrollnummern . Die

Butterordnung hält sich in ähnlichem Rahmen . Die Beur¬
teilung von Butter richtet sich nach der Zahl der Merk¬
male , die sie für Geschmack , Geruch , Ausarbeitung , Aus -
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Bekanntmachungen .

Winterhilfe ,

Ortsgruppe Westring , Weigenburgstrahe 10 .

Da wir noch sehr viele bedürftige Familien haben , die

dringend Kleidungsstücke nötig haben und unsere Vorräte
aus der Brockensammlung vollständig erschöpft sind , bitten
wir in den Schränken noch einmal Nachschau zu halten und
uns Entbehrliches zu überweisen . Jedes Bekleidungsstück
wird dankbar angenommen und nur wirklich Bedürftigen
zugeteilt . Aus Wunsch werden die Sachen gegen Quittung
abgeholt . •

Der Ortsgruppenwalter .

Winterhilfswerk
Ortsgruppe Westring .

Lebensmittelverteilung : ü bis einschl . z Dienstag von
9 bis 12 Uhr . Der Ortsg ngpenverwalter .

Berufs - und Beschäftigungsausweis im

Gaststättengewerbe .

Es wird noch einmal darauf hingewiesen , daß alle

Verbandsmitglieder der Fachschaft : Gaststätten - Angestellte
und - Köche bis zum 1 . März 1934 im Besitz des Berufs -

bzw . des Beschäftigungsausweises sein müssen .
Wer es unterläßt , sich diesen Ausweis zu besorgen , hat

sich die Schuld für etwa sich daraus ergebende Nachteile selbst

zuzuschreiben .

Deutscher Arbeiterverband des Nahrungsmittelgewerbcs :

gez . Schaefer , Verbandskreisleiter .

gez . Ä . Glauninger , Kreisfachschaftswart der

Gaststätten - Angestellten .

Marktberichte .

Vom heimischen Obst - und Eemüsemarkt .

Die Geschäftslage auf dem heimischen Obstmarkt ist sehr

unbefriedigend . Das Angebot ist auch nicht bedeutend .

Wirtschaftsäpfel konnten ihren Preis befestigen . Zu ehr

billigen Preisen erfolgt der Absatz von Apfelsinen , die >ehr

reichlich angeboten sind . Infolge der Witterungsschwierig -

keiten in Italien hat sich der Versand von dort etwas ver¬

zögert . Wenig verändert ist die Lage am Gemüsemarkt . Die

Zufuhren von italienischem Blumenkohl , spanischem und

italienischem Salat , holländischem Kohl halten in unver¬

ändertem Maße an und erschweren den Absatz des geringen

Jnlandangebots . Naturgemäß wendet sich die Nachfrage
dem neuen Frifchgemüfe zu , zumal der Preis recht niedrig

gehalten ist . Die Preisbesserungen für Kohl haben sich nicht

fortgesetzt . Nur grüner Wirsing war gefragt . Sehr rege ist

die Zufuhr von Spinat aus Italien , auch das Rheinland

kommt jetzt mit seinen kleinen Vorräten heraus . Das Ge¬

schäft in
'
Wurzelgemüsen ist sehr klein . Schwarzwurzeln

haben eine kleine Besserung im Absatz erfahren , auch zur
Sellerie ist das Interesse etwas gewachsen . Für Zwiebeln
blieben die . Preise mit 6 M . je Zentner unverändert .

Schiffahrt .

Nächste Dampserabsahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien . )

Nach New Yorl : . D . „ Deutschland " ab Hamburg und Cux¬

haven 7,/8 . 3 . D . „Schwaben
" ab Bremen bzw . Bremer¬

haven 8 . 3 . D . „ Europa
" ab Bremen bzw . Bremerhaven

9 3
Nach Boston , Philadelphia ( Geippinschastsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Paraguay
" ab Hamburg

'
13 . 3 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „Schwaben

" ab Hamburg 6 . 3 .
Nach Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,

Ozean - Linie ) : M . S . „ Erfurt
" ab Hamburg 3 . 3 . M . S .

„ Orinoco " ab Hamburg 17 . 3 .
Nach Mittclamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem

Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Flensburg ) : M . S . „ Cordillera " ab Hamburg 3 . 3 .
M . S . „ Magdalena

" ab Hamburg 17 . 3 .
Nach den Westindischen Inseln : D . „ Adalia " ab Hamburg

27 . 3 .
Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . „ Cordillera " ab Hamburg 3 . 3 .
Nach Uruguay und Argentinien : D . „ General San Martin "

ab Hamburg 10 . 3 . M . S . „ Phrygia
" ab Hamburg 10 . 3 .

durch Gemeinde

durch Gemeinde

und 3 durch Ee -

Der preußische Justizminister hat folgende allgemeine Ver¬
fügung erlassen : Bedenken oder Meinungsverschiedenheiten

I über die
_ geschäftsmäßige Zuständigkeit dürfen unter

keinen Umständen zu einer Verzögerung oder Veeinträchti -

Musik - und Vortragsabende .

Kulturfilm über die „Bayerische Heimat
" vom

Kaja V i e t o r wird am Dienstag , 27 . Februar , um 11 .30
>r in einem Solistenkonzert im Berliner Rundfunk neun

281426

Mark : 78 551 291 768
Sonncnscheindaucr vorm . — Std . — Mm .306 193 308 186 323 076

296 643

Tagesprämien .

I

Mark : 10 516
Mark : 22 633
Mark : 33 069

255 780 286 534 291086
348 367 381 832 389 256 .

7 Uhr 27
morg .

215 877 301 496 .
108 025 197 280 385 776 .

130 229 169050 179933

750.7

5.8
88

SW 1
0. 1

bedeckt
Regen

5000
3000
2000

364 113 .
1000

E — Wiesbadener Künstler auswärts . Der einheimische
Pianist Albert Hofmann wurde eingeladen , demnächst bei
* ttom der großen Albert - Hallen -Konzerte des Philharmoni -
Gen Orchesters in Leipzig solistisch mitzuwirken . — Die
Wiesbadener , seit Jahren in Berlin ansässige Opernsängerin

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .
Samstag -Nachmittagsziehung .

5000 Mark : 7705 257159 370 967 .
3000 Mark : 71279 268130 373 800 375106 .
2000 Mark : 2430 227 818 243180 359498 .
1000 Mark : 23 632 32 335 159750 295 660

343 978 352 965 380 619 393 488 .

*
„ Vom Frankenland bis zu den Alpen ." In der

Morgenfeier im Ufa - Palast führte am Sonntag ein neuer
Frankenland

Drainage von Eemeindegrundstücken
Harbach : 150 Tagewerke .

Entwässerung von Grundstücken
Elpenrod : 3150 Tagewerke .

Wiesbaden - Frauenstein .

Im Gasthof „ Herrngarten
"

hielt am Samstag die Orts¬
gruppe Frauenstein der NSDAP , ihren Kamerad¬
schaf t s a b e n d ab . Es sprach der Ortsgruppenleiter Burk¬
hardt . Den musikalischen Teil des Abends hatte die Kapelle
Becker aus Frauenstein übernommen . Gegen 12 Uhr traf der
SA .- Lehrsturm Wiesbaden mit etwa 180 Mann zur kurzen
Rast im „ Herrngarten

" ein .

Niedrigste Temperatur : 5.5
nachm . — Std . — Mir, .

Wiesbaden - Dotzheim .

In der „ Krone "
hielt am Samstag die Ortsgruppe

Dotzheim der NSDAP , einen Kameradschafts¬
abend ab . Die SA .-Kapelle Dotzhheim 2/80 trug durch
das Spielen schöner alter Märsche und Lieder ihr Teil zum
Gelingen des gemütlichen Abends bei .

Drainage von Teilen der Fluren 2
meinde O b e r f l o r st a d t : 2300 Tagewerke .

— Kurhaus . Elly Beinhorns Vortrag am Dienstag wird
besonders die Flieger - und Kolonialkreise stark interessieren ,
« t die Fliegerin u . a . auch von den Deutschen der ehemaligen
Kolonien spricht . Gute Aufnahmen unterstützen die inter -
Manten Ausführungen des Lichtbildervortrages . — Marcel

Wittrifch gibt am Donnerstag , 1 . März , im Kurhaus einen
« rien - und Liederabend .

Hitler schafft Arbeit !

Weitere bewilligte Maßnahmen des Arbeitsbeschaffungs -
Programms im Rhein -Main -Eebiet .

Drainage von Grundstücken in den Fluren I/VI durch
Feldbereinigungsgesellschaft Fischbach : 1200 Tagewerke .

Entwässerung von Grundstücken durch Gemeinde Rain -
rod : 2400 Tagewerke .

Herstellung von Drainagen in den Fluren 5 , 10 , 11 und
12 durch Gemeinde Bingenheim : 5800 Tagewerke .

Drainage von Teilen der Fluren 2 , 11 und 12 durch Ge¬
meinde Bönstadt : 2620 Tagewerke .

bis zu den Alpen . Die Schönheit der Landschaft südlich des
Mains war in prächtigen Aufnahmen aus Frühling und
Sommer gesegneter Heimatgebiete festgehalten . Besonders
charakteristische Eigenarten

"
des weitgeipannten , landschaft¬

lich und volkskundlich ebenso wie geschichtlich und kultur¬
geschichtlich interessanten Gebietes , waren in eindrucks¬
starken Bildern herausgestellt , [o daß dem Erinnern an
Gefehens und Erlebtes sich das starke Interesse für die Zu¬
sammenhänge in Vergangenheit und Gegenwart , das Be¬
wußtsein von der Größe und Schönheit deutscher Landschaft
und schaffensfrohen deutschen Wesens gesellte . Zn Bayreuth
begann die Wanderung durch das Frankenland und man
braucht nur Namen wie Würzburg und Bamberg zu nennen ,
um sich die von ersten Künstlern gestalteten Prunkräume der
prächtigen Barockschlösser dieser Städte vorzustellen . Mahn¬
male des Wehrwillens eines von Selbstvertrauen und Selbst¬
bescheidung erfüllten Bürgertums aber sind heute noch die
alten deutschen Reichsstädte Nürnberg , Dinkelsbühl und
Rothenburg , deren trutzige Mauern über ein halbes Jahr¬
tausend stehen , deren malerische Giebelhäuser und erker -

geschmückten Fachwerkbauten den über die Enge winkliger
Gassen hinausragenden Reichtum des Bürgerfleißes veran¬
schaulichen . Von Augsburg führte die Reife die Donau

entlang nach Regensburg und dem bayerischen Wald , einem
noch immer stark vernachlässigten und vom Wirtschaftsver¬
kehr längst nicht erschlossenen Gebiet der bayerischen Land¬
schaft . Die Türme der alten Donaustadt Passau bildeten
den Übergang zu einem Ausflug nach Berchtesgaden , der
Wahlheimat des Führers , mit aktuellen Aufnahmen , ehe
eine schnelle Reis « über die oberbayerischen Seen , Ober¬

ammergau , Mittenwald und Garmisch - Partenkirchen mit der
im Schnee über der Frühlingslandschaft liegenden Zugspitze
des Wettersteingebirges die schöne Bilderfolge des Films
abschlotz .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 Mark gefallen und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 101677
152 778 233 820 300 603 306 854 320 090 327 636 331 916
392 554 396 488 . ( Ohne Gewähr .)

Drainierung von Grundstücken in Flur 3— 9 durch Ge¬
meinde O b e r e s ch b a ch : 1250 Tagewerke .

Ausführung von Drainagearbeiten durch Gemeinde
Roßdorf : 1700 Tagewerke .

Instandsetzung des Mühlbaches , Herstellung eines
Grundablasses , Instandsetzung des Stadtmühlwehrs und Ur¬
barmachung von Ödland durch Gemeinde Pfeffers¬
hei m : 3000 Tagewerke .

Regulierung der Pfrimm in der Gemarkung Wachen -
h e i m : 3800 Tagewerke .

Erdarbeiten in der Gemeinde Mainflingen im Rahmen
des Uferausbaues vor Mainflingen : 1000 Tagewerke .

Ausbau einer gemeinschaftlichen Drainage in der Ge¬
markung M a r d o r f 2 . V . A . : 4700 Tagewerke .

Ausführung einer Entwässerungsanlage durch Drainage
durch Gemeinde Albig : 250 Tagewerke .

Herstellung des Seegrabens durch Gemeinde Wolfs -
heim : 700 Tagewerke .

Regulierung der Selz in der Gemarkung Hahnheim :
6700 Tagewerke .

Aufforstung von Ödland durch Stadt Rotenburg :
1545 Tagewerke .

fitere Lieder von Mozart , Wolf , d ' Albert und Taubert zu
Mhör bringen .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

Samstag - Vormittagsziehung .

lyauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptfchnftleiters : Kar ! Heinz Kunz .

Verantwortlich für polftik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther : fär den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische 23eifuia <- uni
vermischtes : Dr . f >einrid ? Reichert ; für Sradtnachrichten , wirtschaft , fv .ü-Set
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , f) rovinznachrichten und den
Sosrtteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Januar 1934: 17610, Sonntags allein : 18314.

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21, ^Tagblatt -Haur *.

Gesamtleitung :
Professor Dr . Gustav Schellenberg und verlagsdireklor Heinrich pubK .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten Lis Dienstagabend : Kälter ,

sonst wechselnd bewölkt mit Schneeschauern , auffrischende , aus "

nördliche Richtung drehende Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim StLdt . Norlchungstnstitut Schützenhotstratze .)

25. Februar 1934

druck < auf O1und Normallchwere . .
red . (

Lufttemperatur tTelsiur ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung .............
Niederfchlaashöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ...............

HAchtte Temperatur : 10.4

Wiesbaden - Schierstein .

Der Kameradschafts abend der NSDAP .,
Ortsgruppe Schiersttin , im „ Rheingauer Hof

" war ein Er -
Wtz , nicht nur für Lis Veranstalter , sondern in erster Linie
mr dje Mitwirkenden . Eröffnet wurde der Abend mit der

Übertragung der Rede des Führers . Es folgte ein Musikstück

^ r Kapelle der Standarte 80 . Ortsgruppenleiter Pg .

Lauster schilderte in treffenden Worten den Aufstieg
2er Bewegung . Begeistert sangen die Parteigenossen das

dcrst - Wessel -Lied . Frl . Bechthold , Herr Schorn und Frl .
« kdina , vom Nassauischen Landestheater , warteten nun mit

Darbietungen auf , die stürmischen Beifall auslösten , so daß
B sich zu Zugaben verstehen mutzten , ein Zeichen , welche
^ liebtheit sich die Wiesbadener Künstler in kurzer Zeit hier
^ worben haben .

Die Feuerwehr hielt am Samstag eine Probe mit

Motorspritze am hiesigen Hafen ab . Insgesamt wurden
4 Schläuche angeschlossen , deren Wirkung zur Löschung
>it eines größeren Schleppkahnes vollständig ausgereicht
te .

sehen und Gefüge aufweist und kommt dementsprechend als

hochfein , sein , gut usw . in den Handel . Die neuen Vor¬

schriften treten am 1 . April im Kraft .
— Die - Ausschmückung mit Flaggen . Der Reichswehr -

Minister unterbreitet seinem Bereich jetzt die Anordnung ,
daß Reichs - und fremde Nationalflaggen bei besonderen Ge¬

legenheiten dienstlicher und nichtdienstlicher Art in be¬

schränktem Matz zur Ausschmückung verwendet werden dür¬

fen . Sie sind an würdiger Stelle nach folgenden Gesichts¬
punkten anzubringen : Mehrere derartige Flaggen dürfen
richt übereinander gehängt werden . Jede Flagge soll in

der Regel nur einmal erscheinen . Neben der Reichskriegs -

Hnd stets die schwarz - weiß - rote und die Hakenkreuzflagge zu
zeigen , erstere in der Mitte , die Reichsflagge links , die mit
dem Hakenkreuz rechts vom Beschauer aus gesehen . Die

stühere ( kaiserliche ) Reichskriegsfahne soll als Gedächtnis -

slagge an die im Weltkrieg unter ihr gefallenen Kameraden
nur bei solchen Gelegenheiten zur Ausschmückung kommen ,

-Lei denen zur Erinnerung an die Gefallenen und an die

Großtaten der Wehrmacht im Kriege Gedächtnisfeiern statt¬
finden .

— Arbeitsdienstfreiwillige werden wieder eingestellt .
Tie Sperrfrist für die Einstellung von Arbeitsfreiwilligen
in den Arbeitsdienst ist , wie von zuständiger Seite mitgeteilt
wird , ab 25 . Februar aufgehoben . Vorn 26 . Februar ab
können wieder Bewerber eingestellt werden .
t ... — Vaterländisches Schrifttum in den Schulbüchereien .
Der Volksbildungsminister gibt ein neues Verzeichnis über
das vaterländische Schrifttum in den Schulbüchereien be¬
kannt unter Aufhebung der ersten Liste . Es find jetzt 111

"verschiedene Bücher und Zeitschriften aufgeführt , darunter
solche von Adolf Hitler , Alfred Rosenberg , Paul von Hin¬
denburg , Wolfgang von Gronau , Krieck , Frick , Göring ,
ßchacht, von Papen , Schönichen , Kube , Heinrich Hoffmann ,
bans F . I . Günther , Beumelburg u . a . Die Schriften be -

handeln das neue Reich , die Partei , Deutschland , Rasse ,
Dererbung , Ahnen , Wehrmacht und Weltkrieg , Arbeit ,
Wissenschaft , Natur , Persönlichkeiten u . a . mehr .

/ — Geänderte Währungen . Die in fremder Währung
angegebenen Fahrpreise und Frachtsätze in den Eisenbahn¬
tarifen werden vom 1. März an zu folgenden Kursen um¬
gerechnet : je 1 Dollar 4,20 M ., im nordisch -mitteleuro¬
päischen Personenverkehr 2,60 M . , englisches Pfund 13,50 ,
holländischer Gulden 1,70 , Danziger 0,82 Gold - und

Schweizer Franken 0,82 , Französischer 0,17 , Belgischer oder
Luxemburgischer 0,12 , italienische Lire 0,222 , Zloty 0,475 ,
Schilling 0,59 , Pengö 0,70 , Lei 0,026 , schwedische Krone
0,70 , norwegische 0,68 , dänische 0,60 , tschechische 0,105 ,
finnische Mark 0,06 , Dinar 0,06 M .

? — Beschleunigung des Rechtsganges in Zivilsachen .

gung der sachlichen Bearbeitung führen . Insbesondere ist die

Aufhebung , Verlegung oder Vertagung von Ter¬
minen aus Gründen der geschäftsplanmätzigen Zuständigkeit
zu vermeiden , da das rechtsuchende Volk hierfür mit Recht
kein Verständnis aufzubringen vermag . Es ist deshalb auf
entsprechende Anordnungen in den Geschäftsvertejlungs -
plänen hinzuwirken .

— Warnung vor Betrüger , insbesondere für Sattler und
Polsterer . Zwei Personen mit Namen Heinrich Reinecke
und Wilhelm Hambrock bereisen mit einem Personen¬
kraftwagen , Mercedes -Benz -Limousine 18 44261 Städte und
Ortschaften . Sie vertreiben an Polsterer und Sattler

hPlastol
"

zum Polsterimprägnieren unter schwindelhaften
Ingaben . Bei Auftreten der Personen wird um sofortige

Benachrichtigung der Kriminalpolizei Wiesbaden oder des

nächsten Polizeibeamten zwecks Festnahme gebeten .
— Hohes Alter . Frau Kanzleirat Götze , Wiesbaden ,

Dietenmühle . vollendet am 27 . 6 . M . ihr 80 . Lebensjahr .
Seit 1896 ist sie ansässig in Wiesbaden und Leserin des
Wiesbadener Tagblatts .

— Lehrgang für erste Hilfe bei llnglücksfällen . Die
Samariter - Abteilung des Vaterländischen Frauenvereins
vorn Roten Kreuz , Wiesbaden , veranstaltet einen Lehrgang

rin erster Hilfe bei Unglücksfällen und in der Krankenpflege ,
verbunden mit Übungen im fachgemäßen Anlegen von Ver¬
bänden . Der Unterricht findet in etwa 20 Doppelstunden
Montags und Donnerstags abends von 8 bis 10 Uhr im
Lyzeum I , Adolf - Hitler -Platz , statt : er ist unentgeltlich , doch
Wird zur Deckung der Nebenkosten ein Beitrag von 2 M .
erhoben . Junge Frauen und Mädchen ( nicht unter 18 Jah¬
ren ) , die sich beteiligen wollen , mögen sich am 1. März 1934 ,
abends 8 Uhr , im Zimmer 19 des Lyzeums I einfinden .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mitte .

749.8 749.4 750.0

9 .4 0.3 7.0
75 8ß 83

W 2 NW 1 —
0.0 — —

wolkig bedeckt —
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UFA PALAST *

whAwmm ' wG ' I
Der Ufa - Palaft Iteilt vor :

WOLF ALBACH - RETTY

GREIL THEIMERIDA WÜST

Käthe von Nagy
in der allerneuesten , entzückenden , großen

Ausstattungs - Operette der Ufa

Einmal eine grosse Dame sein
— einmal reich und ohne Sorgen ---

Eine berauschende Operette , ein beseligender Walzer , ein beglückendes Ereignis !

Die großen Schlager , die bald ganz Wiesbaden singen und spielen wird , komponierte Franz Doelle .

4006 . S 830 ERSTAUFFÜHRUNG HEUTE « ° °

GROSSES UFA - VORPROGRAMM :

UFATON - WOCHE

Die tönende Zeitung
Erstens kommt es anders . . . .

Ein Ufaton -Lustspiel

Südserbisches Volkstum
Ein Ufaton - Kulturfllm

Union - Theater
Rheinstraße 47 .

Ab heute die reizende Tonfilmoperette mit
GUSTAV FRÖHLICH

MARIA SOLVEG , PAUL KEMP

Musik :
Robert Stolz

T Täglich
4,615,830 Uhr

Schönheit
durch

Marylan -

Creme
Dose 2 .25 Mark
frisch vorrätig .

Dette
Michelsberg 6 .

Die neuesten Frühjahrsformen
für Stroh - und Filzhüte

sind eingetroflen .

Hutumpresserei Förster
eigene Werkstatt

jetzt nur Hellmundstr . 39,1

Makulatur
zu bähen im Taghl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Für Gicht-
, Rheuma -

, Ischias -
, Asthmaleidende!

Gesetzlich geschützte

„ Äosy <fa, # - Steppdecken
„ Äosy <ta # , - Unterbetten

„ Äosyda “ - Leibdecken

„ Äosp <ta,, - Kopfkissen
mit reiner Naturseiden - Füllung .

Rosyda - Manufaktur

Schwetzingen/Baden .

Verlangen Sie franko Originalmuster .
Vertreter : Aug. Mergel , Wiesbaden , Herderstr . 25

Die Hauführung Hessen - Nassau

VesdmMmVolKs

Zrankfurta . Main

Taunusstr . in - Zernruf 32288

Postscheck - Konto : $ fm . 28100
Girokonto : Nassauische Lanües -
bank Zranksurt - M , Konto 6221

3cn6r
daran

Handelrdanach !
Herren - Sohlen - . . Mk . 1. 90

Damen - Sohlen ■ . Mk . 1. 40
Gutes Kernleder — Sauberste

Arbeit — Ausführung B

Schuhmacherei Rödei
jetzt Frankenstraäe 4 .

A N ZWE I G E N
im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg

Montag , 26 . Februar IstZj .
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Nachmittags - Vorstellungen
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Schmitt -Walter , Zeithammer

Wir drucken
was Sie braudjen !
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Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr . i

Preise B von 1 .25 RM . an .
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Art

Gröhes Hans . |
Stammreihe B . 22 . Vorstellig

Die Hochzeit des %ißai
Komische Over von Mozart .

D . u . Öfter r . Alpenven
Lektion Wiesbaden .

Donnerstag , I . März,abds . 8
im Iteuen Museum Lichtbilt
vortrag des Herrn H . Evelb «

„ Bergfahrten von !

Pfälzer Hütte .
"

(@
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Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in

eigner Werkstatt .
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Friederici . Zulaus , Schenck -ooi
Travv . W

Haas . Müller , Russart , . - -
Singenstreu , Hospach , Oswa

Die Försterchristel
Operette in 3 Akten von Sani

Weisker , Wemheuer . Schleim .
Kuhn . Maner , Sedina , Breino «

Doerter , Münich a . E „ Sieb
Schorn , Weisker , Wiesner

Kleines Haus .

Stammreihe I . 20 . Vorstellmi i ° " i

Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise II von 1 RM . an .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 27 . Februar 1934 .
11 Uhr :

L .
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Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .^
1 . Carneval Romain , Ouvertüre v . Hector Bem
2 . Ballett Egyptien von A . Luigini . >

Allegro non trovvo : Allegretto : Andante soitenm

3 Einleitung zum 3 . Akt aus der Over „ Lohens
von R . Wagner . .

4 . Fantasie aus der Over „ Hansel und Gretel ®

E . Humperdinck . _ J |
5 . Slavische Rhapsodie Nr . 3 , As -dur von A . Do "

6 . Vorspiel zur Over „ Mignon
" von Thomas . 4

Eintrittspreis 0 .75 Mk . -3j
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : J
1 . Vorspiel zur Over „ Peter Schmoll " von oJa * '

2 . Nachtgesang aus „ Tristan und Isolde " v . WA
3 . Dritte ungarische Rhapsodie , D -dur von <5- *

,
4 Fest bei Cavulet . von H . Berlioz .

Romeo allein — Traurigkeit — Entfernte *5
klänge — Fest bei Cavulet .

5 . Tasso , sinfonische Tondichtung von F . Liizt . M
6 . Meistersinger -Vorspiel von Wagner .

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr im kleinen Saale :

Lichtbilder - Vortrag
Elly Beinhorn : „ Mein Afrikaflug 1833

*
M

u . a . Streifzug durch deutsche Kolonien . ahentkW
liche Erlebnisse zu Luft und zu Lande . ■

Eintrittspreise : Rang 0 .50 Mk ., 2 . Platz
1 . Platz 1 .50 Mk .. Dauerkaiteninhaber ( 2 . - W

0 .75 Mk .

Früh - Konzert J
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem itädtua
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf cdX

1 . Ouvertüre zur Over „ Der schwarze Domino
" <

S Anher . 31
2 . 5m Walde . Mazurka von E . Waldteufel .
3 . Potpourri aus der Operette „ Der frdele Tain

von L . Fall . ___
4 Perlen aus dem Süden , Walzer von Job . -= ■”

5 . Melodien aus der Operette „ Das Pensionat i

Fr . v . Suppe .
6 . Matrosen - Marsch von Fr . o . Blon .

[ Kurhaus - Konzerte . J
Dienstag , den 27 . Februar 1934 .

14 .30 Uhr : »

Geiellkchaftsspaziergang nach dem Waldha »«-

Beteiligungsgeld 0 .50 Mk .

Konzerte .

16 Uhr :



von

Für die Fastenzeit !
Eier - Nudeln . . pfd . 0 . 44

Eier - Nudeln i . p . „ 0 . 70

Eier - Makkaroni „ 0 . 50

Eier - Spaghetti . „ 0 . 50

Eier - Schrämle . „ 0 . 60

getr . Pflaumen „ 0 . 50

getr . Pflaumen „ 0 . 60

getr . Pflaumen „ 0 . 70

getr . Aprikosen „ 0 . 80

getr . Aepfel . . „ 0 . 60

getr . Birnen . . „ 0 . 60

getr . Pfirsiche „ 0 . 60

3 % Rabatt iggg

A . H . Linnenkohl
Ellenbogengasse 15 , Tel . 27194

Keine Blähungen mehr !
Blähungs - und Verdauungspuloer

Frei von Chemikalien . Nicht abführend .
Vorzug ! , ervrobtes Mittel bei Gefühl des Voll¬
seins in der Magengegend , Spannung und Be¬
engung im Leibe , Luftausstoßen , Atemnot .
Beklemmung . Herzkloofen . Kopfweh , Schwindel .
Unfähigkeit klar zu denk . . Gemütsverstimmung .
Schlechte Verdauung wird behoben , übermäßige
Gasbildung verhindert . Blähungen auf natürl .
Wege aus d . Körper geschafft . Preis 1 .50 RM .

Wörishofener Kräuterhaus , Marktstratze 13 .

Montag , 26 . Febmar 1934 .
' Zweites Blatt . Nr . 56 .
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Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditmadelfranzbrannlroein

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefüllt dem Tagblatt .

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb
besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschkckt .

Ihr . 1

I. an .

immer
r .
bi . !

Ji . an .

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , dm das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen
und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und .

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .> ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
£ durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
| Ischias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
t wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln

| und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in

frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird
Mein Schwarzwälder Eiehtennadel - Franzbranntwein

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Hans
Langgasse 21

etwa gehöre « zur Herstellung
eines halben Liters Köstritzer
Schwarzbier , daher der Nährwert
dieses von viele « tausend Aerzten
ständig empfohlenen Haus -
trunkes . Köstritzer Schwarzbier ,
herb , appetitanregend , nicht süh ,
schafft Lebenslust und Arbeits¬
freude . es ist für Krank «,
Schwache , Nervöse , Blutarme ,
Bleichsüchtige und stillende
Mütter das geeignetste Kräf¬
tigungsmittel .

Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich in den Bier -
Handlungen und Lebensmittelgeschäften . 1' 132

ar 193»

j Bau «

, Stil
mal

" s

Alte Reparaturen
an Koffer , u . Lederwaren

Dnfhc Kirchgasse 19 , im Hof
rUlllo Mäßige Preise .

zur Konfirmation *

= = Hierzu können Sie schnell
= s kommen . Seit Jahren
= = schätzen Wein - Kenner die
= = preiswerten Weine von Zilli ,
= = die sich wegen ihrer Güte

und hervorragenden Be -

g | kömmlichkeit immer mehr
= = Freunde gewinnen . Möchten

Hf Sie nicht einmal einen Ver -
such machen ? Sie werden

= = sehen , soguten und preiswer -
= = ten Wein kauft man nur bei

g Wein - Zilli
Das Spezialgeschäft

= für Weine und Spirituosen .

W Verkaufsstellen nur Schiersteiner
s Straße 11 ; Wellritzstraße 7 ;
= = Schwalbacher Straße 9 .

den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . . 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ Dugina
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121 .

133
“

benE
de . M

Wiesbaden O « K
Mauergasse 2 —2 U u .

Pfefferminz „ 2 . 80 %

teuerlichsten urtb gefahrvollsten . Am besten gefallen hat es
mir aber in Indien und vielleicht noch mehr in Australien ,
wie man gelehrt bas Übergangsgebiet von Indien bis zu
den Westinseln des Stillen Ozeans , also Hinterindien , Java ,
Sumatra , Neuguinea , Melanesien bis Neukaledonien nennt .
Der afrikanische Urwald hat etwas Starres , zu Mastiges ;
als Ganzes und in seinen kolossalischen Gewächsen und Tieren
wirkt er so ungefüg und plump wie der ganze grobgegliederte
Erdteil . Auch ist er überaus einförmig . Überwältigend
wirkt das erste Bild der großen grünen Blattwand mit dem
Tauwerk der Lianen darin und den wie eiserne Säulen wir¬
kenden Riesenstämmen . Aber jedes folgende zeigt immer
deutlicher , daß es dem vorigen gleicht , und schließlich um¬
fängt quälende Ungeduld sogar den begeisterten Natur¬
freund , der sich im gleichbleibenden Kampf mit Wurzeln ,
Ranken , Echlammkulen und Blatt - und Dorngewirren durchs
Dickicht arbeiten soll . Nicht unähnlich ist es im südamerikani -
schen Flußwald , obschon sich da alles zarter gegliedert , viel¬
fältiger gestaltet , mit Blumen , vielen bunten Tieren und

V Der
billige und schöne

Kinderwagen

rstellui

stigü !

kozari .
enck-v«

Leben im Tropenurwald
Bon R . H . Francs .

Älter Kom wo
Dauborner Ltr . 2 . 30 % Ltr . O . 60

Bayr . Kornäh
Liter 3 . 00 Vi Liter 0 . 75

Gemischter Ltr . 2 . 80 s^ Ltr . 0 . 70

Wacholder „ 2 . 80 y » „ 0 . 7O

Magenbitter „ 2 . 80 % „ 0 . 70

Berliner Kümmel
Ltr . 2 . 80 y4 „ 0 . 70

ritellufl

fiel

3 - | . vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit

|itc
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus

szt .

mäßigen Abständen den einen oder anderen Riesenbaum , der
wie eine Säule aus dem Grün in das Laubdach hineinragt .

Die jungen Bäume sind vollständig von Überpflanzen
besetzt und umwachsen . Der Baumsreund hüllt sie von oben
bis unten in seine großen Blätter ein , kleine Lianen senden
einen Regen goldiggrüner Blättchen herab , überwachsen
Stamm , Zweige und Laub des sie Tragenden mit einem

Busch bis zur Unkenntlichkeit . 2m Riesen - und Erzgebirge
vermummt Rauhfrost und Schnee die Fichten zu wunderlich
buckligen Gestalten in ähnlicher Weise . Man tritt vor ganze
Blatt - Wasserfälle , von oben bis unten grün , glänzend , mit

köstlich duftenden farbenglühenden Blüten , mit Tausenden
von Blumen bestickt , man sieht Büsche von Farnen auf den

Astgabeln wachsen , die wie riesige grüne Storchennester an¬
muten . Dichtgeballte Sträuße von Orchideen besetzen die

Zweige überall , wo noch etwas Licht für sie absällt , und die

kostbaren Tafelblumen , die in Europa mit schwerem Geld

bezahlt werden , hängen in fantastischen Rispen zu unseren
Häuptern .

Dicht neben der Schönheit meldet sich aber auch das

Schreckliche . Es ist ärger als in einem Stacheldrahtnetz , in

einem Verhau des spanischen Rohres hängen zu bleiben ;
tückisch verspinnt sich eine ganze Wand mit ihren fürchterlich

stachelbewehrten Lianen . Man hackt mit dem Mester geduldig
ein Tau nach dem anderen entzwei und ist doch schon im

ersten Augenblick blutig gerissen und läßt Kleiderfetzen im

Dickicht , wenn man glaubt , genügend Platz für einen Pfad

geschaffen zu haben . Da öffnet sich mit tiefem Dämmern eine

Grotte von hundert Säulen gestützt . Auch das ist nur ein

alter Baum , der mit Luftwurzeln , die wie zottige Teufel¬

schwänze hoch von diesem grünen Laubhimmel herabhängen ,
von oben her Fuß zu fasten versteht im tiefen Moder , in den

man immer wieder knietief einbricht . Die Luft schallt von

Rusen aufgeregter Tiere , von denen hier viele noch keinen

Menschen gesehen haben mögen . Herrliche Papageien

schaukeln sich auf den Lianensäulen , Affen huschen durchs Ge¬

zweig , große Eidechsen gehen starr und würdig - ihres Weges .

Und als ob es 6er Farben und Buntheiten noch nicht genug

wäre , gaukeln auch Schmetterlinge , die handgroßen , edel¬

steinglühenden Tropenschmetterlinge in gespenstigem Flug

überall .

Nicht ein Dutzend , nicht Hunderte . Nein , in '
.ben Niedc -

rungswäldern Ceylons , wo die Hindus aus religiösen Grün¬

den alle Tiere schonen , fahen wir den ganzen engen Horizont

belebt von Myriaden der schönsten Schmetterlinge . Um den

einen oder ben anderen blühenden Busch flattern hundert .

Ein Gedränge von orangegelben , himmelblauen , edelstein -

grün funkelnden Flügeln , darunter die Dustwolke der TO | a

Blüten , die bunten , selbst wieder rot und gelb gefärbten

Blätter der Sträucher * * da ? ist ein Ausschnitt aus dem

indischen Urwald .

Farben belebt findet . Schon die eine Tatsache , daß überall
Palmen der schönsten Art das Grün unterbrechen , sorgt für
Abwechselung . Schrecklich aber ist der Mangrovewald , der
immer mehr die Herrschaft an sich reißt , je mehr man sich
einem Flußufer nähert . Mit seinem wildverwachsenen Ast -
und Wurzelwerk sperrt er völlig den Weg . Wohl vermögen
die Indianer affengeschickt in dem schwankend hängenden
Astgewirr zu balancieren , und es gibt auch Volksstämme , die
Ärmsten der armen Teufel , die verschmachten würden ,
könnten sie nicht wenigstens von großen fetten Käferlarven
leben , die überhaupt keine andere Heimat haben als diesen
menschenfeindlichen Urwald . Die Otomaken am Orinoko ,
die Menschenfleisch verzehrenden Karibenstämme int innersten
Amazonien gehören zu ihnen , und man kann ihre schreck¬
lichen Gewohnheiten nur dann richtig verstehen , wenn man
einmal die Einförmigkeit der Mangrovesümpfe , auf die sie
von feindlichen Stämmen zurückgedrängt sind , miterlebt hat .

Nun gibt es freilich Mangrovewälder ebensogut auch in
Indien und den Malaienländern , aber der Wald ist dort vor¬

wiegend ein Gebirgswald und nicht bloß aus die Flurniede¬
rungen beschränkt wie in Amazonien , das ja auf einem ,
europagroßen Gebiet acht Monate im Jahr durch die Über¬

schwemmungen der Flüsse unter Master gesetzt wird . Das

Herrlichste am Urwald habe ich dort in dem romantischen
Berggebiet der Smaragdinsel Ceylon , in den Tälern von
Neukaledonien und den noch auf keiner Karte verzeichneten ,
geschweige denn näher erförschten Gebirgen der Neuen He¬
briden gesehen .

Es ist tatsächlich ein nicht nachfühlbarer Zauber , aus

einem Boden zu stehen , von dem man sich sagen muß : Du bist
der erste Weiße , der in dieses Heiligtum ungestört waltender

Natur eingetreten ist . Die Schwarzen , deren vergiftete

Pfeile man auf diesen Inseln fürchten muß , sind keine Störer

der Natur , sie gehören völlig zu ihr und sind , mag man noch

so viel Humanitätsideen an sie heranbringen , nur ein paar
Tiere mehr in die Wildnis .

Der bestimmende Eindruck in diesem Urwald der Ur¬

wälder ist das , was die alten Naturforscher , die Java durch¬
wanderten , einmal als „ Angst vor dem Leeren "

bezeichneten .

Es gibt tatsächlich keinen leeren Platz darin . Nicht so viel ,
um auch nur den Kopf durchzustecken . Der Boden ist unsicht¬

bar vor Moosen , Farnen , aronstabartigen Gewachsen und

sonstigem Blattwerk . Man entdeckt nirgends Spuren von

Zerstörung und Zerfall wie in den heimischen Waldern , deren

Boden von toten Zweigen , Absprung , in urwaldahnltchen

Gebieten auch von gefallenen Bäumen bedeckt ist . Die Ver¬

wesung geschieht zu schnell in einem Klima , das niemals

unter 20 Grad sinkt , dafür täglich Regengüße sendet . Man

sieht auch wenig Baumstämme , nur immer in ziemlich regel -

Man hat einmal berechnet , daß die Masse der lebenden
Geschöpfe , die ständig an der Meeresoberfläche schwimmen ,
größer sei als die Pflanzenmenge auf einer üppigen deutschen
Wiese . Wir haben keinen Gründ , daran zu zweifeln , denn
der Reichtum des Meereslebens ist unermeßlich . Aber Wiese
und Meer treten ganz zurück gegenüber der Lebensmasse , wie
sie ein wohlgeratener Urwald der heißen Zone aufzustellen
vermag , und man hat mit Recht gesagt , daß in ihm das
Leben überhaupt seinen Höhepunkt erreicht .

Wo sind derzeit auf Erden die wildesten Tropenurwälder
zu finden und welche Welt der Vergangenheit hält mit ihnen
den Wettbewerb aus ?

Weinbrand - Verschnitt
Fl . 2 . 10 u . 2 . 30

ReinerWeinbrandVtFi . 2 . 80
Jamaika - Rum - Verschnitt

Vi Fl . 2 . 50

Alte Edel - Liköre

i/ ] Fl . 2 . 20 i/z Fl . 1 . 20

3 % Rabatt !

, , _ ___ * j . BlücherstfÄße 24
MCHTIOl Biebrich , 749

Telephon 26914 Rathausstraße 65

Mein garant . reiner

IlHH - lMlEdET - M
wieder eingetroffen I

Wiesenblüte Pfund 1 . 20
bei 5 Pfund LIO

Klee , Linde Pfund 1 . 30
bei 5 Pfund 1 . 20

Dlllrirh Wagemannstr . 12
• UH lUI Ecke Mittelstraße

ichleim .
Breitto

Ried
egnei .

UWNM
sofort lieferbar ,
offeriert F462

Berkaufsverein
der Ziegelwerke

Taunus
u . Westerwald

E . m . b . H . .
Limburg Lab « .

DER WEG

® Erfolg
ist eine
Anzeige
im

F Die Reisenden aller Zonen haben uns Urwälder in so
reicher Zahl gepriesen , daß die Wahl der großartigsten

s schwierig ist . Sind es die undurchdringlichen Dickichte am
; Kongo , wo Stanley und mancher andere Reisende keinen
t anderen Weg sich zu bahnen wußte , als daß sie in den fieber -
f hauchenden Flüssen wateten ? Oder ist

' s der indische Ur -
; wald , der von Tigern belebte Dschungel ? Oder hat Humboldt

„ V)U - recht mit seiner Lobpreisung der Amazonaswälder , die nicht
( I nur als das größte Waldgebiet der Erde gelten , sondern auch

k heute noch am wenigsten erforscht sind ? Es fällt schwer , hier

wem . » I M entscheiden , und vielleicht wird nie eine Einigung zu er -
k zielen sein , da jedes der großen Tropenwaldgebiete in seiner

ton de Art unüberbietbar ist .

Bin bet die

L . Schellen berg
"

sche
tzofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

o J IL Wenn man in den afrikanischen wie in den südasiatischen
neuem f amerikanischen Urwäldern bewandert ist und nun nach -
— sinnt , wo die größten Schwierigkeiten und Gefahren , die selt¬

samsten Abenteuer am Wege saßen , dann gibt es freilich
keinen Zweifel . In Südamerika sind die Wälder am oben -

ßudienfdieilholz
Ztr . 1 .40 Mk ., bei 5 Ztr . frei
vaus . Anmachholz Zlr . 2 .50 Mk .,
Schwartenholz , trock ., Ztr . 1 .70 Mk .

Albert Ritzel . Platter Str . 172 .
Telephon 25482 .

Bestellungen werd , angenommen .
Dotzheimer Straße 28 ( 2 . Hof ) .

Rene süße

Aprikosen Pfd . ZS
bei 8 Pfund ä 28 Pfennig
Neue Ringäpsel Pfd . 45 Pf .

So billig kaufen Sie bei

Schwanke
Speisereis 14 und 12

Vollreis Pfd . 18 u . 16

Milchreis Pfd . 20
Graupen , fein , 24 , grob 19

Grieh , gelb . 24 , weih 21
Hafergrütze 23 , Flocken 22
Grünkern , gemahlen , Pfd . 40

ötg . - Makkaroni W . 32
Gemüse - Nudel « Pfund 32 Pf .

Schwanket
Konfektmehl

es gibt kein besseres CM
Pfd . * 1

5 -Ä 1 . 00
Bestes Kuchenmehl Pid . 19

5 - Pfund - Qß
Beutel vV

Gutes Kuchenmehl Pfd . 17

5 - Pfund - on
Beutel Ov

Bekanntlich wird mein Mehl
aus hygienischen Gründen vor
dem Verkauf nochmals gesiebt ,
dadurch ganz besonders zart

und ergiebig ,
Hefe stets frisch .

Schwanke Nachf .
Schwalbacher Strahe 59 .

Telephon 27414 .

Wiesbadener Tagblatt
Bestellen Sie

das
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WELLRITZSTRASSE 5

Ein Blick

Möbel - Hess

Mietgesuche
F167

verwalt .

kausgesuche:rm .

Verschiedenes

Ölgemälde
zim . u , im

Unterricht

33. WIMr

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den .. . 1934

Name :

Stand :

Ort :

Stör
Kathi u . Anni Schmitt .Straße : Nr . . .

Emser Str . 35 .

mOBEL

BAUER

Bestellschein

-mmer »
Haus -

kann

Verloren

Gefunden

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

EeWftliche
EWfehüliigell

Hedwig Guentherodt , geb . Saame

Gustav Gueiitherodt

AUS
PERSONAL

Beobachtungen
überall

Öfen, Herde,

Ellsherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

stand .
Tbeis .

Moritzstrahe 1 .

Pinsel
Brog . Schneider ,

Römerberg 2 .

Fast unsichtbare
Schuhoberleder -

Reparaturen
durch

Walter Reinbold
Niederwaldstr . 3 ,

Laden .

Chaisel . , Nachtt .,
Nuhb . - Schreibt ,
groß . Spiegel m . ,
Untersatz , wenig '

gebr . komb . Herd

finden Sie
bestimmt durch
' une Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

36 . Ehepaar
sucht 1 - Z '
Wohn .

Außerordentliche Mitgliederversammlung
am Montag , den 5 . März 1934 , 20 Uhr in der Lese¬
halle am Boseplatz . Tagesordnung : Berichtigung
der Satzung . Dr . Minor .

In tiefer Trauer :

Frau Hermine Ernst , Wwe ., geb . Bartz .

Wiesbaden (Michelsberg 32 ) ,26 . Febr . 1934 .

Gentleman
wants

EngüshConvers.
in exchange for
German Write
to A . 254 T .-V .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie für die reichen

Blumenspenden beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen

sagen wir allen unseren herz¬

lichsten Dank .

Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

Familie Karl Niebergall .

setzst möbl . 3 .
an Fräul . biß .
zu v . Kl . Burg -
strahe 5 , 3 . St .
Sonnige möbl .
Mans , zu verm .

Dotzbeimer
Straße 13 . 1 .

Gussy
Aloff

Gesangskurse
v . 4M . an monati .
Näh . 12 — 3 Uhr
Große Burgstr . 3
auß . Mittwochs .

Zu vermieten :
Saal für 80 Per¬
sonen ,4 -Zimmer -
Wohnung , I . St . ,
mehrere

"
Einzel -

zimmer , Büros « .
Geschäftsräume ,
mit Keller , La¬
gerräume » Tor¬
einfahrt .

Weinstube

Jacobi
Neugasse 19 .

Schöne sonnige
la Wohnung

K .- Fr .-Ring 17 .
2 . St ., mit 5 Z .
u , allem Zubeh .
billig zu De . . . . .
Näh . b . Haus¬
meister Kaiser ,

in unsere Schaufenster
wird auch Sie davon über¬

zeugen , daß die Möbel der
Firma Möbelhaus Hess
bedeutend schöner und trotz¬
dem billiger sind .

Zwanglose Besichtigung erbeten .

Verloren gold .
Armband - Uhr

am Sonntagabd .
aus dem Wege
Luisenstr . , Lang -
gasse bis Thele -
mannstr . Gegen
gute Belohn , ab -
zug . Tbelemann «
strahe 5 . Part .

Unser guter Vater

Jacob Schmitt
ist am 22 . Febr . im 82 . Lebensjahr sanft ent¬

schlafen . — Die Einäscherung hat im Sinne des

Verstorbenen in der Stille stattgefunden ,

Drudenstr . 4 ,
3 . St . r ._ schön
möbl . Zim . z. v .

MW . I
1 . Stock , möbl .
Zimmer zu mn .
Möbl . Zim . Biil .
zu d . Bismarck -
ring 11 . 3 rechts
Sch . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Blücherstrahe 5 ,
öth . Part . Ife .

Kaufmänn .
Privatschule

SEmiltraus

gute

Betten
kaufen Sie billig

bei

Danksagung .

Für die liebevolle Teilnahme beim
Heimgange meines lieben Gatten

Wilhelm Ernst
sowie für die Kranz - und Blumenspenden
sage ich allen auf diesem Wege meinen
herzlichen Dank . Besonderen Dank der
Verwaltung der Wasser « und Dichtwerke ,
der Betriebskameradschaft , sowie Herrn
Pfarrer Rumpf für seine trostreichen
Worte am Grabe .

Danksagung ,

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem so plötzlichen Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , sowie allen denen ,
die ihm durch Geleit und Kranzspenden die

letzte Ehre erwiesen haben , sagen wir unseren

innigsten Dank .

Heinstl . 46
Ecke Moritzslr .

Buchführung ,
Rechnen ,
Kurzschrift ,
Maschinen¬

schreiben
U. a . m .

Fernruf 26610 .

D Prospekt frei D

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 ,
Spt . . a . Bhf ., s.
8 . m . W .-Schlaf -

Herrngarten -
strahe 7 , 1.

2 -Z .-Wohn .. ein «
schl . Zentr .- öeiz ..
ab 1 . Avril z . v .
Monatl . 56 Mk .
Näh . Seb . 2. Et .
Oranienstr . 12 ,

2 . St . r .. sonn .
L- Zim .-Wohn . ,

neu beiger . , zu
vm . Bes . 10 -12
u . 5 -7 W . Näh .
Rückertstr , 3 , 1 .

In berrschastl .
Billa . Julius -
stzrahe 2 , Ecke
Bierstadter Str . ,
ist eine schöne ,

ganz moderne
2 -Zim .-Wohn .

mit grost Balk .
zu vm . Zu erfr .
b . Hausmeister .

In Billa
Bahnhofsnähe ,

ist eine schöne
abgrschl . Wohn . ,
2 8i . Z .. Küche
u . Kell ., s. 55 .—
zu vm . Äng . u .
O . 443 T .-Berl .

Schöne
2 -Zim . -Wohn .

zu vermieten ,
wenn neue Küche
u . Schlafzimmer
übernommen w

Mod . guterh .
Kinderwagen

aus gur . Hänoen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 6 . 444
an Tagbl . -Bel .
Guterh . Sport «
wagen u . Kind . -
Klavvstubl ge¬
sucht . Preisang .
an Beck . Schwal -
bacher Str . 61 . 2
Für Wohn .- Teil .
luche 1-2 weihe

Küchenherde .
Ang . u . D . 444
an Tagbl .- Berl .

nur sehr g. Meister
| kauft dauernd
I SChüHEN Taunus -
, Straße 5, T. 258 83

bereitet [Sie Rezept
( 11 \ U

'
\ '* Pfd . gelrockn . Aprikosen

Marmelade mit 1' s« Liter Wasser über
Nachteinweichen . Sodann
die Früchte in allerfeinste
Stückchen zerschneiden
oder durch die Fleisch¬
maschine drehen . Die so
zerkleinerten Früchte mit
dem Einweichwasser und
3 ’(a Pfd .Zuckerzum Kochen

bringen und 10 Minuten

gut durchkochen . Hierauf
1 Normalflasche Opekta
zu 86 Pfg . hinzurühren u,in
Gläser füllen . — Ausführl .
Rezepte für diese und für
andereWintermarmeladen

MQi liegen jeder Flasche bei .

Ergibt etwa 7 Pfd . Aprikoeen - Marmelade .

Ärocken -Opekta ist Opekta in-.̂ ulverforrn -u. wird gem,eidür
kleine Mengen Marmelade u . für Tortenübergü >se verwen¬
det . Päckchen für V/2 Pfd . Marm ^ ladetSPfennigJürTorten -
iiberguß 25 Pfennfg . — Genaue Rezepte rirfcf aufgedtudct .
'AchtungI Rundfunk ! Sie hören über die Sender des Süd¬
westfunks nächsten Mittwoch -Vormittag 9 Uhr den inter¬
essanten Lehrvortrag aus der Opekta -Küche „ 10 Minuten
für die fortschrittliche Hausfrau " . — Rezeptdurchgabel
OJ > E K 1*A- G ESELLSCHAFTM . B. H., K0LN - RIEHI

W MVAn
für über Tag z.
1 März gesucht .
Borzust . v 9 b .
12 Uhr . Geyer ,
Kirchgasse 9 . 3 .

Mantel ( Er . 46 )
bist , zu verkauf .
Nerotal 25 , P ,

Zwei gute

Mlltzunzüge
wenig getragen .
Leib ca . 110 em ,
billig zu verk .
Adelheidstr .44,2 ,
sep . Eing . . nur
Dienstag . 10 -5 .
Tdl . Konfirm .-

Anzug zu verk .
Stiftstr . 16 . P . .
von 6— 7 Uhr .
Aus Privatbesitz
sehr schön , mod .

Etzzimmer
billig zu verk .
Ang . u . M . 444
an Tagbl .- Berl .
Zu vk . Schlafz .-
Einr , Nvhb .. ein
Bett m . Rohh .-
Matr . , kl . Kl .-
Schr . . Rindleder -

Ich kaufe an

Meijed .
'Ut

Ä sof . Kasse ,
O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73 ,

Tel . 23129 .

Auto
ält . Wagen , auch
defekt , kauft . An¬
geb . m . Marke -
u Preisang u .
T . 443 T .-Berl .

Bdh .
Mtb .
Hth .

daselbst .

Läden und
Geschäftsräume

Wo kann man
Dam .- Konfekt .

kaufen b . pünkt¬
lich . Ratenzabl . '
Ang . u . 5 . 444
an Tagbl . - Berl .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Über ■

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt ■ ■

Feine

Möbel

voiksbildungs - Verein Groß Wiesbaden . Farben ,
Lacke ,

„
Kosmos

“

gegr . 1908

Nikolasstr . W

Tel . 24180

Schr .- Garten ,
Lahnstr . , g . Abst .
sos . abzug . Beit ,
Aarstrabe 23 .

Gartenliebhaber
Iks . der Hinden -
burgallee zirka
26 Ruten zu ver¬
pacht . ob . zu vk .
Näh . Eiegerich ,

Rauenthaler
Str . 9 , 1 rechts .

Ml
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ?.

Suche kpl . gut¬
erh . Wohn - u .
Schlaf »im .- Ein -

richt ., evtl , auch
Einzelmöbel .

Ang . u . M 127
an Tagbl . -Berl .

■L .. ...... ..

I - M . - WM .
sofort zu verm . j Ang . u . ll . 443
Eeisbergstr . 18 . 1an Tagbl .-Berl .

Männliche Personen

üanfmän . Personal

Junger flotter

Muffi
aus der Möbel¬
oder ähnlichen
Branche sof . ges .
Ang . m . Z .- Abschr
Bild u . Eeb .- A .
u . S . 444 T .- B .

jSewerblitzes Personals

Junge
mit Rad z . Aus¬
fahren gesucht
Mauergasse 19 ,
Bäckerei .

4 Eassl . , 2 Back¬
öfen . 2 Serdsl ..
mehr , gute Bild ,
sehr vreisw . N .
Taghl . - Bl . Ve

Vertiko ,
wh . Kleiderschr .
( Itstr . ) , Wasch
tisch und Tisch
wegzugshalb . zu .
verk . Bismarck -
ring 24 . 1 links .
Neu . Ballonrad ,
sämtl . Teile ver¬
chromt . zu verk .

Scheidt ,
Kl . Kirchg . 2 . 3 .
Gebr . guterhalt .

Kinderwagen
billig zu verk .
_ Kiedricher
Strahe 4 . 4 . St .

| Händler - Verkäufe |
70 m rote , breite

und schmale
Läufer

u . Vorlagen
billig zu verk .
Nikolasstr . 17 .
Für die modern .

Wen - Wits
ll . PrchtWen
ist die Möbel -
Etage imm . bill .

Bezugsquelle ,
Schwalb . Str . 73 .
üb . Michelsberg

Spottbill . Möbel !
F neuer Pitch -
k' eiderschrk . 32 .
5 Zimmertische
h 12 M . . 4 egale
Nuhb . - Stühle
ä 3 M . . Schrank -
grammophon m .
35 Platten 28 .
Nubb .- Nachttisch
m . Marmor 7 .
kl . weihe Wasch¬
kommode 10 M ..
Spiegel 5 Mk ..
weihe Küchen¬
anrichte 8 Mk .,
kl . Wäscheschr 12 .
usw . weg . Räu¬
mung zu verk .

Schmidt .
Selenenstr . 24 ,

Laden .
Ardie - Motorrad
mit Beiwagen ,

steuerfrei ,
F . 91 . Motorrad

500 cem .

übernommen w .
Mann Schlosser .
Ang . u . F . 444
an Tagbl .- Verl

Alleinst . Frau
k. 1 Z . u . Küche ,
Mans . ob . Ftsp . ,
sofort , spätestens
15 . März . Ang .
mit Preisang .
u . W , 443 T .- V .

2 - M . - WW .
( Südviertel ) v .
ruhigen Leuten
gesucht . Näheres
Moritzstr . 7 bei
Fahbendcr . ____

3 Zimmer

Moritz|trntze35
UeHoethestr .
schöne sonn , ge¬
räumige Wohn . ,
3 . St . . 3 -4 Zim .
u . Zubeh .. zum
1. 4 . billig zu
verm . an saub .
vertr . L . Eigent .

Hoffmann .
Adelbeidstr . 30 .

Tel , 28774 .

3 - M . - Mn .
Frdm . 40 Mk ..
zum 1. 4 . .zu ver¬
miet . Nettrlbeck -
strahe 16 , Hochp .

Sonnige
3 - Zim .-Wohu .,

Friedensm . 560 .
ab 1 . 5 . zu vm .

Rüdesheimer
Strahe 33 , 4 lks .

4 Zimmer

Hoch » , il 1 . Et .,
4 - Z .-Wobn „ Z -
Sz „ w . W ., Tel .,
all . Komf ., z. vm .
Ausk . im Hause
Steubenstr . 14 .

5 Zimmer

eeeeeeeeee
Herrl . sonnige

Wohnung Büros
Nikolas str .5 , l .St .

Haus Retten -
mayer , allerbeste
zentralste Wohn -

und Bürolage
( Aerzte , Anwälte ,
Reklamen , Ber -
tretungurfw . sganz
neu hergerichtet ,
5 -6 gr . Z . mit viel
Nebenräumen .

Auskunft beim
Hausmeister oder
Fa . Rettenmayer .

( m . Bad ) oder
sonstige Wohn . ,
ohne Ueberbe -
wohner , gesucht ,
mögt Zentralh ..
gr . Räume An¬
gebote u . A . 255
an Tagbl . - Berl .

Schöne

Wllhmiilg
mit Heizung

gesucht . Ausf .
Ang mit genau .
Preisangabe u .

B . 444 T .- Berl .
Einfach möbl .

Zimmer
in gutem Hauke ,
mit voll . Berpsl .
evtl , jedoch ohne
Mittagessen , für
soliden '

jungen
Mann gesucht .
Ang . u . L . 443
an Tagbl .- Berl .

MWeheniie
Dame

ucht leeres Zim .
in guter Lage ,
nicht höher als
2 . Stock . Angeb .
m Preisang . u .
K . 444 T .- Berl .
Leeres Zimmrr
m . Koch - u .Bade -
geleg . von einz .
älterer Frau zu
mieten gesucht .
Ang . u . D . 443
an Tagbl . - Verl .

[ Verkäufe ]
| Privat - Verkäufe |

Heller Damen -

Eut mbl . Mans ,
bill . zu verm .

Klarenthaler
Strahe 20 , 3 l .
Mbl . Mansarde
zu vm . Luisen -
strahe 18 . 2 . St .
Möbl . Zim . sof .
z v . Mauritius -
stcahe 12 , 3 , St .
■ ■ ■ ■ ■ » ■ ■ ■

Gut möbl . Zim .
mit o . ohne gut -
bürgerl . Pension
( Tel . ) zu verm .
Moritzstr . 9 . 2 .
Anz . b . 3 nachm .
ob . nach 7 abds .
BgBBwaa

Möbl .

Zimmer
an berufstätig .
Herrn zu verm .
Rheinstr . 60 , P .
Mbl . Mansarde
u . Derpflegung
erhält propere
Frau ob . Fräul .
geg . tlw . Haus -
arb . Stiftstr . 16 .
Part . , v . 6 — 7 .
G . möblierte Z . .
1 -2 Betten . Tel . ,
Mebergasie 21,2
Gut m . Zim . m .
fl . Wasser , Bab
zu vm . Wieland -
strahe 11 , 1 r . Wiesbaden , 9 Bismarckring 9 ,

Anfertigung von eigenen
und gegebenen Entwürfen

Annahme von Ehestandsdarlehen ,

Kiiehpn in großer
nUUiien Auswah

F . Darmstadt
Frankenstraße 25 .

Bedarfsdeckungsscheine werd , enger

Kochen u . jeber
Hausarb ., zum
1 . ob . 15 . Märj
i . jüb . Haushalt
gesucht . Angeb .
mit Zeugn . u .
S . 443 T - Berl .

tausmööiben
gesucht .

Weinst . Jacobi .
Neugasse 19 ,

Mi . « NE «
mit guten Zeug¬
nissen für Küche
u . Hausarb . ge¬
sucht Sonnen -
berger Str . 34 .

Hing . MW
bas bürg kochen
u . etwas nähen
kann , in kleinen
Eeschäftshaush .

gesucht . Abr . im
Tagbl . - Bl . Vm

Suche Mädchen .
20 — 30 I .. für
klein . Haushalt ,
leichte Stelle ,
mit voll . Fam .-
Anfchluh . sofort .
15 Mk . monatl .,
K - Kaue re . frei .

Frau Dietzer ,
Rüdesheim Rh ..

Oberstr . 18a .

2 - u . 3 - Zlm . Wohn .
mit Balkon , kompl . Bad , Südseite
zum 1. 4 . zu vermieten . Festm
RM . 65 .- , 78 . . . Bes . 2 - 4 Uhr
Adelheidstr . 13 . Näh . Part .______

Neuerstellte

2 - Zimmer - Wohmmg
mit Küche , Bad , Etagenheiz . , sof .
zu verm . Miete 80 Mk . monatl .
Näh . bei Weber , Hohenloheplatz 1 ,
tägl . bis 16 Uhr ,

Stellen -

Angebote
k . . __ —)

Stellen »

Gesuche

Weibliche Personen WeiblichePersonen |

Sewerdliches Personal Hanspelsonal

Mglürtn
u . Lehrmädchen

stellt ein
Neuwäscherei

Kirsten .
Echarnhorststr . 7
Junges flinkes

Servierfrl
sofort zur Aus¬
hilfe gesucht

Kirchgasse 81 ,
Konditorei .

In all . Zweigen
des Haush . erf .

Frau
sucht Stellung .
Gute Zeugnisse .
Näh . b . Weier .
Eoebenstr . 33 . 1

■ ■ ■ ■ unn

Anst . Mädchen
sucht z. 1 . März
Stellung von
morgens 8 bis
nachm . 3 Uhr .
Ang . u . G . 443
an Tagbl . -Berl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Hanspersonal

W « W
mit gut . Zeug¬
nissen . das alle
Hausarbeit ver¬
steht u . kochen
kann , zum 1 . 3 .
gesucht Mariin -
strahe 16 .

Junge Frau
sucht Monats¬
stelle . E . Zeug¬
nisse vorhanden .
Ang . u . E . 444
an Tagbl .-Berl .

f Wehingen
Alleinmöbchen
se ^ ständig in 1 Zimmer
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dieses gewaltigen Werkes der Nächstenliebe , kann dann ihre
eigentliche Tätigkeit erst aufnehmen . Für diese , Tätigkeit

Darum tretet ein in die NS -Lolkswohlfahrt !

rettete fich selbst durch die Treue , di « der
Bolk und das Volk seinem Führer hielt . "

„ Deutschland

Führer dem

Die Feiern
in den Kreisorte » .

Untertaunus .
In V » d

Nr . 56 . Seite 11 .

, H Me Mf Hitler merbljiWe Treue
Der Gautag heiliger Verpflichtung in Hessen - Nassau .

Gauen , es ist Deutschlands verschworener
Führerorden , eingeschworen auf die höchsten

'
und

heiligsten Mannestugenden , auf Treue , Hingabe und Selbst¬
aufopferung bis zum letzten Blutstropfen . So wollen wir

sein das wichtigste Werkzeug des Führers , seinem Gebote

harrend und bereit , alles und jedes Opfer zu bringen , das
die Stunde von uns fordert .

In diesem Geiste treten wir / ein in eine neue Zu¬
kunft , ein neues Blatt ist aufaeschlagen im Buche der deut¬
schen Geschichte . Dieser Tag soll sortleben als « in M a r k -

ft e i n in der Gestaltung der deutschen Zukunft , und es ist
unser fester Wille , daß es dermaleinst heißen soll :

braucht sie noch zahllose Helfer . In jedes Dorf , in jede Hütte
muß ein Sendbote Adolf Hitlers dringen , der dort nach dem
Rechten sieht , die Schwachen stützt , die Unwissenden belehrt ,
die Gefährdeten in andere Umgebung bringt . Jeder , dem es
ernst ist um das Dritte Reich , das unsere Toten ersehnt haben ,
ohne seinen Namen zu kennen , hat Gelegenheit , sich in diese
Front des unblutigen Kampfes einzureihen und täglich Taten
der Selbstüberwindung und des Opfers zu vollbringen . Hier
ist auch denjenigen , denen dje NSDAP , noch verschlossen ist .
die Möglichkeit gegeben , unter ihrer Führung mitzukämpfen
an der Verwirklichung des Dritten Reiches .

Wieder ein Hauptgewinn der Winterhilfslotterie .

— Frankfurt a . M „ 25 . Febr . In einer Apfelweinwirt -
Ichaft zog ein Gast ein Los der Winterhilfslotterie , auf das
der Hauptgewinn von 5000 Mark fiel . Damit sind bis jetzt
drei Haupttreffer nach Frankfurt gefallen .

Vorschub zur Beschaffung des Feftanzuges .
— Dillenburg , 24 . Febr . Der Hessen - Nassau¬

ische Hüttenverein gewährt seinen Werksangehörigen
zur Anschaffung des Festanzuges der Deutschen Arbeitsfront
auf Antrag einen Vorschuß bis zur Höhe von 40 M ., der
in 10 Monatsraten von je 4 M . zu tilgen ist .

Obertaunus .
Im Kurhaus Bad Homburg waren zur feierlichen

Vereidigung 794 politische Leiter und Amtswalter , 116 H2 .-
und Jungvolkführer , 45 Führer des FAD ., 86 Führerinnen
der Frauenschaft und 33 Führerinnen des BdM . angetreten .
Der Appell des Kreisleiters Wetz , in der er auf die Be¬
deutung des Eides aufmerksam machte , gipfelte in den Wor¬
ten : „ Es mutz euch leichter werden zu sterben ,
als diesen Eid zu brechen ." Alsdann wurden die
Reichssendungen übernommen .

Rheingau .
Aus allen Teilen des Kreises trafen am Sonntagfrüh

die Amtswalter in Rüdesheim ein , wo sie durch die fest¬
lich geschmückten Straßen nach der Turnhalle zogen . Dort

sprach zunächst der Bannführer der HI . Barth und an -
schlietzend Pg . K re mm er . Pg . Strack würdigte sodann
die Bedeutung des Tages . Ernst und stumm standen die
Massen , als der Stellvertreter des Führers den Eid «tbnahm .

Main - Taunus .
Der Gauparteitag begann am Samstag mit der Über¬

tragung der Ansprache des Führers an die alte Garde im

Kurhaussaal Bad Soden . Bei der Feier am Sonntag
sprach Kreisleiter Fuchs über die Bedeutung des Tages
und der Vereidigung , übergehend auf die zwei Millionen

Gefallenen im Feld und die 400 Kämpfer der Bewegung fand
eine stille Heldenehrung statt . Anschließend folgte die Über¬

tragung aus München .

Mainz .
über 1200 politische Leiter und Amtswalter traten im

großen Saal der Stadthalle zu Mainz an . Kreisleiter Dr .
B a r th gab ein kurzes Bild über die letzten 14 Jahre , über

Adolf Hitler und feinen Kampf . Der Eid , vom Stellvertreter
des Führers gesprochen , erscholl mit Ernst und fester Stimme
aus den Kehlen der Vereidigten zurück . Ein Nachmittags¬
gottesdienst beschloß die eindrucksvolle und würdige Feier der •
Vereidigung .

Darmstadt .
Die Aufstellung der politischen Leiter erfolgt « am Merck -

platz zum Marsch nach dem Saalbau . Die Organisations -
leiter meldeten zusammen 1475 Amtswalter , darunter 659
politische Leiter . Kreisleiter W a m b o l d t sprach über di «
Bedeutung der Stunde . Im Namen der politischen Leiter

gelobt « der Kreisleiter , den Kampf für den Führer und die
Idee des Nationalsozialismus in unwandelbarer Treue
weiterzuführen . Nach dem Kreisleiter ergriff Pa . Eisen -
traut das Wort , worauf di « 1475 Amtswalter des Kreises
Darmstadt ihren Treueschwur auf den Führer mit würdigem
Ernst leisteten .

Limburg .
Als Einleitung des großen Tages der Vereidigung fand

am Samstagabend in den Sälen des eoang . Gemeindehauses
und im St . Georgshof ein Deutscher Abend statt , dessen Be¬

such bewies , daß ganz Limburg heute hinter dem Führer steht .
Die Vereidigung am Sonntag fand nach einer Kranznieder¬
legung am Gefallenendenkmal in der Turnhalle statt .

Sie starben für das Dritte Reich .

Als am 4 . August 1914 das ganze deutsche Volk aufstand
wie ein Mann , um die bedrohte Heimat zu verteidigen , da
schienen Parteien und Klasiengesetze vergessen . In vielen der¬
jenigen . die damals hinauszogen , leuchtete eine Hoffnung ,
daß das so bleiben werde . Diese Hoffnung lieh sie Strapazen
und Entbehrungen ertragen , sie straffte den Schritt der feld¬
grauen Bataillone und machte ihnen selbst das Sterben leicht .
Das Schicksal wollte es , daß erst nach einem grauenhaften
Leidensweg von nahezu zwei Jahrzehnten dieser Traum in
Erfüllung ging . Aber wenn wir beute unserer toten Helden
gedenken , dann wissen wir . daß dieses Gedenken nicht mit
einer erhebenden Feier und mit wehmütiger Erinnerung ab¬
getan sein darf . Die Welle der Begeisterung , die im Jahre
1933 das deutsche Volk ersaßt hat , wird nicht wieder versiegen ,
wie im Jahre 1914 . Die NSDAP , und ihre politischen Leiter ,
die am Heldengedenktag noch einmal einen feierlichen Eid auf
den Führer ablegen , werden dafür sorgen , daß der Geist der
einmütigen Zusammenghörigkeit , der soldatische Geist des
Nationalsozialismus , der auf den Schlachtfeldern des Welt¬
krieges geboren wurde , nicht wieder vergeht .

Wie aber soll man diesen sozialistischen Geist im täglichen
Lebenskampf des Werktages bestätigen ?

Der Nationalsozialismus hat uns dafür
tausend Wege gewiesen . Aus allen Gebieten der menschlichen
Zusammenarbeit gilt es in Zukunft , sozialistisch zu handeln :
im industriellen Betrieb und auf dem Bauernhof « , in den
Amtsstuben der Behörden und in den Läden der Kaufleute ,
in der Kohlengrube und im privaten Haushalt . Noch muß
vieles anders werden , als es bisher war , wenn wir der toten
Helden würdig sein wollen . Wir haben uns vorgenommen ,
für alle Menschen deutschen Blutes ein sauberes , wohl ein¬
gerichtetes Haus zu bauen , in dem es gerecht und anständig
zugeht .

Das Winterhilfswerk hat uns einen Begriff
gegeben , was nationalsozialistischer Opfergeist zu leisten ver¬
mag . Wenn dieses Winterhilsswerk am 1 . April zu Ende
gebt , dann hört diese sozialistische Arbeit am Volke nicht etwa
aus . Im Gegenteil : Die NS .- Volkswohlfahrt . di « Trägerin

Schmalbach eröffnete Kreisleiter Pg .
Herrchen die Kundgebung , zu der 700 zur Vereidigung er¬
schienen waren . In seiner kurzen Ansprache wies Kreisleiter
Herrchen auf die Bedeutung htefes außergewöhnlichen Tages
hin . Weiter sprach Pg . Göbel -Eberstadt . Nach der Ver¬
eidigung wurden die Führer des Untertaunuskreises von der
Frauenschaft verpflegt . Nach einem Kirchgang folgte eine
Totengedenkseier .

Börsenplatz sammelten sich die gesamten politischen Lei¬
ter und Amtswalter der Untergliederungen der Bewegung .
Punkt 8 Uhr nahm Kreisleiter Pg . Dr . Krebs aus den
Händen des stellvertretenden Kreisleiters Pg . G ö r n e r die
Stärkemeldung entgegen . Dann fetzte sich ein fast endloser
Zug durch die Straßen der Stadt nach dem Hippodrom zu
in Bewegung . Am Roßmarkt nahm Gauleiter Sprenger ,
im Wagen stehend , den Vorbeimarsch ab .

3m Hippodrom .

Reibungslos und pünktlich auf die vorgesehen « Minute
vollzog sich der Einmarsch in die große Halle des Hippodroms .
Von der Decke und den Emporen grüßten die wehenden
Fahnen des Dritten Reiches . Unter der Rednertribüne waren
reicher Blattschmuck und Pflanzengrün aufgestellt . 9 .37 Uhr
traf Gauleiter Sprenger mit seinem Stab vom Festhallen¬
gelände her kommend ein . Auf das Kommando „ Still¬
gestanden

"
macht Kreisleiter Dr . Krebs ihm dann die Mel¬

dung : „ 5475 politische Leiter und Amtswalter im Hippo¬
drom - und Saxophon -Saal zur Vereidigung angetreten !"

9 .45 Uhr begann der Eebietsfüher der Hitler - Jugend Pg .
Kramer sein « Ansprache an die aufgestellten Jugendführer .
Ruhig und gemessen spricht er von der Bedeutung dieser
Stunde . Seine Worte sind ein mitreißender Appell an die
Herzen der jungen Kämpfer , Gut und Blut einzusetzen im
Dienste der Bewegung und dem Führer restlos di « Treu « zu
bewahren .

Dann sprach Gauleiter Sprenger :

„ Ganz Deutschland ist jetzt zur Stunde zur Vereidigung
angetreten , um auf Adolf Hitler zu schwören . Sorgen wir
dafür , daß jeder einzelne versucht , den Nationalsozia¬
lismus restlos Tat werden zu lasten . Aus dem deut¬
schen Volke soll nun ein Führerkorps hervorgehen , bestimmt ,
uns eine Zukunft zu erhalten , wie sie uns der Führer ge¬
staltet . Nur wenn der einzeln « seine Ehre hochhält , wird
auch die Ehre des ganzen Volkes erhalten bleiben . Der
Deutsche mutz gewillt sein , seine Ehre über alles zu setzen .

Diese Ehre ist nicht mehr die Ehre eines einzelnen , nicht
mehr die Ehre eines Standes , sondern die Ehre des

ganzen Volkes geworden . So ist unser Braunhemd zum
Ehrenkleid geworden und wehe dem , der diese Uniform

angreist .
Der greift nicht nur an die Ehre des Mannes , die Ehre der

Partei , sondern di « Ehre Deutschlands . Diese Ehre wird ge¬
währleistet durch di « Treue , die nicht nur für Tage gilt , son¬
dern für Zeit und Ewigkeit . Das ist die Grundlage , auf der
vom heutigen Tage ab dieses neue Führerkorps steht . Und
wenn wir uns hierüber alle restlos klar sind , dann allein ver¬

mag Adolf Hitler unserem Volk « in « Politik zu geben , die

durch diesen Führerorden im Volke selbst verankert liegt .
Dann wird Deutschlands Zukunft gesichert sein für heut « und
alle Zeit .

Stehe jeder fest an seiner Stelle , sei er fich des Ernstes
der Aufgabe bewutzt . Keiner , der heute den Eid leistet ,
gehört sich heute noch selbst , alles nur Deutschland , immer
« nr für Deutschland im Namen Adolf Hitlers , des

Führers der Deutschen ."

Dann begann die Reichssendung aus München .
Wohl noch niemals ist der Technik eine derart grotze und ge¬
waltige Ausgabe gestellt worden , mie in dieser Stunde . Im
Norden wie im Süden , im Westen wie im Osten wisten wir
Deutschlands beste und fähigste Menschen aller Altersklasten
und heider Geschlechter , von einem Denken beseelt und ver¬
bunden durch das uiyichtbare Band einer unverbrüchlichen
Treue zusammenzustehen . Alle diese Hunderttausende heseelt
in diesem Augenblick e i n Geist , und diesen Geist verdanken
wir dem e i n e n M a n n e, der mit unwiderstehlicher Gewalt
die Herzen von Millionen gerade und auf ein Ziel aus «

richtete : Di « Rettung des deutschen Vaterlandes aus Zeiten
tiefsten Elends , bitterster Not und ficherem Untergang .

Der Treuschwur
ein hinreißendes Bekenntnis .

Dann spricht der Stellvertreter des Führers Rudolf
Hetz di « Eidesformel und in heiligem Ernste sprechen die
in ganz Deutschland angetretenen politischen Führer die
Worte nach :

„ Ich schwöre Adolf Hitler unverbrüchliche Treue , ihm

und den mir bestimmten Führern unbedingten

Gehorsam .
"

Was nun hier angetreten steht , und in allen deutschen

Amtswalterkurse im llntertaunuskreis .

Die NSBO .- Amtswalter - S ch u l u n g s a b e n d e fanden
in der vergangenen Woche wieder in Bad Schmalbach , Idstein .
Michelbach und Langschied statt . Es sprachen Pg . Wagner
und Pg Herbst über „ Die völkische , die nationale und die
soziale Bewegung

" und über das „ Gesetz >» r nationalen
Arbeit "

. Die Amtswalter waren restlos erschienen und gaben
ihre Zustimmung durch reichen Beifall Ausdruck .

Frankfurt a . M ., 25 . Febr . Noch dröhnt in dem Augen¬
blick , in dem diese Zeilen niedergeschrieben werden , der

Marschtritt von Deutschlands nun durch heiligen Eid seinem
Führer zugeschworenem politischen Führerkorps durch die

Straßen im ganzen Reich . Ein feierlicher Ernst liegt auf den

Gesichtern der Männer wie auch der heranreifenden Jugend
im braunen Ehrenkleid . Sie alle spüren di « grotze Verant¬

wortung , die nun doppelt schwer auf ihren Schultern liegt .
Freudig aber leuchten dennoch die Augen und stolzer trägt
heut « ein jeder fein Braunhemd . Auch die Volksgenossen ,
welche in dichten Scharen die Straßen säumen , finden sich
in diesem Geiste mit den Männern der braunen Kolonnen .
Es ist nicht der laute Jubel von sonst , der uns immer be¬

gleitet und von jung und alt entgegenströmt . Denn auch
das Volk begreift di « tiefe Bedeutung der feierlichen Hand¬
lung der Eidesablegung . Das Genie unseres Führers hat
es fertiggebracht , all das unerhört Umstürzende und Reue
dem eigenen Denken des Volkes so nahe zu bringen , Latz von
einem jeden die Notwendigkeit und der tiefe Sinn des Ge¬

schehens begriffen wird .

Stoßtrupp 1925 bis 1928

das Fundament der Treue und Hingabe .

Frankfurt a . M . hatte aus Anlaß dieser denk¬
würdigen Tage reichen Flaggenschmuck angelegt . Die Vor¬
stellung am Nachmittag für die alten Kämpfer im Schauspiel¬
haus von Bethges packendem Frontsoldaten stück
„ Reim s “

paßte sich dem gestellten Rahmen würdig an , sodaß
zwischen Bühne und Zuschauerraum rasch eine feste Brück «

geschlagen war . Denn was sich dort abspielte , das ganze We¬
sen der packenden Handlung , es war ja den meisten gut ver¬
traute Wirklichkeit von ehedem und zugleich die Grundlage
des Handelns auch von heut « . So gestaltete sich auch schon
der Vortag , der im Zeichen der alten Garde stand , zur
würdigen Vorbereitung auf diesen Augenblick der feierlichen
Eidesleistung . Was da beim Antreten am Börsenplatz am
Samstag mittag sich an den ältesten Kämpfern des Gaues
zusammenfand , das war nicht ein zufällig zusammen¬
gekommener Menschenhaufen . Zum überwiegenden Teil
waren es harte , scharf geprägte Gesichter . Männer , erprobt
in schwersten Jahren des Kampfes , erprobt in sturmfester
Treue , als es wahrlich noch nicht so leicht war , das Braun¬
hemd zu tragen wie heute .

Die Stadt Frankfurt a . M . darf es sich zur Ehre an -

rechnen , daß gerade sie dazu ausersehen war , die alten
Kämpfer in ihren Mauern aufzunehmen . Denn jene wunder¬
baren Worte des Führers in der großen Nürnberger Rede ,
hier wurden sie zum lebendigen Erlebnis , als er , über die
Entstehung dieser gewaltigen Bewegung sprechend , sagte :

„ Man fordere aber Opfer und Mut , Tapferkeit , Treue ,
Glaube und Heroismus , und melden wird sich der Teil
des Volkes , der d i e f e Tugenden sein eigen nennt . Dies
aber war für alle Zeiten jener Fattor , der Geschichte

machte ."

Hier standen nun jene Männer beisammen , die in

unserem Abschnitt Hessen -Nassau im buchstäblichsten Sinne
des Wortes zum gestaltenden Faktor unserer Geschichte ge¬
worden sind . Es ift der Stoßtrupp 1925 — 1928 , der

zum steinernen Fundament der Treue und Hingabe an die

große und umfaffenbe Idee geworden ist .
Als sich der lange Zug vom Schauspielhaus durch die

Strahen der Stadt nach dem in den Kampfjahren bereits
viel benutzten „ SchLtzenh of

" in der Bergerstratze bewegt « ,
nehmen die den Straßenrand dicht säumenden Volksmaffen
den regsten Anteil . Besonders Gauleiter Sprenger , der
es sich nicht nehmen ließ , den Marsch seiner ältesten Mit¬

kämpfer persönlich anzufuhren , wurde immer wieder Gegen¬
stand herzlicher Kundgebungen .

Im Saale , wo der Einlatz nur gegen scharfe Karten¬
kontrolle erfolgte , erwartete die Gäste eine von der Kreis¬

leitung Frankfurt a . M . gegebene einfache Bewirtung . Es
verdient hier festgehalten zu werden , daß ein erheblicher Teil
der entstehenden Kosten von der hiesigen Bevölkerung ge¬
spendet war , die es fich nicht hatte nehmen lasten , auf diese
Weis « einen kleinen Teil ihrer Dankesschuld diesen verdien¬
testen Kämpfern gegenüber abzustatten .

Begeisterten Widerhall fand die Ansprache , welche der
Kreisleiter , Pg . Dr . Krebs , selber einer her alten Garde ,
an seine Gaste richtete :

„ Wir sind Kämpfer bis zur Selbstaufopferung gewesen
und werden es sein nun und immerdar , unlösbar ver¬
bunden mit unserem Führer , nicht ans Gehorsam nur ,
sondern auch aus der freiwillige » Erkenntnis

unserer gemeinsamen schicksalhafte » Verbundenheit . "

Dann richtet « auch Gauleiter Sprenger , auf das

stürmischste begrüßt , packende und mitreißende Wort « an sein «

Kampfgefährten :

„ Am Anfang der Bewegung stand nichts als der Führer
und sein heiliges Wolle » . Da » , was er bann als Saat
im deutsche » Volk ausstreute , es ist zuerst aufgegange »
im Herzen des unverdorbenen deutschen Menschen . Auf
diesem Fundament baut sich nun die Treue auf , die keine
Stunde kennt und keine Verhinderung , die immer , all¬

gegenwärtig besteht . Und dieses Unterpfand der Treue ,
es soll uns bleiben und unvergänglich sein . . ."

Während der Rede des Gauleiters kam die Meldung , datz
trotz ursprünglicher Verhinderung der Führer soeben im

Rundfunk spreche . Sofort wurde auf den Lautsprecher umge -

fchaltet und zum unvergeßlichen Höhepunkt dieses denk¬

würdigen und erlebnisreichen Tages wurde es für alle , als
die Stimme des Mannes , auf den fich heute die Gedanken
des ganzen Volkes noch mehr richten als bisher , mit klarer

Deutlichkeit und ungeheurer Lebendigkeit des Ausdrucks zu
hören war .

Anschlietzend an die Rede des Führers bereiteten der
RS .- Chor der Kreisleitung Erotz - Frankfurt unter Leitung
von Kapellmeister Pg . Kr et schmor und Künstler der

hiesigen städtischen Bühnen in flotter Folge ein paar lustige

„ Kraft - durch - Freude " - Stunden Bis in die Mitternachts -

ftunden waren die alten Kämpfer in harmonischer Stimmung
vereint und rückten dann in die für die Auswärtigen bereit -

gestellten Quartiere .

Gauleiter Sprengers Appell

au 5475 Politische Leiter und Amtswatter .

Schon früh am Sonntagmorgen hallte in den Straßen
Frankfurts wieder der Maqchrrilt der braunen Kolonnen .
Set Gautag heiliger Verpflichtung war gekommen und am
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Wirksame Wirtsch > fls sörderung des Tilsiter Marktes Don der Königskrönung in Brüssel

In schweigendem Gedenken vor bem Mahnstein des Preußischen Ehrenmals .
Vonlinks nach rechts : Reichsminister Schmitt , Admiral Raeder , Vizekanzler
und Kanzler , Hindenburgs Sohn , der Reichspräsident , Ministerpräsident
Göring , Reichswehrminifter v . Blomberg , ReichsministerSeldte mnd der neue

Chef der Heeresleitung General v . Fritsch .

Der neue König Leopold III . , der von Schloß Laeken zur feierlichen
Eidesleistung nach dem Brüsseler Kammergebäude ritt -, r >irb non

seinen Ministern begrüßt .

Der Volkskangler begrüßt vor dem feierlichen Akt
den Reichspräsidenten . Dahinter Ministerpräsident

Genera ! Göring .

Oben rechts : Dr . Goebbels , der Berliner Gauleiter , der eine Ansprache
hielt , in der die markantesten Sätze seiner Reden aus den letzten 8 Jähren
vereinigt waren . Oben links : Eine interessante Gruppe aus dem
großen Aufmarsch , der die Feierstunde einleitete . Sie zeigt S .A - Leute ,
die während der Verbotszeit der Partei nur mit weißen Hemden bekleidet
waren . Unt en : Auch ein Frontbann , der Vorgänger der SA ., war bei

dem Aufmarsch vertreten .

Hitler bei feiner Ansprache im Hofbräuhaus , die er vor den 2000 ältesten
Parteigenoffen hielt .

Bild von der Luisenbrücke bei Tilsit , wo sonst an der Zollstelle die Menschen
zu Hunderten warteten , um ins Memelland durchgelassen zu werden . Ein Schild
mit origineller Aufschrift ist als nachhaltige und erfolgreiche Mahnung aufgestellt

worden .



Montag . 26 . Februar 1934 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 56 , Seite 13 .

Das neue Zeitalter .

Von Wilhelm Rätzle .

Die geichichtlich -e Wende , an der wir heute
stehen , in tiefgründigen politischen Betrachtungen
in ihrer ganzen Tragweite sichtbar zu machen , ist
Las Verdienst der soeben bei Eugen Diederichs in
Sena erschienenen Schrift „ Heroische Politik

" von W .
Röhle . In ihr wird das Wesen der Geschichte im
Sinne eines Treitschke und Moeller van den Bruck

umfassend gedeutet . Wir veröffentlichen daraus den

folgenden Abschnitt .

Niemals lägt sich begründen , warum zu einem Zeitpunkt
ein neues geschichtliches

'
Zeitalter anbricht , noch weniger ,

warum es gerade so und nicht anders beschaffen ist . Es kün¬

digt sich mitten in der alten Zeit an , in unverstandenen Vor¬

zeichen , die wie gelegentliches Wetterleuchten am geschicht¬
lichen Horizont aufblitzen . Es bricht nach und nach an ein¬

zelnen Stellen durch , von den Hochburgen des Alten aus auf
das heftigste bekämpft . Schon entfaltet sich die Vielfältigkeit
«eines Gesichts , eine Ahnung seiner Möglichkeiten . Es be¬

steht in einer neuen 21 r t zu denken , zu empfinden ,
z u f e h e n , zu handeln , in einem neuen Stil , einem
neuen Rhythmus , einem neuen Weltbild , in neuen Forde¬
rungen , Zielen , Aufgaben und Lösungen . Vis zu einem be¬

stimmten Punkt mutz es sich in harten Kämpfen durchsetzen ,
einige überzeugende Siege erringen , einige wichtige Plätze
erobern . Auf einmal gibt es Sann kein Halten mehr . Wie

Kartenhäuser brechen die Reste der alten Zeit zusammen ,
denn ihre Verteidigung ist auf einmal unverständlich und
lück -erlich geworden ^ Wie durch Ansteckung breitet sich das
Neue aus , denn es . ist nun plötzlich selbstverständlich .

Was Beim Anbruch eines neuen Zeitalters entschci -

d e t , ist jedoch nicht dieser letzte Abschnitt 'Sei kampflosen
ikbergabe See Alten , 'sondern das sind die ersten Zeiten
des kämpferischen Durch Bruchs des Neuen . Man
kann übrigens nie genau sagen , wann ein neues Zeitalter
endgültig durchgedrungen ist , denn es mutz sich ja im Raum
ausbreiten , was sich meist durch Jahrzehnte , ja Jahrhunderte
hinzieht , über weite Strecken kann schon das Neue unbe¬

stritten herrschen , während an einigen Stellen das Alte sich
noch zäh verteidigt . Auch gibt es Rückschläge , Entwicklungen
und Auseinandersetzungen innerhalb des Neuen . Man kann
aber annehmen , Latz in dem Augenblick , in dem das Neue in
dem ganzen dafür in Betracht kommenden . Raum sich durch¬
gesetzt hat , — daß in diesem Augenblick schon das nächste
Neue sich vorzubereiten beginnt , das es zum Alten machen
und Las kommende Zeitalte

'
r heraufführen wird .

Eine neue Geschichtszeit läßt sich nicht aus der

vorhergegangenen erklären . Ihr Vewegungs -

punkt ist der neue geschichtliche Gedanke . Er ist nicht allge¬
mein sondern auf eine Bestimmte geschichtliche Wirklichkeit

bezogen . Er ist eine neue schöpferische Zusammenordnung
tatsächlicher Elemente , von Völkern , Mächten , Klasien ,
Räumen . Damit verträgt sich , Satz er an die geistigen Wur¬

zeln des menschlichen Daseins rührt . Ja , man kann fagen ,
Satz jede neue Geschichtszeit im Gewand tatsächlicher
historischer Auseinandersetzungen eine neue Auffassung der

menschlichen Grundverhältnisse , von Mensch und Gott , Zeit¬

lichkeit und Ewigkeit , Einzelnem und Gemeinschaft , Zwang
und Freiheit mit sich Bringt . Daher äußert sich eine neue

Eeschichtszeit in einem neuenLebensgefühl . Es lägt
sich dabei nicht sagen , was das Erste und was das Zweite ist ,
ob es das neue Weltbild ist , das Sie geschichtlichen Macht¬

kämpfe heraufbeschwört , oder ob es die geschichtliche Mächte¬

spannung ist , die sich im Geistigen auswirkt . Zeitlich be¬

trachtet pflegt meist jenes der Fall zu sein . Der revolutionäre

Gedanke war stets vor Ser Revolution .

Historische ländliche Zlopftrachten .

Die Besitzerin einer der größten Plivatsammlungen
von historischen ländlichen Kopftrachten , Frau Lucy

Schmitt - Stawitz , hat zu einer Ausstellung im

Frankfurter Kunstgewerbe - Museum reizende ländliche
Aopftrachen , Bauernhauben ufw . zur Verfügung ge¬
stellt , wie sie z . T . schon seit fast 100 Fahren nicht mehr

getragen werden , und wie sie wohl kaum noch in alten

Truhen auf dem Lande zu finden sein werden . Die

Sammlung , die etwa 1500 Stück umfaßt , ist der beste
Beweis dafür , daß auch die ländlichen Trachten dem

Modewechsel unterworfen und von einer großen Reich¬

haltigkeit sind . So verzeichnet z. B . allein das Gebiet

Hessen und Hessen - Nassau eine ganze Anzahl verschie¬
dener Trachten . Der Reichtum dieser ländlichen Kopf¬

bedeckungen geht schon aus den vielen Namen hervor ,
die es dafür gibt , z . B . Schneppekappe , Ketzekappe ,
Mutsche , Dellmutfche , Betzel , Stirnbetzel , Glockenkapp
ufw . Da für den Gesamteindruck des Trachtengewands
die Kopftracht wesentlich bestimmend ist , wird diese

Sammlung für Kenner und Liebhaber volkstümlicher
Trachten von besonderem Reiz sein . Auch im Rahmen
der Bemühungen des wechselseitigen Verständnisses

zwischen Land und Stadt erfüllt sie eine dankenswerte

Aufgabe .

Unser Bild zeigt verschiedene alte historische Kopf¬

trachten aus dem Heimatgebiet , und zwar : oben links :

Schneppekapp aus dem Kreis Biedenkopf , oben

rechts : Sog . Schleier aus der Marburger Gegend ,
unten links : Frauenhaube aus dem Freigerich :

( Gelnhausen ) , unten rechts : Häubchen aus dem Kreise

Kirchhain .

An den Pranger
~

mit den Saboteuren der Arbeitsbeschaffung ,

Frankfurt a . M ., 25 . Fsbr . Das Kontrollamt für Ar¬

beitsbeschaffung teilt mit : In Ser letzten Zeit häufen sich Sie

Fälle , datz Mieter und Vermieter Sie Vornahme von

Reparaturen , für die zum Zwecke der Arbeitsbe¬

schaffung Reichszuschüsse gewährt werden , aus persönlichen

und eigennützigen Gründen verhindern wollen . Außer¬

dem gibt es immer noch Volksgenossen , die Schwarz -

at Bei ter beschäftigen , in dem Glauben , Geld zu sparen .

Alle Bestrebungen sind geeignet , die Arbeitsbeschaffungsmatz -

nahmen zu hemmen und den Kampf gegen die Erwerbslosig¬

keit zu erschweren . Das istSabotag e an dem Aufbau des

neuen Staates , gegen die rücksichtslos einge «

schritten wird . Jeder , der sich in der vorgenannten Art

in Gegensatz zu den Bestrebungen 'des Führers setzt , wird ,

abgesehen von Zwangsmaßnahmen , als S t a a t s f e i n d

öffentlich in allen Tageszeitungen an den Pranger ge¬

stellt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Tagung der Kreisleiter der NS .- Hago .

= Frankfurt a . SW., 24 . Febr . Im Handwerkerhaus
fand eine Tagung der Kreisamtsleiter der NS .- Hago statt ,
die vom stellvertretenden Gauamtsleiter Pg . Linder ge¬
leitet wurde . Er übermittelte die Grütze des Reichshand¬
werksführers Schmidt , dessen Ernennung er in kurzen
Zügen würdigte . Im Anschluß hieran wurde die Rede ver¬
lesen , die der Reichshandwerksführer in Wiesbaden gehalten
hatte . Pg . Feickert , der Amtsleiter für den Handel im
NS .-Hago sprach sodann über „ Die Bedeutung der NS .- Hago
und ihre Aufgaben Bei der Neugestaltung der Wirtschaft

"
.

Handwerkskammerpräsident Müller (Darmstadt ) unter¬
strich , daß es heute keinen Mittelstand als solchen mehr gebe ,
sondern nur einen Stand , nämlich den des schaffenden deut¬

schen Volkes .

Dr . Lüer in die Akademie für Deutsches Recht berufen .

— Frankfurt a . M ., 24 . Febr . Staatsminister Dr .
Frank , der Führer der Deutschen Rechtsfront , hat den Treu¬
händer der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen , Handels¬
kammerpräsident Dr . Lüer . in Anerkennung seiner Ver¬

dienste zum Mitglied der Akademie für Deutsches Recht
ernannt .

Schärfstes Vorgehen gegen Denunzianten .
— Westerburg , 24 . Febr . In einer an die breiteste

Öffentlichkeit gerichteten Bekanntmachung wendet sich
der kommissarische Landrat des Oberwesterwaldkreises gegen
das Denunziantentum . Es heißt in dieser Bekanntmachung ,
datz in letzter Zeit in einer Unmenge von Schreiben maß¬
gebende Persönlichkeiten der Bewegung und auch der Ver¬

waltung unehrenhafter Handlungen beschuldigt wurden , daß
aber die angestellten Ermittlungen bisher immer noch er¬

geben haben , datz die vorgebrachten Beschuldigungen nicht
beweisfähig waren . Um diesem Treiben zu steuern , wird

künftig gegen jeden Brieffchreiber , der haltlose Beschul¬
digungen vorbringt , mit den schärfsten Maßnahmen vor¬

gegangen . ___ ____ .

— Naurod , 25 . Febr . Der Volkstrauertag wurde
Bier in würdiger Weise gefeiert . Nach dem gemeinsamen
Kirchgang wurde am Kriegerdenkmal der gefallenen Helden
gedacht . Die Feuerwebrkavelle eröffnete die Feier mit dem
Vortrag „ Wie sie so sanft ruhen “

. Anschließend brachte der

Gesangverein „ Germania
" unter Leitung seines Dirigenten

Herrn Kraß , ,O ' klagt nicht wenn ich gebe
"

zu Gehör Lehrer
Hofmann wies auf die Bedeutung der Stunde hin . Auch Sie

Schulkinder trugen durch Gesang und Prologe ihr Teil bei .
Dann brachte noch der Gesangverein „ Wach auf . du deutiches
Volk "

zum Vortrag . Mit dem Lied vom guten Kameraden
sand die Feier ihren Abschluß .

* Bleidenstadt , 25 . Febr . , Der Helden gedenktag
wurde auch in Bleidenstadt würdig begangen . Morgens ver¬
sammelten sich die Vereine zum gemeinsamen Kirchgang und
marschierten am Nachmittag geschlossen zum alten Krieger -

Denkmal . Hier legte Kamerad W . Müller im Namen des

Krieger - Vereins einen Kranz nieder . Am neuen Ehrenmal
fand anschließend eine schlichte Feier statt , die von der Motor -

SA mit einem Choral eröffnet wurde . Der Männergesang -

Verein „ Eintracht
" brachte 2 Lieder dar . Schulkinder trugen

Gedichte vor . Alsdann legte im Namen der Gemeinde
Bürgermeister Dever . im Namen , der Kriegshinterbliebenen
Herr H . Hasielbach und Truvvführer Freund im Namen des
Truvvs 3 Sturm 7/253 einen Kranz nieder . Herr Dekan
Färber hielt die Gedächtnisrede . Die Kapelle hielte das
Lied vom guten Kameraden und das Horst - Wefsel -Lied . Die
Feier schloß mit dem Choral „ Wie sie so sanft ruhen .

— Mainz , 24 . Febr . Zu Ser am Freitag gemeldeten
Liebestragödie , Sie sich in einem Hause am Fischtor¬
platz ereignete , erfahren wir noch , datz . es sich bei dem Täter
um den 31jährigen Buchhalter August Dechent aus Nieder -

Saulheim und bei seinem Opfer um Sie 23jährige Haus¬
angestellte Käthi Cordel aus Essen a . d . R . handelt . Bei
dem durch einen Mundschutz schwer verletzten Dechent wurde
ein Schreiben gesunden , das auch von der durch einen

Kieferschuß schwer verletzten Cordel unterschrieben war .
Aus ihm geht hervor , daß beide beschlossen hatten , gemein¬
sam aus dem Leben zu 'scheiden , 5a sich ihrer Verehelichung
unüberwindbare Hindernisse entgegengestellt hätten . — Der

Zustand der Verletzten ist immer noch sehr bedenklich .

— Oberstein , 24 . Febr . In der vergangenen Nacht ge¬
lang es der hiesigen Polizei , elf Angehörige der früheren
Kommunistischen Partei zu verhaften . Die
Leute hatten sich in kleineren Trupps in mehreren Wohn -

nungen versammelt und wurden bei verbotenen politischen
Umtrieben angetroffen . Die sofort durchgeführten Haus¬
suchungen ergaben eine Menge Belastendes Material .

— Darmstadt , 25 . Febr . Seit einigen Tagen war in
einem Hause am Mathildenplatz eine 71jährige Haus¬
bewohnerin vermißt worden . Als die Polizei jetzt Sie

Wohnung öffnete , fand man die alte graut tot in ihrem
Bett liegend auf . Der Eashahn Ser Zimmerlampe war
geöffnet . Die Ermittlungen , ob Sie Tote , bie Witwe Sophie
Wolf , freiwillig aus dem Leben geschieden ist ober ob ein

Unglücksfall vorliegt , sind noch nicht abgeschlossen .

= Friedberg , 24 . Febr . Die Direktion des größten
Industrieunternehmens in Oberhessen , des Schwelkraft¬
werkes befrag in Wölfersheim , hat sich auf Anregung
der NSVO . entschlofsen , die bisher üblichen kurzen
Kündigungsfristen für bie Stammbelegschaft , bie

Gefolgschaft des Werkes , in vierwöchige zu ver -
wandeln als äußeres Zeichen der Volksgemeinschaft .

— Herborn , 25 . Febr . In den Haushaltsplan
der Stadt Herborn , der diesmal um 40 000 M . niedriger
gehalten werden konnte , weil u . a . auch die Wohlfahrts¬
lasten eine beträchtliche Senkung erfahren haben , sind rund
300 000 M . eingesetzt als erste Teilsumme für die in Aus¬

sicht genommene Kanalisierung der Stadt . Zunächst kommen
bie Hauptstraßen für biefe wichtige unb umfangreiche Bau¬
arbeit in Frage . Pie Steuersätze sinb dieselben geblieben
wie im Vorjahr .

Was jahrelang als gut erprobt
wählt der Raucher immer wieder .

» Ecksteins rund dick - ohne Mdst

V ist kein Risiko
,

sondern ein sicherer Genuß ,
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Dee Spott des Sonntags

Gau 15 ( 2B ürttember

TSV . Herrnsheim — Tgs . Offenbach 9 :2
für
Ost

3 .

Württemberg :

Polizei Darmstadt1 .

SV . 1898 Darmstadt4 .
2

7 . DSG . 1885 Fechenheim 11
SB . Wiesbaden — L FK . Kaiserslautern 8 . Tgd . Rüdesheim 211

FK . 1903 Pirmasens — FSB . 1905 Mainz 4 : 1 .

L

hätten die Pfälzer
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33 :29
47 :31

35 :18
32 :24
25 :28
22 :19
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28 :8
27 :9
25 :13
24 :14

1 : 1 .
3 :0 .
1 : 1 .

25 :11
23 :11
23 :13
17 :17
17 :17
17 :19
17 :21
17 :21
16 : 18
16 : 18
13 :21

9 :23

V f R . Schwanheim beendete als erster Verein die
diesjährigen Verbandsfpiele . Wohl mit über 100 Eewinn -
toren , aber doch nur mit einem Durchschnitt von 5 :4 Treffern
auf « in Spiel . Vorläufig ist er Dritter , aber der SV . 1898
Darmstadt wird noch aufholen . Die Fechenheimer kamen mit
sieben Ersatzleuten . Sie schossen trotzdem soviel Tore wie
bei der ersten Begegnung , mutzten allerdings noch einmal
soviel einstecken wie damals . Die Partie war schon nach der
ersten Hälfte entschieden , in der die Gäste bei 3 :0 und 7 :1

zu Gegenzügen gekommen waren .
Viel ausgeglichener war , trotz des ebenso grotzen Tor¬

unterschiedes , der Kamps in Herrnsheim , wo Embach
wieder den Ausschlag gab , indem er sechs Strafwürfe ver¬
wandelte . Offenbach war im Felde ebenbürtig , baute seine
Angriffe geschickt auf , schoß aber sehr schlecht .
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richter Marschorder . — In Frankfurt kam Phönix
Ludwigshafen gegen die Eintracht - Elf zu einem ^ wert¬
vollen Punkt . Mit etwas mehr Glück

.. ....... .

sogar beide Punkte mitgenommen .

1 . Kickers Offenbach
2 . Wormatia Worms
3 . FK . Pirmasens
4 . 1 . FK . Kaiserslautern
5 . (JS33 - Frankfurt
6 . Eintracht Frankfurt
7 . FWL . 1905 Mainz
8 . Phönix Ludwigshafen
9 . SV . Wiesbaden

10 . Borussia Neunkirchen

Kickers Offenbach — FSB . Frankfurt
Eintracht Frankfurt — Phönix Ludwigshafen
Wormatia Worms — Alemaunia/Olnmpia Worms 5 : 1 .

\ Seite 14 . Nr . 56 .

drohende Situationen und nicht „ liegende
"

Gegner mit der
Bravour und dem Willen zu meistern , der den
durchschlagenden Erfolg nicht ausläßt . Aber gerade in dieser
Hinsicht läßt der Sportverein nach zeitweise energischem An¬
lauf immer wieder von neuem viele Wünsche offen .

Bereits in unserer Vorschau wiesen wir nachdrücklichst
darauf hin , daß die erste halbe Stunde entscheidet . Schon
ein einziges vorgelegtes Tor hätte bei den auf eigenem Ge¬
lände klar distanzierten Pfälzern Wunder bewirkt , hätte
deren Widerstand in dem Matze erlahmt , wie auf der Wies¬
badener Seite die Angriffslust aufgeflammt wäre . Was sah
man aber ? Wohl ganz schneidige Attacken , guten Lauf und
eine Anzahl zumeist von Kraus ober Briest ( darunter ein
Lattenschuß ) abgefeuerter Schüsse . Aber alles das war wie
das viel zu weit angelegte Spiel zu grob zugeschnitten , um
Trefferserien auslösen zu können .

Man oermitzte merkbar jenen begeisterten , siegsicheren
Einsatz

einer unzerstörbaren Einheit , die das Ziel , das sie sich fest
vorgenommen hat , keinen Augenblick aus den Augen läßt , die
sich durch nichts beirren läßt und dem Gegner die Courage
gleich von Anbeginn abkauft . Zu einer solchen konzen¬
trierten Leistung , die ihm in Kaiserslautern in so hohem
Maße gelang , war der SVW . gestern nicht fähig . Je offen¬
sichtlicher das Mißlingen seiner Absichten offenbar wurde ,
um so krampfhafter verausgabte er sich , leistete er unter be¬
reitwilliger Annahme der hohen gegnerischen Spielweise auf
taktische Notwendigkeiten Verzicht . Sicherlich trug das
Fehlen des verletzten Schulmeyer zu der allgemeinen Un¬
sicherheit des oft kopflos und überstürzt agierenden Quin¬
tetts bei , zweifellos war die Zuweisung des linken Läufer¬
postens an einen ausgesprochenen Stürmer wie Scholz eine
jener fehlerhaften Dispositionen , die einem Gauligaverein
eigentlich nicht mehr unterlaufen sollten , ausschlaggebend
aber durfte diese Schwächung schon deshalb nicht sein , weil
der Gegner wohl das schwächste Spielermaterial aufzuweisen
hatte , das den Platz an der Frankfurter Straße bevölkerte ,
weil diese Mannschaft ohne große Zuversicht den Kampf be¬
gann und oft klar — bei einem Eckenverhältnis von
1 : 10 ! — in die Verteidigung gedrängt war . Aus all
diesen Imponderabilien vermochte der SVW . nicht das Fazit
zu ziehen . Das kostete einen wertvollen Punkt , dessen Besitz
die halbe Sicherung bedeutet hätte .

Torlos verlief bei zumeist unproduktiven Angriffen der
Einheimischen und teilweise sehr gefährlichen Gegenvor -
stötzen der Gäste die erste Spielhälite . Die Hoffnung der
3000 Zuschauer auf Bessermm im nächsten Abschnitt wurde
durch die Zerrissenheit der Wiesbadener Spielweise und den
in der 56 . Minute von dem Rechtsaußen der Gäste erzielten
Führungstreffer gründlich zerstört . Die Partie schien
trotz scharfen , Endspurts verloren , als sich eine hohe Briest -
Flanke 10 Minuten vor Schluß unter Assistenz des Torwarts
zum Ausgleich ins gegnerische Netz senkte . Ein G l ü ck s t o r
brachte wenigstens einen Punkt . Schiedsrichter Welscher
waltete einwandfrei seines nicht immer leichten Amtes .

1 . 1860 München
2 . 1 . FK . Nürnberg
3 . Bayern München
4 . FK . 1905 Schweinfurt 19 10

In Süddeutschland ist man diesmal von pfundigen
Überraschungen verschont geblieben . Mit Punktverlusten
der führenden Mannschaften muß ja heute immer gerechnet
werden , aus diesem Grunde bedeuten auch die neuen Ein¬
bußen von SV . Waldhof , Stuttgarter Kickers und VfB .
Stuttgart weiter keine Überraschung . Tabellenführer
sind Kickers Offenbach , VfR . Mannheim , Union Böckingen
und 1860 München geblieben , VfR . Mannheim und Böckingen
haben sogar noch durch die Punktverluste der Mitbewerber

( hier Waldhof und Freiburger FK . und dort Kickers und
VfB . Stuttgart !) profitiert . Ob die vier Tabellenführer
aber auch die Meister sein werden , das steht auf einem an¬
deren Blatt , „ noch ist nicht aller Tage Abend " — sagen die

Verfolger !
3m Spiegel der Zahlen :

Gau 14 ( Baden ) : SV . Waldhof — Phönix Karlsruhe
0 :0 , VfB . Mühlburg — VfL . Neckarau 3 :0 , Freiburger
FK . — Karlsruher FV . 1 :1 , 1 . FK . Pforzheim —
Germania Brötzingen 52 .

FK . Freiburg
4 . VfB . Mühlburg
5 . Phönix Karlsruhe

17
17

11 . Sportfr . Saarbrücken 17
12 . Alem . /Olympia Worms 16

1 . Union Böckingen
2 . Stuttgarter Kickers
3 . VfB . Stuttgart

2 . TSV . Herrnsheim
3 . VfR . Schwanheim

ilnvetänifette Sage in SüMeutfälante ftußballgauen
Die ineifterfcfjaftsantvättet behaupteten pdf .

5 . Tgs . Offenbach
6 . SV . Wiesbaden

Der letzte Februar -Sonntag saH erwartungsgemäß die
drei etstplazierten Mannschaften in Front , so dag also die
Entscheidung noch einmal hinausgezögert wurde . 2m
Mittelfold gab es einige Veränderungen , dagegen ist am
Schluß wieder alles beim alten geblieben . — Die Meister¬
schaft werden Kickers Offenbach , Wormatia Worms und
Pirmasens unter sich ausmachen , die A b st i e g s f r a g e je¬
doch , in die nunmehr insgesamt 8 Vereine ( !) verwickelt
sind , bleibt weiter völlig offen . — Kickers Offenbach
schlugen vor fast 10000 Zuschauern den FSV . Frank¬
furt glatt mit 3 :0 ( 2 :0 ) , wobei allerdings erwähnt werden
muß , daß der süddeutsche Meister mit nicht weniger als fünf
Ersatzleuten anzutreten gezwungen mar . Die Offenbacher
waren klar überlegen und siegten entsprechend . Beiderseits
verschoß man je einen Elfmeter . — Die Wormser Wor¬
matia wahrte die gute Chance durch einen eindeutigen
5 :1 -Sieg über den Lokalrivalen Alem . /Olympia .
Schon bei der Pause lag die Wormatia mit 2 :0 in Front ;
beim Stand von 3 :0 tarnen die Vereinigten , die kaum mehr
vor dem Abstieg zu retten find , zum Ehrentor . — Dank seiner
guten Läuferrerhe entschied der FK . 1903 Pirmasens die
Partie gegen Ma i n z 1905 mit 4 :1 ( 2 :0 ) zu seinen Gunsten .
Das Spiel wurde zeitweise überaus hart durchgeführt und
der Mainzer Gegenheimer bekam auch vorzeitig vom Schieds -

g ) : Sportfreunde Stuttgart —
Stuttgarter Kickers 3 :3 , VfB . Stuttgart — FK . Birken¬
feld 1 :1 , Union Böckingen — SK . Stuttgart 1 .D , Ulmer
FV . 1894 — 1 . SSV . Ulm 0 :2 .

Wieder nur Unentschieden
in Wiesbaden .

Der Sportverein stellt in den letzten Wochen mit der

Verteilung von Punkten an mehr oder weniger „ Bemittelte "

ein reichlich großzügiger Gastgeber vor . Aus übervollem
Herzen schenkt er freilich nicht , vielmehr handelt er unter
dem Zwang nicht immer erfreulicher Verhältnisse . Kein
Wunder , wenn seine Position immer schwankender wurde
und er ganz sachte in den Abstiegsstrudel hineinglitt — in
der Gesellschaft acht anderer Leidensgefährten ! Das

Herausschaffen aus dem Wirbel kommender Ereignisse ist
natürlich Nerven - und Glückssache . Der entscheidende Vor¬
stoß aus der Eefahrzone kann aber andererseits nur von
einer Mannschaft bewerkstelligt werden , die neben ihrer auch
gestern gezeigten Ausdauer die Fähigkeit in sich trägt .

Rund um Wiesbaden :

Bezirksklasse Rheinhessen : FSV . 1908
Schierstein — SV . Kostheim 2 :2 , FDgg . 1903 Mombach —
Viktoria Walldorf 2 :0 , FV . Geisenheim — FV . Frankenthal
2 : 1 , Opel Rüsselsheim — SV . Bretzenheim 3 :1 , SpVgg .
Weisenau — Hassia Bingen 2 :1 .

Kreisklasse I : Sportfreunde Dotzheim — SpVgg .
Nassau 1 : 1 , Kickers Wiesbaden — FK . Oestrich 2 :3 , SpVgg .
Eltville — SV . 1919 Biebrich 3 :2 , Germania Weilbach —
SV . Flörsheim 1 :7 .

Kreisklasse II , Wiesbaden : D3K . Wies¬
baden — Post -SV . 1 :0 , FK . Naurod — Nassau Diedenbergen
1 :2 , Reichsbahn - TSV . — Tgd . Marxheim 9 :0 , Kickers Flörs¬
heim — Polizei -SV . ausgef .

Im Reich

ist Wacker Halle Eaumeister .

Mitte : Wacker Halle sicherte sich endgültig die
Gaumeisterschaft durch einen 2 : l =Sieg über den SK . 1908
Steinach . Der VfL . Bitterfeld , der in Merseburg mit 3 :0
erfolgreich war , kann die Saalestädter nicht mehr erreichen .

Brandenburg : Der Meister Brandenburgs heißt
mit größter Wahrscheinlichkeit Viktoria 1889 Berlin ,
jener traditionsreiche Verein , der auch in der Liste der
deutschen Fußballmeister steht . Die Mariendorfer traten
am Sonntag im entscheidenden Spiel gegen Hertha,/BSC . am
„ Gesundbrunnen " an und siegten mit 1 :0 . Schon in der
dritten Minute schoß Sienholz ( er muß alle Tore treten ! )
den einzigen Treffer des Tages . Große Leistungen sahen
die 25 000 Zuschauer nicht , es wurde zu verkrampft gespielt .
Die , Viktoria hat nun noch zwei Spiele auszutragen und
muß daraus mindestens drei Punkte gewinnen , um sicher zu
sein . — Die ftarf _ abgefallenen Tennis/Borussen erzielten
beim Spandauer SV , nur ein 0 :0 , während Blau - Weiß in
Pankow unterlag (0 :3 ) , und auch Minerva die Tücken des
Luckenwalder Platzes ( 1 :2 ) einmal mehr zu kosten bekam .

Nordmark : Der Hamburger SV . hat durch einen
7 :3 -Sieg über Viktoria Wilhelmsburg die führende Stel¬
lung behauptet , aber auch Eimsbüttel , das in Altona gegen
den FK . 1893 mit 1 :0 erfolgreich blieb , ist mit in vorderster
Position geblieben . Holstein Kiel endlich behauptete durch
einen 7 : l =Sieg in Schwerin den dritten Tabellenplatz .

Niederrhein : 3n letzter Stunde leistete sich For¬
tuna Düsseldorf wieder einen Fehltritt , der wohl end¬
gültig die Meisterschaft kosten wird . Hamhorn 1907 , da¬
gegen Duisburg 1899 glücklich mit 3 :2 gewann , hat nun die
besten Aussichten , allerdings müßten die Lohrmann -SchüH -
linge dann am nächsten Sonntag in Düsseldorf gegen die
Fortuna gewinnen . Ein Punktgewinn der Fortuna ( die
diesmal in Essen gegen Schwarz/Weiß 1 :2 verlor !) würde
den VfL . Benrath , der in Barmen 4 :1 gewann , wieder nach
vorn bringen .

Mittelrhein : Wenn nicht alles trügt , wird der
Mülheimer SV . das Rennen machen . Die Mülheimer
schlugen nämlich am Sonntag den FV . Neuendorf sicher mit
6 :1 ( 2 :0 ) , während gleichzeitig Sülz 1907 in einem von
diversen Elfmetern umrahmten Treffen gegen den Kölner
KfR . mit 2 :3 den Kürzeren zog . Eintracht Trier , die den
VfR . Köln mit 2 :1 bezwang , könnte unter Umständen noch
in die Entscheidung eingreifen .

Handballer übettafdjen .

Harte Kämpfe überall .

Der Handball -Sonntag brachte diesmal auf der ganzen
Linie harte Spiele und daher auch einige ganz saftig «

Überraschungen . Die größte ist wohl die 9 :(KMeder -

lage , die der Tv . Hockenheim dem Tabellenzweiten von
Baden , To . Ettlingen , bereitete . Die Punktverluste von

Fridsenheim und Tgd . Göppingen waren « her zu ermatten ;
andere Ergebnisse überraschen lediglich durch die hohen Tor -

differenzen .
JmSpiegelderZahlen :

Gau 14 ( Baden ) : VsR . Mannheim — Tbd . Durlach
16 :4 , Tv . Hockenheim — Tv . Ettlingen 9 :0 , TSV . Nuß¬
loch — FK . 1908 Mannheim 12 :7,

'
Tgs . Ketsch — SV .

Waldhof 5 : 11 .
Gau 15 (Württemberg ) : O st : Ulmer FV . 1894 —

SSV . Ulm 3 :6 , Tbd . Ravensberg — Tgs . Göppingen
6 :6 , Tbd . Tailfingen — Tgs . Geislingen 6 :3 . West :
Tgs . Stuttgart — Tv . Bad Cannstatt 6 :4 , Tbd . Cann¬
statt — Stuttgarter Kickers 6 :11 .

Gau 16 ( Bayern ) : Südbayern : FK . Fürstenfeldbruck
— 1860 München 6 :8 , Polizei München — VK . Augs¬
burg 6 :3 , Tv . Augsburg — Tv . Milbertshofen 2 :11 . —

Nordbayern : Tv . 1860 Fürth — 1. FK . Nürnberg
6 :6 , SpVgg . Fürth — 1. FK . Bamberg 11 :5 , MTV .
Fürth — Tv . Leonhard -Sündersbühl 5 :7 .

Gau XIII ( Südwest ) .

Gruppe Main/Hessen :

VfR . Schwanheim — TSG . 1885 Fechenheim 12 :5 (9 :2 ) .

2
4
5
7
7
7

10
8
7
8

10
10

3n der Gruppe Saar / Pfalz kam der To . Friesen - -
beim überraschenderweife noch nicht über den Berg . Er 3

büßte beim VfR . Kaiserslautern , der bei Halbzeit mit 3 :1 3
geführt hatte , einen Punkt ein , da er mit 3 :3 nur ein Un - j
entschieden erreichen konnte . Pfalz Ludwigshafen kann nun 1
die Friesenheimer immer noch erwischen . Durch den 7 :4 -

Sieg der SpVgg . Merzig über Tv . 1861 Kaiserslautern und
den 5 :3 - Sieg der Tschft . Oggersheim über Tgd . Neunkirchen
ist die Rangordnung geblieben . Das Punktverhältnis ist :
nun so : Friesenheim 23 :3 , Ludwigshafen 19 :5 , VfR . Kaisers¬
lautern 16 :8 , Oggersheim 13 :13 , Merzig 12 :16 ( Merzig ist /
fertig ) , Tv . 1861 Kaiserslautern 9 :15 , To . Malstatt 8 :12 , J
Tgd . Neunkirchen 0 :28 .

, W

3n der Wiesbadener Vezirksklassegewann !
die Tgd . S ch i e r st e i n kampflos gegen den SV . 1919
Biebrich die beiden Punkte , da der Gegner nicht antrat . |

3n einem Freundschaftstreffen besiegte die ß
2 . Mannschaft der P o st die Junioren des eigenen Vereins J
12 :6 .

3m Verbandsspiel schlugen die 1 . Knaben des |
Post - SV . die 1 . Knaben des Turner bundes 14 :1 .

'
Wiesbadener Sottey .

WTHK . gegen THK . Hanau : Herren 6 :2 ( 3 :0 ) ,
Damen 9 : 1 ( 6 :0 ) .

Wie schon aus ihren kürzlichen Siegen gegen Aschaffen - |
bürg und Frankfurt 1860 zu entnehmen war , haben sich die 3

Hanauer in letzter Zeit gewaltig herausgemacht . Auch bei 4
dem gestrigen Spiel gegen den Wiesbadener Tennis - und -
Hockey - Klub zeigten sie nicht nur ein beachtliches Können , H
sondern auch eine flüssige und faire Spielweise . Letztere er » 1
möglichte auch das Aufkommen eines jederzeit fesselnden |
Kampfes , der Spieler und Zuschauer in gleichem Maße be » I
friedigen konnte . Wenn die Hiesigen den Kampf mit einem
solch klaren Torunterschied für sich entscheiden konnten , so 1
verdanken st« diesen schönen Sieg in erster Linie ihrem A
Sturm , der diesmal ein sehr gutes Spiel lieferte . Beson - 1
Pers gut gefallen konnte der Mittelstürmer , der durch ge - h
schicktes Täuschen und gute Dallverteilung unablässig für j
Totmöglichkeiten sorgte , die zum Teil auch recht gut aus »

genutzt wurden . Aber auch die Läuferreihe und Hinter «
Mannschaft war auf der Höhe .

Das Spiel der Damen endete wieder — wie fast alle
Spiele der Wiesbadenerinnen in dieser Saison — mit einem |
haushohen Siege derselben . Hierfür sorgten schon allein
die flinken Stürmerinnen der Wiesbadener Mannschaft , die
den Gegner nicht zur Ruhe kommen ließen .

3m Spiel der 2 . Damen gingen die Wiesbadenerinnen
mit 3 : 1 ebenfalls siegreich hervor . Hierfür gewann Hanau
aber das Spiel der 2 . Herren , das 4 :1 endete .

Hockey in Süddeutschland . SC . Frankfurt 1880
— TV . 58 Sachsenhausen 0 :1 , Frankfurter TV . 1860 — Mainzer
HC . 3 :1 , Rot/Weitz Frankfurt — Post Frankfurt 0 :3 , Allianz
Frankfurt — Stadt - SV . Frankfurt 3 :1 , Wiesbadener THC .—

Hanauer HTC . 6 :2 , VfR . Manheim — HC . Heidelberg 0 :3 ,
VfR . Mannheim — HC . Heidelberg (Damen ) 2 :0 , TV . 46
Mannheim — TE . 78 Heidelberg ( Damen ) 7 :0 .

15 10 2
15 9 2
15 7 5

Bayern :

Gau XIII ( Südwest ) .

Auch FSV . Frankfurt in Abstiegs gesahr !

24 :2
16 :6
16 :12 I
14 :8 1
10 :16 I

8 :16 i
4 :18 i
4 :18 i

Gau 16 ( Bayern ) : Wacker München — SpVgg . Fürth
1 :3 , Bayern München — FK . 1905 Schweinfurt 4 :0 ,
FK . Bayreuth — 1860 München 0 :3 , Schwaben Augs¬
burg — ASV . Nürnberg 0 :0 , Jahn Regensburg — FV .
Würzburg 1904 4 :1 , 1 . FK . Nürnberg — FK . München
5 :0 .

Zur Lage :

Baden :
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Heues ftüfrettum fdjafft neue Werte .

Sfceiflidjtet ! aus öee Arbeit nationalfojialiftffäee Spottfüljtung .

Bausteine der Nation .

„ Der , wahre Nationalsozialist darf nie Teilgebiete und
Einzelwesen sehen , sondern er muh überall und immer nur
das Ganze , das Volk im Auge haben .

"
Dieser Ausspruch ,

den der Stabsleiter der PO . und Führer der Deutschen
Arbeitsfront , Dr . Robert Ley , in einer Rede über die
Umformung des deutschen Menschen gebrauchte ,
gibt den leitenden Gedanken nationalsozialistischen Handelns
klar und unmißverständlich wieder . Dieser grundlegende
Wechsel gegenüber der Jntereffenwirtschaft der libera -
listischen , Epoche ersaht alle Teilgebiete und Einzelwesen und
gliedert sie in die Staatsführung ein . Dieser Gemeinschafts¬
sinn und Kameradschaftsgeist ist die neue Lebensform des
deutschen Volkes und der Ausgangspunkt aller Arbeit am
Polksganzen .,

Wie auf allen anderen Gebieten , so hat die national¬
sozialistische Führung auch auf sportlichem Gebiete in
diesem Geiste eine Fülle von neuen Reformen durchgeführt
und,das sportliche Leben aus der Erstarrung gelöst . Es ist
erklärlich , dah diese Arbeit noch nicht zuin Abschluß ge¬
bracht werden konnte und auch in diesem Jahre weiter im
Fluß bleiben wird . Von wie einschneidender Bedeutung die
Auswirkungen der,Reformen sind , läßt sich bei einem Streif¬
zug durch die verschiedenen Sportgebiete nachweisen .

Das größte Reformwerk , das über das sportliche Gebiet
weit hinausgeht und von größter wirtschaftlicher Bedeutung
ist , bildet die vom Führer eingeleitete

Schaffung der neuen Reichsautobahnen .
Wenn hier dem Sport also gewiffermaßen nur eine Neben¬
rolle znkommt , so muß diese Großtat doch in diesem Zu¬
sammenhänge an erster Stelle erwähnt werden . Der
Führer verbindet die fortschrittliche Förderung mit seinem
Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit . In diesem
organischen Aufbau und Zusammenwirken liegt die Siche¬
rung für den Erfolg . Die gleichen Gedankengänge finden
wir auch bei dem Eintreten Adolf Hitlers für den

Neubau des Olympia - Stadions

für das Jahr 1936 wieder . Reichssportführer von Tschammer -
Osten hat die Genehmigung des Führers zur Durchführung
des Baues das Größte genannt , was jemals für die deutschen
Leibesübungen getan wurde , weil die neue Kampfstätte nicht
nur eine reibungslose und vorbildliche Durchführung der
Olympischen Spiele gewährleistet , sondern allen
Sportnationen der Welt von deutscher Kultur und
friedlicher Aufbauarbeit Zeugnis geben wird
und künftighin die in volksgesundheitlicher Hinsicht überaus
wichtige Zentralstätte der sportlichen Erziehungsarbeit
bilden wird .

Wenn wir auf ein Sportgebiet übergehen , das im
Augenblick im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses steht ,
so können wir auch im Wintersport die zielbewußte Hinein¬
stellung in den Dienst am Volksganzen feststellen . Die
Deutschen Winterkampfspiele haben dem Harz
viele neue Freunde geschaffen und brachten einem Notstands¬
gebiet eine wirtschaftliche Belebung . Die S k i - M e i st e r -
schäften in Berchtesgaden , denen durch die Aus¬
tragung im Grenzgebiet allein schon eine besondere Bedeu¬
tung zukommt , wurden mit einer großen nationalen Kund¬
gebung verbunden .

Die Reichsregierung bemüht sich , in jeder Weise sport¬
fördernd zu wirken .

Eine Anregung , in den Waldungen der Mittelgebirge
Kahlschlagstreifen zu schaffen , um die Ausübung des
Skisportes zu begünstigen , wurde schnell aufgenommen .
Reichsminister Dr . Goebbels hat in einer Verfügung darauf
hingewiesen , daß die Schaffung solcher Waldabfahrten nicht
etwa nur im Interesse der Skiläufer allein , sondern auch des
Volksganzen liege und ein ausgezeichnetes Werbemittel
darstelle . Die Fremdenverkehrsverbände und
Touristikausschüsse der Sportverbände wurden angewiesen ,
unverzüglich an die Arbeit zu gehen und Verhandlungen
mit den Forftbehörden aufzunehmen .

Im Pferdesport bereiten sich bedeutende Umwäl¬
zungen vor . Der Galopp -Rennsport und der Trabrennsport
werden reformiert . Der Zucht werden neue Aufgaben ge¬
stellt . Das Ziel ist die Aufzucht hochwertiger Ee -
brauchspferde , nicht die Züchtung von Vollblütern
der Rekordlust und Wettleidenschaft zu Liebe . Der
Bauer als Träger der Halbblutzucht soll mehr
in den Vordergrund gestellt werden . Rennsport und Tur¬
niersport bleiben Mittel zum Zweck , nicht das Ziel der Arbeit .

Es sind in diesen Zeilen nur einige Ausschnitte aus der
Arbeit der nationalsozialistischen Sportführung festgehalten ,
die einen Einblick in die tieferen Zusammenhänge vermit¬
teln . Abschließend sei noch bemerkt , daß die Umwälzungen
und Reformen selbstverständlich nur im Zeichen einer ver¬
antwortungsbewußten autoritären Füh¬
rung möglich waren . Wir finden auch auf sportlichem
Gebiete noch viele andere Schulbeispiele für die fortschritt¬
liche und erfolgreiche Arbeit . Man muß alle Teilgebiete
zutammenfügen , um voll ermessen zu können , wie überaus
nützlich ein tatkräftiges neues Führertum gewirkt hat und

welche neuen Werte geschaffen wurden . 3n der Zeit der
Umformung fehlt für die richtige Beurteilung der Gescheh¬
nisse häufig das richtige Verständnis . Den vollen Wert
wird auch hier erst die kommende Generation erkennen .

Tömtetfpott » ? hitenne »

Deutsche Erfolge bei den FJS .- Rennen .

In Solleftea hielten sich beim Sondersprunglauf
der F I S . - W e t t b e w e r b e die Deutschen gegen die nor¬
dischen Kanonen überraschend gut ; bei den scharfen Wer¬
tungen der Sprunghaltung allerdings kamen sie nicht gang so
weit nach vorne , wie es der reinen Sprungweite nach an -
gemeflen gewesen wäre . Immerhin sind Ostlers 12 . und
Stolls 15 . Platz im Gesamtklassement ein schöner Erfolg ;
Ostler war übrigens der beste Mitteleuropäer , obwohl die

guten Schweizer , Polen und Österreicher gewiß nicht schlecht
wrangen .

In Bagneres de Luchon in den Pyrenäen holte
sich der Deutsche P f n ü r den Abfahrts - und Slalom - Kom -

binationssieg der Herren bei den Französischen Meister¬
schaften , bei

'
den Damen siegte Fr . Paumgarten .

Auch die Deutschen H o ch s ch u l - S k i Meister¬
schaften in Garmisch brachten mit den Ländersiegen vor
der Schweiz und Japans Expedition dem deutschen Winter¬
sport einen schönen Erfolg . Langlaufsieger wurde am
Samstag v . K a u f m a n n - München ; Brantenberg - München
gewann den Sprunglauf , und D e h m e l sicherte sich mit dem
Sieg in der Kombination den Titel Deutscher Hochschul -Ski -
meister 1934 .

Ein ganz großer Erfolg war auch das W i n t e r s p o r t -
fest des Deutschen Ostens in Krummhübel/Brücken¬
berg . Zahlreiche Bewerber stritten in allen Wintersport -
Arten um den Sieg ; die Anlagen der beiden schlesischen

Wir schlagen den Amboß , wir schlagen den Stein ,
Wir dienen dem Volke mit Herzen und Händen ,
Wir wollen am Werke uns göttlich vollenden ,
Den neuen Geschlechtern die Väter zu sein .

Kurorte und auch die Wetterlage begünstigten die einwand¬
freie Austragung der Konkurrenzen , wie dies gegenwärtig ,
kaum in einem anderen Ort Deutschlands — wenn man von
den höher gelegenen Alpenkurorten abfieht — möglich ge¬
wesen wäre .

Daß die norwegische Eiskunstlauf - Weltmeisterin Sonja
Henie nach ihrem jüngsten Sieg in der Konkurrenz der
Weltbesten bei ihren Vorstellungen in Deutschland , wo sie
nach Berlin am Wochenende jetzt auch München besuchte ,
begeisterten Beifall ernten würde , war eigentlich selbstver¬
ständlich . Überraschen mußten nur die fast südländischen
Formen dieser Beifallsstürme .

Die USA . - Rangers erwiesen sich dem SK .
R i e s s e r s e e in München und Garmisch in zwei Spielen
überlegen , und dies deutlicher , als die knappen Ergebnisse
3 :0 und 1 :0 besagen .

Einen weiteren Olympia - Trainer für den
deutschen Skiläufer - Nachwuchs hat der DSV . in dem norwe¬
gischen ,^Springer - König

"
Birger Ruud verpflichtet . Ruud

wird am 1 . Mai in München seine Tätigkeit aufnehmen und
schon den Sommer über mit der theoretischen Vorarbeit be¬
ginnen .

Neues aus aller Welt .

Austausch der Ratifikationsurkunden zum

deutsch - polnischen Verständigungspakt .

Warschau , 35 . Febr . Die Ratifizierungsurkunden der
deutsch -polnischen Erklärung vom 26 . Januar d . I . wurden
cm Samstag in Warschau durch den polnischen Minister des
Äußern Beck und dem deutschen Gesandten von Moltke
ausgetauscht . Damit ist die Erklärung in Kraft getreten .

_ Außenminister Beck erklärte der halbamtlichen Agentur
^ slra , erbegrüße mit ehrlicher Befriedigung diesen
letzten formellen Akt , der notwendig gewesen sei , um das Ab¬
kommen in Kraft zu setzen . Sowohl die Form des Abkom¬
mens als auch die Art , in der die darin enthaltenen Fragen
berührt uns erledigt worden feien , unterstrichen die Klarheit
dreies politischen Entschlusses der beiden Regierungen und
erhöhten seine Bedeutung .

. „ Ich bin überzeugt , sagte der Minister wörtlich , „ daß
wir nunmehr eine neue bessere Epoche in den Be -
- rehungen zu Deutschland beginnen . Mit beson¬
derer Genugtuung sehe ich in diesem Abkommen ein Beispiel
lür eine konstruktive Arbeit , die sich der pessimistischen
Well e , die sich namentlich in der letzten Zeit immer mehr
sn den internationalen Beziehungen ausoreitet , entgegen «
ttellt . Ich wundere mich deshalb gar nicht , daß unsere Ar¬
beiten in der letzten Zeit großes Interesse in der öffentlichen
Meinung des Auslandes Hervorrufen . Ich bin überzeugt ,
daß der politische Gedanke Marschall Pilsudskis , der in der
polnischen Außenpolitik zum Ausdruck kommt , die realste und
Hhöpferischste Grundlage des Friedens darstellt .

"

Großer Erfolg der SA . - Führerfammlung .
Aus den ärmsten Stadtteilen floficn die Gaben reichlicher ,

als man erwarten konnte .

Berlin , 26 . Febr . Die große Sammelaktion des Führer -
ôrps der SA .- Gruppe Berlin -Brandenburg ist ein großer

^ rjolg geworden . Am gestrigen Sonntag zogen die Ber¬

liner SA . - Fiihrer zum zweitenmal durch die Straßen Ber¬
lins und sammelten für ihre bedürftigen Kameraden im
Rahmen des Winterhilfswerks . Die Berliner Bevölkerung
opferte gern für die erwerbslosen SA .-Kameraden . Gerade
aus den ärmsten Stadtvierteln flössen die
Gaben reichlicher , als man erwarten konnte .
Über die Einzelergebnisse weiß der „ Montag

"
folgendes zu

berichten : Prinz August Wilhelm vereinnahmte am
Samstag 965 M . und am Sonntag sogar 1281 M . An
beiden Tagen zusammen hat Sturmziihrer Richter mehr
als 3000 M . eingenommen . Gruppenführer Ernst lieferte
am Samstagabend sechs volle Büchsen ab , in denen sich 643
Mark in bar und einige Schecks in ansehnlicher Höhe be¬
fanden . Oberführer Rieck , der am Samstag nur zwei
Stunden am Potsdamer Platz sammeln konnte , verein¬
nahmte in dieser kurzen Zeit 465 M . Der 70jährige SA .-
Sanitätsgruppenführer Dr . Giese betätigte sich ebenfalls
mit großem Eifer und suchte selbst -abführende Schnellzüge
auf den Fernbahnhöfen auf . Das Ergebnis seiner Samm¬
lung Betagt 326 M . Staatskommissar Dr . Lippert ver¬
einnahmte 434 M . Sturmbannführer Oberregierungsrat
Sommerfeldt vom preußischen Staatsministerium
konnte sogar einen Scheck über 1500 M . in Empfang neh¬
men . In den Sammelbüchsen befanden sich auch vier alte
Goldstücke , ein 20 - Markstiick und drei 10 - Markstücke .

Die Sammlung hat allein am Samstag nach den vor¬
läufigen Schätzungen die sehr beachtliche Summe von rund
40 000 M . eingebracht .

Schlageter - Nationaldenkmal auf dem Belchen .

Bildung einer Bauhütte .

Karlsruhe , 25 . Febr . Zur dauernden Erinnerung an
den Freiheitshelden Albert Leo Schlageter soll auf dem
Gipfel des Belchen ein Schlageter -Nationaldenkmal errichtet
werden .

Unter dem Vorsitz des Reichsstatthalters von Baden

_________________________________
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wurde ein Denkmalausschuß gebildet , der bereits zu einer
ersten Sitzung zusammengetreten ist . Reichsstatthalter
Wagner wies darauf hin , daß die Errichtung des
Schlageter -Denkmals eine Angelegenheit : der ganzen Nation
sei und daß an diese Aufgabe nur die besten Kräfte Heran¬
gehen dürften .

Auf Vorschlag des Kultusministers soll auf der Landes -
kunstschule und der Vauabteilung des Wirtschaftsmini¬
steriums eine Bauhütte gebildet werden , die einen künst¬
lerischen ^ Eeneralstab darstellt , der die ersten Künstler im
Lande mitheranziehen soll .

Ruhiger Verlauf des Londoner

Hungermarsches .

Mehr Polizisten als Demonstranten .

London , 25 . Febr . Die Kundgebung der kommu¬
nistischen Hungermärfchler am Sonntagnachmittag im
Hydepark verlief vollkommen ruhig und ohne irgend¬
einen Zwischenfall . Es wurden nur zwei Kommu¬
nisten verhaftet . Das Interesse der Öffentlichkeit
an der Kundgebung war sehr gering , wozu auch das
schlechte Wetter mit beitragen mochte . In der Gegend
des Hydeparks sah man mehr Polizisten als Demon¬
stranten . Die Zahl der demonstrierenden Kommunisten
aus allen Teilen Englands betrug nicht einmal 2 0 0 0 ,
während insgesamt 20 000 Schutzleute zu Fuß
und zu Pferde aufgeboten worden waren . Zn Vierer¬
reihen geordnet und von Hunderten von Polizisten ge¬
leitet , marschierten die Kommunisten von der Peripherie
Londons nach dem Hydepark . Sie nahmen am Schluß
der Kundgebung eine Entschließung an , in der u . a . die
sofortige Zurückziehung der neuen Avbeitslofengösetze
und die Einführung der 40 -Stundenwoche gefordert
wurde . Die Hungermärfchler werden einige Zeit in
London bleiben , in der sie Abordnungen in das Unter¬
haus und zum Ministerpräsidenten senden wollen .

Kein Empfang von Hungermärschlern durch die

englische Regierung .

London , 24 . Febr . Der Wunsch der Teilnehmer an
dem Hungermarsch , die Regierung möge eine Abord¬

nung von ihnen am 27 . Februar zur Entgegenahme
eines Protestes gegen den Gesetzentwurf über die Ar¬
beitslosigkeit empfangen , ist vom Ministerpräsiden¬
ten Macdonald abgelehnt worden .

Prinz Georg begrüßt deutsche Kriegs¬
teilnehmer in Südafrika .

Butterworth (Südafrika ) , 24 . Febr . Der deutsche
Missionar Grimm wurde nach einer Reutermeldung
am Freitag dem zurzeit die Südafrikanische Union be -

reisenden jüngsten Sohn des englischen Königs , Prinz
Georg , vorgestellt . Prinz Georg schüttelte dem

Deutschen , der das Eiserne Kreuz aus der Brust trug ,
die Hand . Grimm erzählte dem Prinzen , er habe seine
Auszeichnung dafür erhalten , daß er während des

Welttrieges bei dpern im stärksten Feuer « inen schwer
verwundeten englischen Offizier , der Mischen . den feind¬
lichen Schützengräben lag , geborgen habe .

Znschuhhaftnahme wegen Gefährdung eines Betrie¬
bes . Von der Polizeidirektion Nürnberg - Fürth wurde
der Direktor der Vereinigten Papievwerke in Herolds¬
berg , Fritz Obermayer , in Schutzhaft genommen .
Obermayer hatte in seiner Eigenschaft als zeichnungs¬
berechtigter Vorstand dem Sohne des reichsflüchtigen
Emil Rosenfelder , Hans Rosenfelder , eine Vollmacht
ausgestellt , wonach Lieser berechtigt war , alle Hand¬
lungen irgendwelcher Art durchzuführen , die das Unter¬

nehmen selbst , besten Guthaben und Eigentum be¬

treffen . Eingoschlossen war die Verkaufs - und Ve -

lastungsbefugnis . Obermayer hat dadurch in hohem
Matze staats - und volksfeindlich gehandelt und den Be¬

stand des Unternehmens und damit die Arbeitsplätze
mehrerer hundert Arbeiter gefährdet .

Erfolgreiche polizeiliche Razzia in München . In der
letzten Zeit waren in München in verschiedenen Stadtteilen
Einbrüche in Geschäfte , insbesondere in llbrrnacherläden . ver¬
übt worden . Den Tätern fielen dabei wertvolle Gegenstände
im Gesamtwert von mehreren Tausend Mark in die Hände .
Dank den energisch betriebenen volizeilischen Erhebungen
konnten die Einbrüche nunmehr aufgeklärt und die Einbrecher
gefaßt werden . Unter den Festgenommenen befinden sich
solche , die zum Teil erheblich wegen Zuhälterei , Diebstahls ,
Hehlerei usw . vorbestraft sind . Eine große Anzahl der
gestohlenen Uhren , Ringe und andere Schmuckgegenstände
konnten bereits beigebracht werden .

® ie Fahrt der „ Bremen " durch Rebel behindert . Wie
Reuter meldet , traf der Lloyd -Dampfer ..Bremen " in der
Nacht zum Sonntag mit 9Z4stündiger Verspätung in¬
folge starken Nebels in Southampton ein . Der Dampfer
nahm Gold im Werte von 4 Millionen Pfund Sterling für
die Vereinigten Staaten an Bord und setzte bei klarem Wetter
seine Reise nach New Bork fort .

Flugzeugunfall in Frankreich . Zwei Militärflugzeuge
sind am Sonntag bei der Ausführung von Kunstslügen über
dem Militärflugvlatz von Orly zusammengestoßen und ab¬
gestürzt . Beide Flugzeugführer — zwei Offiziere — wurden
getötet . In der Nähe der Flugschule von St . Chamas Bei
Marseille überschlug sich ein Wasserflugzeug Beim Wassern .
Der 19jährige Flugschüler fand den Tod .

Heiligsprechungen in Rom . Am Samstag fand im Kon -
sistoriensaal des Vatikans in Anwesenheit des Papstes , hoher
Kandinäle . zahlreicher Prälaten und etwa 500 Pilgern aus
Spanien . Deutschland und Südamerika die Verlesung der
Dekrete der Heiligsprechung des Seligen Cottolengo und
die Heiligsprechung der Antonie Claret , sowie des Dekretes
statt , das die Wunder bestätigt , aufgrund deren die Heilig ^
sprechung des Bruders Conrad von Parzham erfolgte .

400 Fischer und 190 Pferde auf einer Eisscholle ab¬
getrieben . Wie aus Tiflis gemeldet wird , sind amj
Sonntag infolge eines Bruches der Eisdecke 4 0 Qi
Fischer mit 190 Pferden auf einer Eisscholle iiv
das Kaspische Meer hinausgetrieben worden . Der Eis - '

brecher „ Stalin "
ist ausgelaufen , um den Fischern Hilfe . ,

'

zu bringen . Zunächst mutz jedoch her gegenwärtige /
Standort der Eisscholle festgestellt werden . Ein Fluors
zeug ist auf die Suche nach den Fischern entsandt wrM
den . Das Flugzeug wird versuchen , Lebensmittel und
Arzneimittel abzuwerfen ,

— ------ •
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Industrie und Handel .

Der deutsche Geldmarkt .

Berlin : Flüssig .

Der Berliner Geldmarkt zeigt « in der abgelaufenen .
Berichtswoche eine leichte Verfassung , an der sich grundsätz¬
lich auch durch die einsetzenden Ultimo -Vorbereitungen nichts
änderte . Die Flüssigkeit führt « zu einer regen Nachfrage
nach erstklassigen Anlagen , die sich zeitweise auch auf
Privatdiskonte erstreckte , vor allem aber für
Reichsschatzwechsel und Reichsschatzan Wei¬
sung en herrschte . Die Bestände in unverzinslichen Reichs¬
schatzanweisungen mit Fälligkeit per 15 . Juni 1935 konnten
infolgedessen ausverkauft werden , und die Reichsbank stellte
dem Markt eine neue Serie mit Fälligkeit per 16 . Juli 1935
zur Verfügung . Die neue Serie wird aber bemerkenswerter
Weise zu einem niedrigeren Satz , nämlich zu 4 % % gegen¬
über 4 % % vorher , abgegeben . Für die neue Serie war
sofort wieder Interesse vorhanden , und wenn die Käufe
keinen größeren Umfang annahmen , so lag das daran , daß
die Vorbereitungen für den bevorstehenden Ultimo bereits
eingesetzt haben . In Reichsschatzwechseln ist das Material
knapp . Auch die 4 }4 % igen verzinslichen Reichsschatzanwei¬
sungen mit Fälligkeit per 1 . Juni 1936 stießen auf Kauf¬
neigung , allerdings kam es nicht zu größeren Abschlüssen .

Franksurt a . M . : Leicht angespannt .

Di « Lage am Frankfurter Tagesgeldmarkt zeigte in
ihrem Erundton eine leichte Anspannung , und erst

'
gegen

Wochenende wurde Geld eher etwas angeboten . Der Markt
war täglich ausgeglichen , Überstände entstanden nicht . Der
Satz hielt sich die Woche über auf 3 % %>. Während in der
auf Medio folgenden Woche gewöhnlich die Bereitstellungen
für den Ultimo eine fühlbare Verflüssigung des Scheck¬
tausches bringen , war diesmal also die Lage

'
eher fest , was

zum großen Teil wohl darauf zurückzufllhren ist , daß infolge
der Kürze des Monats Februar mit der D i s k o n t i e r u n g
des Wechselmaterials zurückgehalten wurde . Da¬
mit steht in Zusammenhang , daß der Umsatz am Markt der
Privatdiskonten sehr gering war , immerhin war auch das
Angebot von Wechselmaterial nicht übermäßig groß . Da¬
gegen war das Geschäft in Reichswerten belebt .

'
Besonders

Reichsschatzanweisungen wurden begehrt . Die Situation bei
Reichsschaßwechfeln entsprach ungefähr der am Privatdis -
kontmarkte . Für Termingeld war die Lage unverändert ,
erste Adressen -zahlten 4 % % , Effektendeckungsadressen 5 %
bis 5 % % .

Internationaler Devisenmarkt : Ruhig .

Der internationale Devisenmarkt lag im Vergleich zu
den letzten Wochen sehr ruhig . Große Kursoeränderungen
waren nirgends zu beobachten . Der Dollar ermäßigte
sich noch etwas , und der französische Franken be¬
hauptete seine feste Tendenz . Das Pfund hält nach an¬
fänglicher Befestigung wieder aus dem ungefähren Stand
der Vorwoche . Der Schweizer Franken berührte
den unteren Goldpunkt , war aber nach Goldabgaben wieder
etwas fester . Der Gulden konnte sich von seinem Tief¬
stand etwas entfernen , so daß zur Zeit keine Goldabgaben
nach Paris zu erfolgen brauchen . Der Belga zog leicht
an , dis Lira liegt dagegen erneut etwas unter Druck und
die kursregulierende Stelle mußte mehrmals eingreifen .
Die Peseta hat nach wie vor feste Tendenz , die tsche¬
chische Krone hat sich nun entsprechend der Devalvation
um Ve ihres Wertes angepaßt . Die Reichsmark lieot
im Auslands gegenwärtig gut behauptet , da die Nachfrage
wieder etwas stärker geworden ist . Das seitherige Disagio
im Vergleich zur Änlandsparität ist nahezu verschwunden .
Auch die Sperrmarksorten konnten wieder anziehen .

Binnenmarkt - und Weltmarktpreise .

Während der letzten Jahre hat sich die Spanne zwischen
Binnenmarktpreisen und Weltmarktpreisen ungewöhnlich
stark erweitert , 2n dem Konflikt zwischen der Notwendigkeit
einer weiteren Senkung der Vinnenmarktpreise im Interesse
der Ausfuhr und einer Erhöhung zur Milderung der Krise
am Binnenmarkt griff die Mehrzahl der Staaten zu dem Aus¬
weg der Währungsentwertung . Nachdem der Preis¬
sturz am Weltmarkt Mitte 1932 im wesentlichen zum Still¬
stand gekommen ist , haben auch die Binnenmarktpreise in
einer größeren Anzahl von Ländern nach und nach wieder

angezogen . Ta die Befestigung der Vinnenmarktpreise in
der Welt überwiegend valutari,ch bedingt ist und in den
Ländern mit schwankender Valuta bisher fast durchweg
schwächer war , als die Verringerung des Goldwertes der
Valuta , hat die Spannung zwischen den Binnenmarktpreisen
und den Weltmarktpreisen Mitte 1933 ihren Höhepunkt er¬
reicht ^ und sich seitdem verringert .

In Gold gerechnet lagen die Weltmarktpreise sowohl
nn -öum 1932 als auch Ende 1933 um annähernd zwei Drittel
medriger als 1925/29 . An den Binnenmärkten hat sich der
Rückgang im gleichen Zeitraum dagegen noch fortgesetzt .
Von der wenig wahrscheinlichen Möglichkeit einer weiteren
Deflationspolitik oder einer stärkeren Fortsetzung der Valuta -
ichwankungen abgesehen , ist bei dem gegenwärtigen Stand
der Weltwirtschastskonjunktur die weitere Wiederannähe¬
rung zwischen Binnenmarktpreisen und Weltmarktpreisen
nur von einer Erhöhung der Weltmarktpreise zu erwarten .

Die Aussichten hierfür haben sich in der letzten Zeit inso -
fern gebessert , als die strukturelle Ausweitung der Binnen¬
märkte auf Kosten des Weltmarktes vielfach , so vor allem in
der Getreidewirtschaft , Bereits weitgehend zum Abschluß ge¬
kommen ist . Eine Angleichung an den Stand vor Ausbruch
der Krise dürfte für Weltmarkt - und Binnenmarktpreise
jedoch in Anbetracht des inzwischen erfolgten Ausbaues der
nationalen Produktionsgrundlagen auf absehbare Zeit nicht
wieder eintreten . Anders steht es um den Ausgleich der
durch die valutarischen Einflüsse erheblich verstärkten Unter¬
schiede zwischen dem Weltmarktpreisniveau und dem der ein¬
zelnen Länder . Wie die Vergangenheit insbesondere an
Deutschland nach 1928 und an Frankreich nach 1926 gezeigt
Bett , ist die Aushölung eines valutarischen Vorsprunges am
Weltmarkt durch die übrigen Länder nach der Stabilisierung
der Währungen nur eine Frage der Zeit .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 26 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Freundlich . Di « Börse verzeichnete zum Wochen¬
beginn in Nachwirkung der letzten günstigen Wirtschafts¬
nachrichten und der gebesserten außenpolitischen Lage eine
weiter freundliche Stimmung . Das Geschäft nahm indessen
keinen größeren Umfang an , abgesehen von wenigen
Spezialwerten . Von der Kundschaft lagen aber überwiegend
kleine Kaufaufträge vor . Die Kulisse zeigte dagegen

"
eine

gewisse Zurückhaltung . Entlastungsverkäufe für den bevor¬
stehenden Ultimo dürften nur in ganz vereinzelten Fällen
herausgekommen sein . Bei uneinheitlicher Kursgestaltung
am Aktienmarkt überwogen meist leichte Erhöhungen von
XA bis % % . Montanaktien bröckelten meist bis % % ab .
Elektrowerte lagen uneinheitlich . Zellstoffaktien zogen bis
V-i % an . Kunstseidewerte lagen schwächer . Am Renten¬
markt erstreckte sich das Geschäft in der Hauptsache auf um -
getauschte Dollarbonds , die bei lebhaften Umsätzen 'Ä bis
y? % höher lagen . Deutsche Anleihen waren vernachlässigt
und bis V«. % leichter . Im Verlauf wurden die Umsätze
etwas lebhafter . Der Aktienmarkt blieb meist etwas höher
Am Rentenmarkt blieb die Tendenz etwa behauptet . Reichs¬
markanleihen waren zwar weiter lebhaft , aber weiter un¬
verändert . Staats - und Länderanleihen ruhig , dagegen
Stadtanleihen etwas gefragt und bis % % höher . Gold¬
pfandbriefe und Kommunalobligationen befestigten sich bis
V-i % . Liguidatio ns Pfandbriefe waren dagegen durchschnitt¬
lich bis Vi % leichter . Auslandsrenten lägen still . Tages¬
geld gefragt und um >4 auf 4 % erhöht .

Berlin , 26 . Febr . ( Gig . Draht Meldung .) Tendenz :
Aktien bevorzugt . Die feste . Tendenz der Vorwoche
fand heute in verhältnismäßig lebhafter Beteiligung des
Publikums , die auch bei der Kulisse verstärktes Eindeckungs¬
bedürfnis auslöste , eine Fortsetzung . Anregend wirkte zu¬
dem der Jndustriebericht für den Januar , nach dem die De -
schäftigung in der Wintersaison nur leicht gesunken ist und
die Belegschaftsziffern sich behauptet haben . Auch die von
verschiedenen Unternehmungen vorliegenden Mitteilungen
konnten in den einzelnen Industriezweigen anregen . So
konnten Montanwerke ziemlich einheitlich um % % änziehen .
Allgemein überwogen am Vraunkohlenmarkt Besserungen .
Eintracht Braunkohlen büßten allerdings auf Realisationen
3 % ein . Kali -Aktien zeigten eine uneinheitliche Tendenz .
Chemische Papiere kamen durchweg höher an . Gummiwerke
setzten , ihre Aufwärtsbewegung weiter fort . Elektropapiere
lagen nicht einheitlich . Bauwerte lagen lebhafter , da die
Bautätigkeit schon verhältnismäßig früh eingesetzt hat . Bank¬

aktien lagen eher ruhig . Am Rentenmarkt konnte sich eine
klare Tendenz noch nicht entwickeln , doch sind nennenswerte
Umsätze kaum zu erwarten . Reichsschuldbuchforderungen
standen unter leichtem Druck . Jndustrieobligationen fanden
weiter Interesse . Auslandsrenten lagen ruhig . Am Geld¬
markt versteiften sich die Sätze für Tagesgeld int Hinblick aus
den Ultimo auf 4 % bezw . 4 % % .

* Frankfurter Börse . Mit Ablauf des 28 . 2 . 1934 wird
die Notierung für die 6 ( früher 7 ) % igen Schatzanweisungen
von 1930 , fällig 1 . 3 . 1934 , an der Frankfurter Börse ein¬
gestellt .

* Konversion und Neuauslegung von Postschatzanwei¬
fungen . Unter Mitwirkung des Reichsanleihekonsortiums
wird demnächst den Inhabern der am 1. 4 . 1934 fälligen
150 Mill . M . 6 ° /eigen Schatzanweisungen der Deutschen
Reichspost der Umtausch in neue 4 ^ % ige Postschatz¬
anweisungen mit fünfjähriger Laufzeit zum Kurse von 97 %
angeboten werden . Die Umtauschenden erhalten somit eine
Barvergütung von 3 % des Kapitals ausgezahlt ,
außerdem wird ihnen ein Bonus von Ys % gewährt .
Gleichzeitig werden vom Reichsanleihekonsortium gleich -
artige 4 % % igc fünfjährige Postschatzanweisungen zur öffent¬
lichen Zeichnung zum Kurse von 97 % aufgelegt werden .
Die neuen Schatzanweisungen sind reichsmündelsicher und
lombardfähig . Ihr Zinslauf Beginnt am 1. 4 . 1934 . Die
Auflegung der neuen Postschatzanweisungen erfolgt Bereits am
1. 3 . , damit denjenigen Barzeichnern der kürzlich aufgelegten
Preußischen Schatzanweisungen , welche infolge der starken
Überzeichnung dieser Emission nicht voll berücksichtigt werden
konnten , die Möglichkeit gegeben wird , ein ähnliches Papier
zu erwerben .

* Preisumstellung in der westdeutschen Zementindustrie .
Der Westdeutsche Zemeniverband und der Hütten - Zemenk -
verband Bringen durch Rundschreiben ihrer ABnehmerschafi
zur Kenntnis , daß im Zusammenhang mit der Neuordnung
der Verhältnisse in der Zementwirtschaft ab 26 . 2 . 1934 eine
Preissenkung von 10 M . je 10 To . für Portland -
zementmarken eintritt . Gegenüber den so entstehen¬
den Frankopreisen für Normalportlandzement betragen die

Preisspannen für Eisen -Portland - Zement und Traß - Zement 1
künftig nur noch 17 M . je 10 To . ( Bisher 27 M .) und für
Hochofen - Zement und Traß - Zement II 30 M . je 10 To . ( Bis¬
her 54 M .) . Der RaBatt für eingetragene Kleinhändler
der Kleinhändlerliste , die neuerdings auch unmittelbar Be¬
liefert werden können , stellt sich auf 1 M . je 10 To . statt Bis¬
her 7 M . Bezüglich der SkontoBerechnung werden technische
Änderungen vorgenommen , die im wesentlichen Verein¬
fachungen zum Ziele haben .

Berliner Devisenkurse .
vrri . : i . 26 . Februar . Drahtlich e Auszahlungen für :

21. Febr . 19?4 26. Febr . 1934
Geld Brief Geht Bref

Buenos Aires . . . . 1 Pes . 0 .648 0 .652 0 .648 0 652
Canada . . 1 Canad . Doll . 2 .502 2 . 508 2 .502 2 508
Japan , . . . . . 1 Yen 0 .757 0 .759 0 .757 0 .759
Kairo . . . . . 1 ägypt . £ 13 155 13 . 185 13 .165 13 . 135
Konstant mope . . . 1 türk . £ 1,995 1 .999 1 993 1 .997
London . . . . . 1 £ Sterl . 12 .775 12 .805 12 .785 12 .815
New York . . . . 1 Doll , 2 .517 2 .523 2 517 2 .523
Rio de Jan O . . . 1 Milr . 0 .214 0 .216 0 .214 0 . 216
Uruguay . . 1 Gold . Pes . 1 289 1 .291 1 289 1 .291
Holland . . 100 Gulden 168 .63 168 .97 168 .78 169 . 12
Athen . . 100 Drachmen 2 . 396 2 .400 2 .396 2 .400
Belgien . .
Bukarest .

. . 100 Belga
. . . . 100 Lei

58 .44
2 .488

58 .56
2 .492

58 .44
2 .488

58 .56
2 .492

Budapest . • . 100 Pengö ——— —_—- _ — —.—
Danzig . . . 100 Gulden 81 .70 81 .86 81 74 81 .90
Finnland . • 100 finn . M. 5 .639 5 .651 5 .639 5 651
Italien . . • . . 100 Lire 21 .68 21 .72 21 .58 21 .62
Belgrad . . . . . 100 Dmai 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Kaunas (Kowno ) • . 100 Litas
Dänemark . . . . 100 Kron .

42 .11
57 .04

42 .19
57 . 16

42 . 11
57 .09

42 19
57 .21

Lissabon . . 100 Escudo 11 .63 11 65 11 .64 11 .66
Norwegen • . 100 Kron . 84 . 19 64 .31 64 .24 64 .36
Paris . . . . . . . 100 Fr . 16 .49 16 .53 16 .50 16 .54
Prag . . .
Reykjavik

. . . 100 Kron . 10 .38 10 .40 10 .38 10 40
100 i3länd . Kr . 57 .79 57 .91 57 .84 57 96

Riga . . . . . 100 Latti 79 .92 80 .08 79 .92 80 08
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 .87 81 .03 80 .90 81 .06
Sofia . • . • • 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 053
Spanien . . . 100 Pes . 33 .97 34 .03 33 .97 34 .03
Schweden • . 100 Kron . 65 .83 65 .97 65 88 66 .02
Tallinn (Est . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .58 68 .72
Wien . • . 100 Schilling 47 .20 47 . 30 47 . 20 47 .30

Kursbericht
Frankfurter Börse Samstao

24. 2. 34
Montag
26. 2. 34

Banken •24. 2. 34 | 26. 2. 34 El . Lief . Ges . . . _ __ 101 .—
A. D. Creditanst . 46 63 46 .37 Enzmger Union . 74 .— 76 —
Bk . f. Braumdust . 98 .75 98 .75 Eschweiler . . . . 220 .— 220 .—
Comm .-u .Priv .-B. 50 .50 51 .50 Esslinger Nasch . 36 .25 36 —
Dedi -Bank . . . . 65 .25 66 .25 Faber & Schleich . 43 .50 43 .50
D. Eff .-u .W .-Baak 77 — 77 .— I . G. Farbenind . . 133 63 133 .50
Dresdner Bank . 67 .— 67 .37 do . Bonds 116 . 13 116 75
Frankfurt . Bank 86 .— Feinmech . Jetter 37 . 25

Hy p . -Bank 85 .— 85 .25 Feist Sekt . . . . 8 .25
Pfalz . Hyp .- Bank 83 .75 83 .50 Feit . &Guilleaume 61 — —. —
Reichsbank . . . 172 .50 173 .50 Frankfurter Hof —.— — —■
Rhein . Hyp .-Bk. 121 .50 121 .— Geiling & Co . . . ——— — —

Gelsenkirchen . . 63 .50 63 .—
V erkehrs - Gesfürel ..... 99 .75 99 . 88

Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

27 75
31 -

27 .63
31 .63

Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .

62 -
29 .-

200 .-
38 .50

63 .50
29 .—

200 .—
38 .—

Harpener ..... 95 .75 95 .—
Industrie Henn . ,Kempf,St . 109 - 109 —

185 .50
Hess . Hercules . 71 - 72 .—

Akkumulatoren . 186 .— Hmdr . , Aufterm . 68 . 50 69 —
Adt , Gebr ..... Hochtief . . 115 .— 114 .75
Aku ........ 53 — 53 — Holzmann , Phil . 69 . 50 70 .75
AEG . Stammakt . 29 .75 29 .37 Ilse Bergbau . . _ —
Aschaffenb . A. Br . nr .-- —.— Inag Erlangen . ———

Buntpapier - —.— Junghans , Gebr . 36 .25 36 . 50
„ Zellstoff 39 .— 39 .88 KaliA schersleben 114 .75

Bad . Masco . DurL 123 .- 123 — Kalichemie . . . . — .— _ __
Bast , Nürnberg . Klein , Sch . & B. 62 .— 60 .50
Bayer . Spiegel . 39 .50 41 . 13 Klöckner werke 67 .— 67 .—
Beck u . Henkel . 10 — 10 . 13 Knorr Heilbronn 185 .— 185 —
Bem berg .....
Bergmann - Elekt . 1111

52 .13
22 — Konserven Braun

Krauß & Co ., Lok .
54 .- 54 .50

Bremen -Besigh . . • —.— Lahmeyer & Co . . 116 . 37 117 .—
-Brown , Boveri &C. 13 .50 Laurahütte . . . . 24 .37 24 37
Buderus ..... 80 .37 80 .13 Lech werke . . . . 91 . -
Gement Heidelb . 93 .25 93 .75 Mainkraftwerke . 75 - 75 .—

Karlstadt 100 .- 100 .— Mainzer Akt .- Br . 68 .50 68 —
I . G. Chem . Basel

158 .— 160 .50
Mannesmann . . 68 .88 69 .37

1- 130000 . . . Mansfeld . Bergb . 37 .- 37 .63
130001 ab . . 136 .— 139 .50 Metailffes ..... 76 .88 77 . 25

.Chem . Albert . , 59 .75 Miag Mühlenb . . . _ _ - _ —
Chade ....... —.— Moenus ...... 70 .— 71 —
Daonler -Benz . . 46 .— 46 .88 Montecatini . . . 41 .- 41 —
Dtsch . Erdöl . . . 111 .50 111 .50 Motoren Darmst
B . Gold - u . Silber 185 — 187 .25 Neckarw . Eßlmg . 89 . -

« Linoleum . . . 48 .75 49 .13 Nordwestd . Kw. 125 .— 125 .-
Dürrwerke . . . . 29 .— ----.---- Oberbedarf . . . 13 63 13 . 37
Dyckerb . &Widm . 89 . 50 89 .50 Park -u . Bürgerbr . 118 .- 117 .—
Eichb . Werg er . 77 .50 78 .- Phönix Bergbau . 49 .75 49 . 50
EL Licht u . Kraft 104 .50 104 .50 Kein,Gebb , & Sch . 50 .—

des Wiesbadener Tagblatts .

Samstag ] Montag
24. 2. 34 ]26. 2. 34

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .

203 .63
96 .50

204 .50
96 —

Rh Metall waren
Rhein . Stab Iw. .
Riebeck Montan

123 .—
90 —
84 .75

123 .—
90 50
85 .-

Röder , Gebr . .
Rückfortn . . . .

I
I11

I
I,

I
I

Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - lndust .Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teiles berg bau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oeifab .
Ver Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Votgi <fc Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memei .

„ Waidhof

57 .75

7 5̂0
175 —

37 —

102 5̂0

51/75
151 —

3 .75

—

42 5̂0
120 .50

114 —
33 —
47 .90

59 .25

7 —
175 .50

37 —

102 -

52l —
150 .50

3 .75

99 —
89 .-
42 .25

1.21 -

114 ^—
33 .25
48 .13

Versicherung
Aihanz -Stuttg .- L.

• „ Ver .
Mannheim . Vers .

239 .-
243 .—

20 -

349 .—
244 .—

20 —

Renten
6% Reichsan !, v .27
6 '4 v . 29
5V?°/o Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch .
do Abi .-Schuld

4 ' » Schutzgeb . A.
4u' o Oester . Goidr .

100
*
—

93 .13
96 . 50
19 .50

9 .40
18 .50

96 .50
100 —

93 .13
96 . 37
19 35

u 50
18 50

4'>'o Oest . Staatsr .
7ü/o Rum . von 29 32 .75 33

'
75

5 '/o „ 03
4Rum . von 1
4% ,.
4J,i ' "agda i 1 .

Bagdad II .

4 13
6 .50
6 .50

5 —
7 .30

6 .50
6 .50

Samstag
24. 2. 34

Montag
!26. 2 24

Samstag
24 . 2 34

Montag
26. 2. 34

Samstagl Montag
24. 2. 34 | 26. 2. 34

4% Zolltür k. v . 11
iVgO/oUngSt .-R . 14

6 .63
6 .65

6 .50
6 .55

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .

39 .50 40 -
67 —

Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .

27 .88
83 .—

—

4% Ung . Goidr . . 6 .64 6 . 75 Bayr . Motoren W . 140 .— 140 .— Mannesmann . . . 69 .25 69 .50
4J/o Ung St . v . 10

94 — 93 .25
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .

52 .88
137 .88

51 .75
137 .25

Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .

36 .75 38 —
45 2545 .—

6’' » . 2 93 .50 93 .— Berl .-Karlsr .-Ind , 108 — 108 .50 Maximilianhütte . 148 .50 148 .50
6% .. „ 3 93 25 93 . — Bekula ...... 130 .— 131 .50 Metallgesellsch . . 77 .— 78 —
6% „ „ 8-10 93 .25 93 .— Berliner Masch . . 83 — 83 .50 Montecatini . . .
6% „ „ 11 93 .25 93 .— Braunk . u . Brik . -------.-------172 .50 Nd . - Laus . Kohle 168 — 169 .25
6% „ „ 6/7
6°/o „ „ 12

93 .—
93 .25

93 .—
93 —

Bremer Wöllkam .
Buderus . . . . 80 .

190 —
80 63

Oberschles . Koks
Orensu & Koppel

89 .50 90 .50

6% „ „ 4/5 93 .— 93 — Charl . Wasserw . 87 .75 88 . 13 Phönix Bergbau . 50 — 49 75
5‘/2«/o „ „ Li. 92 .25 91 88 Chem . Heyden .

Chade . . . . . . .
70 .75 72 Polyphon ..... 21 .—

205 .—
96 -

6% „ Kom . 1
6/0 „ „ 5

88 .75 89 — 164 .50
154 —

164 .50
155 —

Rh . Braunk . u .Br.
„ Eiektr . Mannh .

205 —
96 .7588 .75 89 — Cont .-Gummi . . .

6"/o , „ 6/8 88 .75 89 .— „ Linol . Zürich 54 .— 54 — „ Stahlwerke . . 90 .75 91 .25
6V0 9 „ 2 88 .75 89 — Daimler -Benz . .

Dt Atl .-Telegr . .
46 — 46 .50

119 .75
„ -Westf . Elekt . 98 .50

58 .—
98 .25
59 .886J/o

’ "
9 88 .75 89 — 119 .50 Rütgerswerke . .

6% ., „ 3 88 .75 89 — Dt . Cont . Gas . . 121 — 121 .25 Sachsenwerk . . —_ _ 49 .—
6u/i Pr .Ld .Pf . A . 19 94 .— 94 — Deutsche Erdöl . 111 .63 112 .— Salzdetfurth . . . 150 .50 152 —
6V0 „ 10 94 .— 94 .— Deutsche Kabel . 69 25 70 — Sehles . Zink . . . 33 .75 34 .75
6J'o .. 21 94 . - 94 .— Dt . Linoleum . . . 48 .75 49 .25 Schl . El . u. G.L. B. 118 .50 119 .25
6J/o Kom . 20 91 .— 91 .— Dt . Tel . u . Kabel 61 50 Schub , u. Salzer 192 .25 179 .75
61'« . „ 6 91 .— 91 .— Dt . Eisenhandel .

Dortm . Union -Br .
57 . 88

203 —
58 .75 Schuckert & Co

Schulth . Patzenh .
102 — 102 .50

6% W iesb . S - v. 28 94 .— - ______ 204 — 105 .— 105 .75 -
D.Korn Sam . Ausl . 94 . 30 94 25 Dynamit Nobel .

Eintracht Braun
66 .88 67 .50 Siemens & Halske

Stöhr , Kammgarn
150 .88 150 —

do AbL -Schuld 18 .75 18 .50 173 —
105 .—

171 . 88
105 .88

117 — 119 .25
Eisenb . Verk . M. Stollberger Zink 48 .75 47 .7VZ

Berliner I Sörsc Eiektr . Lief .-Ges .
El . Werke Sehles .
EL Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .

101 —
93 .63

104 .50
83 .88

101 —
93 .50

104 —
84 —

Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .

179 —
116 —

176 .50

Bk. eiektr . Werte 62 .25 64 .75
Tietz , Leouli . . .
Ver . Stahlwerke

22 .—
42 .50

23 .75
42 .50

BankfürBrauind . 99 .37 99 — L G . Farbenind . 133 .63 133 .63 Vogel Tel .-Draht 70 .25 71 .25
Bert . Hdls .-Ges . 94 75 94 .75 Feldmühle . . . . 31 .— 91 .63 Wasser Gelsenk . 119 . 75
Com .- u . Priv .-Bk . 51 .50 51 . 50 Feit . &Guii 1eaum . 60 .50 60 .75 Westeregeln Alk . ___ _ 115 .50
Dedi - Bank . . . . 65 . 25 66 .25 Gelsenkirchen . . 63 .— 63 — Zellstoff Waldhof 47 .50 4850
Dresdner Bank .
Reichshank . . .

Verkehrs - Unt .

67 .—
173 . 13

67 .75
174 .25

Gesfürel . . . . 99 . 13 99 63
KolonialGoldschmidt , Th .

Hamburg . Elekt .
62 .75 63 —

115 .25 116 — Otavi Minen . . . 14 .75 14 .25
Harburg . Gummi 24 .50 24 25

AG. für Verk .-W .
A. Lokalb . u .K. W
D. Reichsbahn Vz.
riapag .....
Hbg .Südam . Dpf .
Nordlloyd . . . .

66 .8b
96 .75

112 .75
27 . 75
25 . 37

69 .—
98 .—

112 75
27 .88

Harpener . . . . .
Hoesch ......

95 .—
76 .25

95 75
77 .—

Renten

Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . .

70 —
47 .50

140 —

71 .75
47 . 50

141 -
118 .25

36 . 50

67 . Krupp -Obl . .
7% Ver .Stahlw . O.

Steuergutscheine
. . . . . . . 1934

90 .50
71 .37

91 .—
71 .88

30 .75 31 . 37 Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr . 37 — 102 .25 102 .25

Industrie Kalichemie . . 97 — 99 — ....... 1935 100 .37 100 .37
3 36 .5t 185 .88

Kali Aschersleben 114 .— 115 50 ....... 1936 97 .37 97 . 37
Akkumulatoren . Klöcknerwerke . 67 .37 67 .50 ....... 1837 93 . 63 93 .63Aku . . . 53 .— 53 .— Lahmeyer & Co . 117 .37 117 .50 ....... 1938 92 — 92 .-AEG . Stammakt . 29 . 13 29 . 13 Laurahütte . . . . 24 . 13 24 .50 Verrechn .-Kurs . » 7 . 131 87 . 13
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